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Die Zweyte Poredigt
Von dem

Wefundenen Meßia,
Unſerm KErrn und Heylande JEſu Khriſto,

Welche uber die Worte

Des Evangelti St. Johannis,
Cap.1. Vers 4A1.

Khir haben den Weeßiam funden,
Theils im Dohm zu Colln an der Spree, am 2oſten

Januarii 1729.
Theils in der Neuen Parochial- Kirche zu Berlin,

am24. Julii 1729. gehalten,
Und nun zuſammen gefaſſet,

Und nebſt der

Glaubens-Reklantniß
Einiger von Jhr. Hochwurden den ſamtlichen Herren Hof—
Predigern in Bein, ihm Anno r729. zur Jnformation im Ehri—

ſtenthum uberaebenen Juden und Judin,
Mit Approbation Eines Hochlobl. Ober Rirchen-Directorii,

Auf ſeine Unkoſten zum Druck befordert hat,

THEODORUS KNAUT.er des Worts GOt
Berlin, gedruckt bey Joh. Grynaus, der Konigl. Soc. der Wiſſ. priv. Buchdr. i7zo.
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L M. J.-
Die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſti, und
ie Liebe GOttes, und die Gemeinſchafft des heiligen

Geiſtes ſey mit uns allen, Amen!

Erſter Singang.

2

*5 Ch habe funden meinen Knecht David, Jch habe
Jhn geſalbet mit meinem heiligen Oele. So, An

J  dachtige und Vielgeliebte in dem HErrn, wird GOtt der
JVater ſehr nachdencklich, zu ſeinem Sohn, dem wahren

NPſalm,

Dasbvid und Meßia, redende eingefuhret, in dem gyſten

Wir ſind nicht in Abrede, daß dieſe Worte, in gewiſſer Maſſe, auch
auf den irrdiſchen Konig David gezogen werden konnen, als welchen
GOtt der HErr bey den Schaafen ſeines Baters Jſai zu Bethlehem ge—
funden, zu ſeinem Knecht erwehlet, und durch Samueln zum Konig uber
ſeiu Volck Jſrael geſalbet hat; 1. Sam. 16: u. znz. 1. Chron. s:7 Gleich
wohl da in dieſem Pſalmen verſchiedene Dinge vorkommen, welche allein
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Z5R 64) 6
von einem ſolchen Menſchen, der in der Hohe GOtt der HeErr iſt, 1.
Chron. it.r7. das iſt, von dem Wahren. Meßia geſaget werden konnen,
(als wenn es zum Exeinpel Vers 27. z29. von Jhm heiſſet: Er wird mich
nennen alfo: Du biſt mein Vater, und Jch wil Jhn zum erſten Sohn
machen, allerhoheſt unter den Konigen auf Erden: vergl. Hebr. 1. v. 4. J.
Rom. g: 29. Offenb. u5. und 19: 16. Und Vers zo. Jch will Jhm ewig
lich Saamen geben, und ſeinen Stuhl, ſo lange der Himmel wahret, er
halten: Oder Vers 37. Sein Saame ſoll ewig ſeyn, und ſein Stuhl vor
mir wie die Sonne; c. vergleich Pſ.2z: z1. Eſ. z3: 10. i. Luc. i 32. 33. Joh.
12: 34. Offenb. n:tz.) So zweifeln wir nicht, daß dieſer Pſalm, und ins
beſondere auch dieſe Worte des 2iſten Verſes: Jch habe funden meinen
Knecht David, Ich habe Jhn geſalbet mit meinem heiligen Oel,
hauptſachlich auf den HErrn Meßiam gedeutet werden muſſen: Hindert
auch gar nicht, daß die Perſon, zu welcher GOtt hier redet, David ge—
nennet wird, dann zu geſchweigen, daß David ein herrliches Vorbild des
Meßia geweſen iſt, und deßwegen der Meßias gar fuglich der wahre
David genannt werden kan; So iſt auch bekannt, daß in der heiligen
Schrifft dem Meßia mehrmalen-der Name David, das iſt, ein Gelieb—
ter, ausdrucklich und mit ſonderbahrem Nachdruck beygeleget wird, als
wanns zum Exempel Hoſ. 3:5. heiſſet: Darnach werden ſich die Kinder
Jſrael bekehren, und den Herrn ihren GOtt und ihren König David
ſuchen, und werden den HErrn und ſeine Gnade ehren in der letzten Zeit.
Siehe auch Jerem. zo: 9. 21. Ezech. 34: 23. 24. und z7224.

Dieſer himmliſche David nun, als der wahre Meßias, wird hier,
wie auch an andern Orten mehr, (ſiehe Eſ z31. Ejech. 34: 23. 24. Zuch.
z:7) von GOtt dem HErrn genannt ſein Kuecht, weil Er. ſich Jhm
zum Knecht freywillig dargeſtellet, und zu dem Ende die Ohren durchboh
ren laſſen, Pſ. 40: 7. vergl. 2. Moſ. z1. 5. 6. 5. Moſ. i: 16. r7. und Ef go: 5.
Auch in der Fulle der Zeit, den Jhm zubereiteten Leib und Knechis-Ee—
ſtalt wurcklich angenommen hat, und ſeinem himmliſchen Bater gehsrſam
worden iſt bis zum Tode, ja bis zum Tode des Creutzes, Hebr.: 8. und 1o:
5. Phil.2: 8. Davon Eſaias alſo geweiſſaget: Siehe, mein Rnecht
wird weißlich thun, und wird erhohet und ſehr hoch (verſtehe am Stam
me des Ereutzes, ſiehe Joh. 3:14.) erhaben ſeyn, daß ſich viele uber Jhn
argern werden, weil ſeine Geſtalt heßlicher iſt „denn anderer Leute, und
ſein Anſehen, denn der Menſchen Kinder. Cap. z2: 13. 14.
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Zs (C5) 8t
Es hat aber GOtt der HErr dieſen ſeinen Knecht David gefunden,

als ſich derſelbe in dem ewigen Rath des Friedens, vor den armen Sun—
der freywillig zum Mittler und Burgen dargeſtellet, und zu GOtt ſeinem
Himmliſchen Vater, (welcher das Recht der beleydigten Majeſtat GOttes
als Richter handhabet,) geſprochen hat: Laß den Sunder nicht hinunter
fahren ins Verderben, denn ich habe eine Verſohnung oder Sohn-Opffer
(d) funden, Hiob z3: 24. vergl. Pſ. 4o: 7. 89. und will meine Seele
zum Schuld-Opffer (dvre) geben. Eſzz:io. Dann da konte nun GOtt
hinwiederum ſagen: Wer iſt der ſein Hertz (das iſt ſeine Seele) verbur—
get, daß er zu mir nahe? (n nunb ao me 2 n den Jerem. z0:
21. vergl. v. 9. Siehe das iſt mein Knecht, Jch erhalte Jhn, und mein
Auserwehlter, an welchem meine Seele Wohlgefallen hat. Eſ 42: 1. vergl.
Matth. i2ir7. 8. Und an einem andern Ort: Du biſt mein Knecht Jſ—
rael, durch welchen Jch wil gepreiſet werden, und es iſt ein geringes, daß
du mein Rnecht biſt, die Stamme Jacobs aufzurichten, und das Ver—
wahrlofete in Jſrael wieder zu bringen; Sondern Jch habe dich auch zum
Licht der Heyden gemacht, daß du ſeyeſt mein Heyl bis an der Welt En
de. Eſ. a9: 3. und 6. Und in den angefuhrten Worten: Jch habe funden
meinen Knecht David, Jch habe Jhn geſalbet mit meinem heil. Oele.

KGwvann Er hinzufuget: Jch habe Jbn geſalbet mit meinemheili
gen Oele, ſo witrd dadurch zu erkennen gegeben, daß GOtt Jhn in die—

fem ſeinem ewigen Rath zum Mittler und Erloſer des menſchlichen Ge
ſchlechts erwehret zverordnet: und eingeſetzet, auch durch Moſen und die
Pivpheten beſchrkeben; und· den Menſchen bekannt gemacht habe, daß Er
Jhn auch ferner durch die Propheten beſchreiben und bekannt machen wol
le, auch Jhn in der Fulle der Zeit wurcklich darſtellen, und zu dieſem
wichtigen Erloſungs-Werck mit ſeinem HeiligenGeiſt, als dem wahren heil.
Oele ausruſten und tuchtig machen, ſtarcken und erhalten, mithin auch ver—
klaren, erfreuen und ewig verherrlichen wolle. So ſagt dann GOtt mit
Warheit von dem Meßia: Jch habe funden meinen Knecht David,
Jch habe Jhn geſalbet mit meinem heiligen Oele.

Es iſt aber nicht genug, Andachtige, daß GOtt der Herr dieſen ſei
nen Knecht David ſo gefunden, und mit ſeinem heiligen Oele geſalbet hat:
Wir muſſen Jhn auch als den wahren geſalbten GOttes ſuchen, und nicht
nachlaſſen, bis wir Jhu finden, und wann wir Jhn gefunden haben, an
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Jhn glauben, und durch den Glauben uns mit Jhm vereinigen, damit
wir alſo auch ſeiner Erloſung und heiligen Salbung theilhafftig werden
mogen: Ja wir muſſen dieſen unſern gefundenen Heylandauch ſfelbſt ſal—
ben mit heiligem Oele, das iſt, wir muſſen Jhn vor aller Welt verklaren
als den wahren Meßiam, und ſeine Herrlichkeit andern kund thun, auch
mit unſerm gottſeeligen Wandel und Aufopfferung unſer ſelbſt zu ſeinem
Dienſt, gleich einem koſtlichen Balſam, ein ſuſſer Geruch in ſeiner Naſe
ſeyn, damit wir alſo auch mit Warheit ſagen konnen: Wir habenfun—
den den Kunecht GOttes David, wir haben Jhn geſalbet mit heili
gem Oele.

Won dieſem allen in gegenwartiger Stunde mit mehrerm zu reden,
ſind wir im Nahmen des HErrn geſinnet. Damit aber ſolches fruchtbar
lich und zu unſer aller krafftigen Erbauung geſchehen moge, ſo wollen wir
juvor GOtt anruffen um ſeine Gnade und Beyſtand des Heiligen Geiſtes
mit unſerm gewohnlichen Geiange: SErr GOtt du unſer Vater biſt,
2c. und mit dem Gebat des HErrn.

TEXT: Job. Lv. a.
EJr haben den Keeßiam funden,

(welches iſt verdolmetſchet, der
Geſalbte.)

Sweyter Singang.
Andachtige in dem HErtn!.

S iſt eine ſehr merckwurdige Geſchicht, welche wir in unſerm
TextCapitel aufgezeichnet finden, daß nehmlich die Juden,
oder der Groſſe Rath der Juden, zu Jeruſalem, Johannem
den Taufer durch eine ordentliche Geſandtſchafft aus Prie
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z33 (2)88
ſtern und Leviten beſtehend, befragen laſſen: Wer er ware? Ob er der Meſ
ſias, oder Elias, oder der Prophet ware? ſiehevers 19. 20. Zweifelsohne wur
den ſie dazu bewogen, weil nicht allein um dieſe Zeit ein allgemeines Ge—
rucht im Orient und ſonderlich im Judiſchen Lande ausgebreitet war, daß
nun baid der Groſſe Konig aus dem Judifſchen Volck und Lande, nemlich
der verheiſſene Meßias erſcheinen wurde, ſondern auch weil Johannes der
Tauffer, in Anſehung ſeiner Geburt, Wohnung, Kleidung, Speife, Buß—
Predigten, Tauffe, und gantzen Auffuhrung, etwas gantz beſonderes an
fich zeigete: ſiehe Luca und3. Matth. 3. und 21. vers 25. 26. Daher auch
das Volck im Wahn war, und allle in ihren Hertzen von ihm dachten, ob
er vielleicht Chriſtus wure. Luc. z: ij.

Gleeichwie aber Johannes erſi-erwehnten Geſandten frey heraus ant
wortete und bekannte, er ſfey nicht Ehriſtus, ſondern nur ein Vorlauffer
deſſelben, der Jhm den Weg bereiten muſſe, nemlich die Stimme eines
Predigers in der Wuſten, davon Eſaias geweiſſaget hatte; Eſ. 40o: 3. vergl.
Matth. z:3. und Joh. 1:23. ſiehe auch Malach. 3:1. und 4:5. vergl. Matth.
ur: 1o. Alſo zeugete er hingegen von dem HErrn JEſu von Naza—
reth ſehr krafftig, daß Der der wahre Meßias und das Lamm EOttes ſey,
welches der Welt Sunde tragt: vers 29.30. Offenbahrte ihnen auch oh
ne Scheu, daß derjenige, der ihn zu taufen geſandt, nemlich der HErr im
Himmel, Matth. 21: 25. zu ihm geſprochen hatte: uber welchen du ſehen
wirſt den Geiſt herab fahren, und auf Jhm bleiben, derſelbige iſts, der mit
dem Heiligen Geiſt taufet, vers zz. Da er ihnen denn zugleich anzeigete,
daß er wurcklich den Heiligen Geiſt wie eine Taube vom Himmel herab
fahren und auf dem HErrn JEſu bleiben geſehen, und deßwegen von ihm
zeuge, daß Er ſey der Sohn GOttes. vers 32. 34.

Nachdem nun dieſes alles unſer Evangeliſt umſtandlich erzehlet, ſo
meldet er im zz und zsuen Vers weiter, daß Johannes der Taufer des
andern Tages hernachim Beyſein zween ſeiner Junger, den HErrn JEſum
wandeln geſehen, und daher von neuem Anlaß genommen habe, zu ſagen:
fiehe das iſt GOttes Lamm; und daß dieſe zween Junger, die von der
Treue ihres Meiſters, Johannis des Taufers, verſichert waren, nicht al
lein dadurch bewogen worden, JEſu nachzufolgen, und bey Jhm zu blei
ben, vers 37. 38. z9. ſondern daß auch einer aus ihnen, Nahmens Andreas,
da er hernach ſeinen Bruder Simonem Petrum gefunden, zu ihm mit
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groſſer Freymutigkeit, beſage unſers Textes, geſprochen habe; Wir ha—
ben den Meßiam funden.

Er wolte damit ſo viel ſagen: „Den Meßiam, auf welch en unſere Va
„ter und wir mit ihnen ſo ſehnlich gehoffet haben, den haben wir nun gefun
„den: Es iſt JEſus von Nazareth; Johannes der Tauffer hat von Jhm
„offentlich gezeuget, daß er den Geiſt GOttes uber Jhn herab kommen, und
„auf Jhm bleiben ſehen, und daß Er das Lamm GOttes ſey, welches der
„Welt Sunde tragt: Wir ſind Jhm auch nachgefolget und bey Jhm ge—
„blieben, nnd haben in der That befunden, daß Er der wahre verheiſſene

„Meßias ſey. c. 2c.
Daß nun dieſes Zeugniß Andrea und Johannis des Taufers, war—

hafftig ſey, wollen wir itzo unter dem Beyſtand GOttes mit mehrerm zei—
gen, und zu dem Ende erſtlich

J. unterſuchen, was es dann mit dem verheiſſenen Meßia

der Juden eigentlich vor eine Bewandniß habbe: Darnach

N. Mit unumſtoßlichen Grunden erharten, daß unſer
gErr JEſus Chriſtus warhafftig eben dieſer verheißene Meſ—

ſias ſey.

Gebat.
I—

T Heureſter Heyland, HErr JEfu Chriſt/ laß doch

de ſeyn ausgeſchuttete wohlriechende Salbe,
dein dieſer Stunde deinen herrlichen Namen un—

(Hohel. 1: 3.) und ſalbe doch ſelbſt, O du Geſalbter des
HErrn! unſere Augen mit Augen-Salbe, daß wir
recht ſehen, (Offenb. zuis) und fo von dir reden und
horen mogen, daß ein jeder deine gute Salbe rieche/

Hohel.
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(Hohel. n: 3.) und alles gereiche zu deines heiligen Na
mens Verherrligung, und zu unſerer krafftigen Er—
bauung, Freude, Troſt und ewigen Seligkeit, Amen—

HErr JEſu, Amen!

Erſter Theil.
Gor demnach, Andachtige in dem HErrn, das erſte Stuck betrifft,

ſo iſt bekant, daß der Name Meßias und Chriſtus einerley ſey,
denn ſie heiſſen beyde ein Geſalbter, und werden auch in unſerm

Terxt alſo verdolmetſchet, nur iſt zu mercken, daß Meßias ein Hebruiſches,
Chriſtus aber ein Griechiſches Wort iſt.

Dieſen Namen mun ſolte der von GOtt verordnete und verheiſſene
Heyland der Welt dermaieins fuhren; und ſo nennet Jhn in der heiligen
Schrifft am allererſten Hanna, die Mutter Samuelis, wann ſie im Geiſt
ſpricht: Der HERMN wird erhohen das Horn ſeines Geſalbten (pup)
1. Sam. 2 16. Alſo auch David, wann er ſagt: Die Konige im Lande
lehnen ſich auf, und die Herren rathſchlagen mit einander wider den Herrn
und ſeinen Geſalbten; (wrn byn) Pſ. 2:2. vergl. Apoſt. Geſ. 4: 26.
ſiehe auch Pſ. 2o 7. 84 10. 89: v. z9 und 52. Pſ. 132tr7. Deſſelbigen glei
chen Habacuc: Du zogeſt aus, deinem  Volck zu helffen, zu helffen mit
deinem Geſalbten, (Jun per yrvb) Hab. 3213. Und der Engel Gabriel:
So wiſſe nun und mercke, von der Zeit an, ſo ausgehet der Befehl, daß Je—
ruſalem ſoll wiederum gebauet werden, bis auf Chriſtum den Jurſten,
rc. (vn wen a) Dan. g 2j.

Ebener maſſen leget Jhin auch die Chaldaiſche Uberſetzung, (welche
noch vor Chriſti Geburt oder Zukunfft ins Fleiſch, verfertiget worden, und
von den Juden in iehr hohem. Werth gehalten wird,) dieſen Namen gar
offt bey, als zum Exempel i. Moſ. 49:10. Da es in dieſer Uberſetzung heiſ—

ſet: Biß daß der Meßias komme; Und Pſ.7“: 1. GOtt gib deinGericht dem Könige Meßia, dem Sohn David: alſo auch Eſaiä ze:
3z. ſiehe mein Knecht Meßias wird weißlich thun: Und Mich. z:1. Aus
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B5 io) 8dir wird mir kommen der SERR Mießias: Anderer Oderter zu ge—
ſchweigen.

Die Urſache aber warum der verſprochene Weibes-Saame und zu
kunfftige Erlofer, auſſer ſeinem eigenen Namen JESUS, das iſt Hey
land oder Seligmacher, auch den Zunamen IESSJAS oder
CHRXJSTUS, das iſt Geſalbter, fuhren ſolte, iſt, weil Jhn
ſein Himmliſcher Vater mit dem Heiligen Geiſt geſalbet hatte, und noch
weiter ſalben wolte, welches Daniel im angezogenen gten Capitel v. 24.
ausdrucklich anzeiget, wann er ſpricht: Siebenzig Wochen ſind beſtim—
met, ec. ſo wird der Allerheiligſte geſalbet werden. Wie es dann
auch Pſ. 45: 8. von dem Meßia heiſſet: Darum hat Dich GOtt, deiu
GOtt geſalbet mit Freuden. Oel mehr denn deine Geſellen. Und Eſata—
Gr:i. ſagt der Meßias ſelbſt? Der Geiſt des HErrn HErrn iſt uber mir,
darum daß mich der SErr geſalbet hat.

Um aber nun wol zu verſtehen, was es eigentlich mit dieſer Salbung
des Meßia vor eine Bewandniß habe, ſo muſſen wir zuforderſt anmercken,
daß man ſich vor Zeiten im Orient, vornemlich im Gelobten Lande (wel—
ches ſehr herrlichen Balſam und Specereyen hervorbrachte, 1. Moſ. 43: 11.)
gar offt zu ſalben pflegen, bald zur Geſundheit oder Starckung, Pſ. oa: 15.
Eſ. 1:6. Jer. g:22. eap. 46: in. Ezech. i6o. Dan. 1o:3. Marc. 6: 33. Lüs. 10
34. Jac. z:ra. bald zur Conſervirung oder Erhaltung und Bewahrung vor
Verweſung, 1. Moſ. zo: 2.3. und 26. Matth. 26: 7. 2. Marc. 14: 3. 8. und
16: 1. Lue. 23256. und 2421. Joh. 1223. und 7. und cap. i9: 39. 40. bald auch
zur Ehre, Freude und Ergotzlichkeit. c. 2. Sam. 122 20. und cap. i4:2. Pſ.
2325. 4528. 9. 92ri. Spruächw. 7tr7. und 2729. Pred. :8. Hohel. 1: m. Eſ.
si:3. Amos 6:6. Buch der Weißh. 2:7. Matth. 6:17. Luc. 7: 37. z3. und a6.

Johan. 12: 3.Abſonderlich aber hatte GOtt Moſi befohlen, ein herrliches Salb

Oel-nach Apothecker-Kunſt, aus allerley Specerey, Myrrhen, Cinnamet,
Calmes, Caſten und Oliven-Oel zu bereiten, und damit das Heiligthum
und den Altar, die Bundes-Lade, den guldenen Leuchter und andere Ge—
faſſe der Stiffts-Hutte zu ſalben und alſo einzuweihen, wie wirs finden im
aten B. Moſ zor23-33. und cap. 40: 9 1j. 3. Moſ. 8: 2- 30.

Ervben dafkelbſt ſtehet auch, daß. der Hoheprieſter Aaron und ſeine Soh

ne mit dieſem heiligen Oele auf GOttes Befehl geſalbet worden. Sonſt
wur



B8 Gn) swurden auch die Koniae, Richt. 928. 1. Sam. 9:16. cap. 1or1. 1. Kön. 1 34.
cap. 19:15. 16. und insbeſondere David ,zu dreyen verſchiedenen Mahlen,
geſalbet. Sam. 16: 12. 13. 2. Sam. 2: 4. und cap. 5: 3.

Und endlich ſo leſen wir ſolches auch von Propheten; als da Elias
von GOtt Befehl bekam, Eliſam an ſeine Statt zum Propheten zu ſalben:
1. Kon. 19: 16. Wie ſie dann anch Geſalbte genennet werden, wann GOtt
ſpricht: Taſtet meine Geſalbte nicht an, und thut meinen Propheten kein
Leid. Pſ.ioz: 5. 1. Chron. 17: 22.

Es wurden aber durch dieſe Salbung erſtgedachte Sachen und Per—
ſonen nicht allein bemercket oder gezeichnet, und alſo von allen andern ab—
geſondert, und dem Volck Jſrael bekant gemacht, daß ſie, und zwar von
GOtt, zu einem gewiſſen heiligen Gebrauch, Amt und Dienſt gewidmet
und eingeweihet waren, und man ihnen alſo diejenige Ehrerbietung leiſten
ſolte, die ihnen zukame; Sondern daß ſie auch zu Ausfuhrung dieſes ihres
Amts und Dienſtes die nothigen Gaben von dem Allgenugſamen Geber
alles Guten empfangen, und alſo dazu tuchtig und geſchickt gemacht wer
den ſolten.

Gleichwie aber keine eigentliche Tuchtigkeit, abſonderlich in der
Stiffts Hutte und derſelben Dienſt zu finden war: Hebr. ↄ: 8. 8. Der—
gleichen auſſerliche Salbung auch ſelbſt denen gemelten Perſonen keine
wahre Tuchtigkeit zu denen ihnen anvertrauten Aemteru zuwege bringen
konte, ſondern nur eine Abbildung oder Vorſtellung des heiligen Geiſtes
war, welchen dieſe geſalbte Perſonen vor allen andern Jſraeliten nothig

hatten, und auch empfangen ſolten: 1. Sam. 1or6. und 9. c. und Capit.
16: 13. 1. Konig. 1ĩ 39. vergleich Capit. 3z: 5. 12. Capit. 19 16. ver
gleich 2. Konig. 2: 9. o. Der Allweiſe GOtt auch bey allen ſolchen auſ—
ſerlichen Ceremonien im Alten Teſtament dieſen heiligen Endzweck hatte,
daß ſie Vorbilder des zukunfftigen Meßia und ſeines Reichs ſeyn ſolten:
Coloſſ.2: 17. Hebr 8: 5. cap. q: 23. und cap. 10: 1. Und dann der Sohn
GOttes als die Oberſte Weißheit von ſich ſelbſt ſaget: Jch bin eingeſe—

tzet oder geſalbet (d)) von Ewigkeit von Anfang vor der Erden, Spruch
wort. g:23. vergl. 1. Petr.:2o. auch ſonſt hin und wieder mit dem groſten
Nachdruck in der Heiligen Schrifft der Meßias oder Chriſtus, das iſt
der Geſalbte genennet wird; Alſo iſt kein Zweiffel, daß auch dieſe ge—
ſalbte Sachen und Perſonen bloſſe Vorbilder des Meßia geweſen ſeynd,
als welchen der Allweiſe und Heilige GOtt, zu dem allem in der Fulle der
Zeit einzuweihen, und tuchtig zu machen, von Ewigkeit beſchloſſen hatte.

B 2 Wann
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JJzann derowegen GOtt der HErr das alte Heiligthum, das iſt den

Tabernackel öder die Stiffts-Hutte, und in derſelben die Bundes-Lade,
den guldenen Leuchter, den Rauch- und Brand- Opffers-Altar, den
Schaubrodts-Tiſch, das eherne HandFaß, und andere Gerathe zu ſal—
ben befahl; ſo bildete ſolches ohnfehlbar vor, daß der zukunfftige Meßias
das warhafftige Heiligthum, die wahre Bundes-Lade, ja aller dieſer heili—
gen Gefaſſe und Gerathe wahres Gegenbild ſeyn, und darzu mit dem Hei—
ligen Geiſt, als dem wahren heiligen Oele geſalbet werden ſolte. Wie—e
denn nicht allein bey dem Jeſaia cap. 8: 14. ſtehet, daß Er werde ein Hei—
ligthum ſetn, (vnnob porn) ſondern der Prophet Daniel ſagt auch aus—
drucklich, daß der Meßias als daswahre Allerheiligſte, iwrrn vr) und
alſo als der Tabernackel und deſſen heilige Gerathe, zu beſtimmter Zeit ge
ſalbet werden ſolte: Dan. 9:24. veral. Hebr. or. c. Und zwar mit ſol—
chem Nachdruck und Erfoig, daß alsdann das alte vorbildende Heilig—
thum, zuſamt dem Opffer und Speiß-Opffer, als leeres Schattenwerck
zerſtoret und aufgehoben, mithin auch der Bundes-Lade und anderer
Worbilder im alten Heiligthum nicht mehr gedacht werden folte; Dan. 9:
26. 27 Jerem. z:16. Eſ s6:.1. 2. z. weil nemlich der Meßias ſelbſt, als das
wahre Heiligthum, Bundes-Lade; Gnaden-Stuhl, und mit einem Wort,
das Gegenbild aller der andern heiligen Gerathe alsdann erſcheinen wur

de. Malach. 3: 1. Offenb. u:19. Rom. z: 25. Coloſſ. 2: 17. Hebr. 8: j.
und 10 1

Alſo auch wann Propheten, Hoheprieſter und Konige uber Jſrael
geſalbet wurden, ſo bildete ſolches abermal vor, daß der zukunfftige Meßi

as der wahre Prophet, Hoheprieſter und Konig ſeyn, und mit dem Heili—
gen Geiſt, als dem wahren heiligen Salb-Oel dazu tuchtig gemacht und
ausgeruſtet werden ſolte, damit Er alſo dieſe hohe Aemter, welche alle drey
in dem Meßia hochſtnothwendig waren, auf die allerherrlichſte Weiſe und
mit dem groſten Nachdruek verwalten konte.

Daher finden wir auch, daß der Meßias hin und wieder im Alten
Teſtament als der wahre Prophet, Hoheprieſter und Konig beſchrieben
wird: So kommt Er zum Exempel

(1) vor, als ein Prophet, wann GOtt der HErr ſelbft yon Jhm zu
Moſe ſagt: Jch will ihnen einen Propheten, wie du biſt, erwecken aus
ihren Brudern, und meine Worte n ſeinen Mund geben, der ſoll zu ih

nen
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nen reden alles, was Jch Jhm gebieten werde: Und wer meine Worte
nicht horen wird, die Er in meinem Nahmen reden wird, von dem wil
Jchs fordern. 5. Moſ. 18: 18. 10. vergl. Joh. 4:25. 26. nnd c. 6:14. Apoſt. Ge
ſchicht z: 22.23. und c. 7 37. 28. Und wiederum: Jch habe Jhm meinen
Geiſt gegeben, Er wird das Recht unter die Heyden bringen. Eſ. 42: 1. c.
Ka der Meßias beſchreihet ſich ſelbſt als einen Propheten, wann Er ſpricht:
Der Geiſt des HErrn HErrn iſt uber mir, darum daß mich der HErr ge—
ſalbet hat: Er hat mich geſandt, den Elendigen zu hredigen, die zubroche—
ne Hertzen zu verbinden, zu predigen den Gefangenen eine Erledigung, den
Gebundenen eine Oeffnung, zu predigen ein gnadiges Jahr des Horrn,
und einen Tag der Rache unſers GOttes, zu troſten alle Traurigen. Eſ sr
1.2. vergl. Luc. 4:17222. ſiehe auch Pſ. 40: 1o. u. Wie dann auch ſonſt
auf ſein Prophetiſches Amt mannigtaltig gezielet wird, als wann die
Schrifft Jhn nennet: die Weißheit, die da ruffet: Spruchw. 8: 1. c. ver
gleich Matth. un: 19. das Wort des HErrn: Pſ. zz 6. Hagg. 2:5. vergleich
Joh. 1 214. Off. 1i92 13. den Mund des HErrn: Eſ. 4o: 5. den Spre
cher in Gerechtigkeit und Meiſter zu helffen: (ywnnb an apero
Eſa. 63: 1. und cap. z2r6. vorgl. Matth. 23: 8. den Geſetzgeber: (ppro)
Eſ z3:22. den Zeugen der Volcker: cpywpnnd W) Eſ. 5z: 4. den Lehrer der
Gerechtigkeit, (npprx ron) Joel 2: 23. Dem der HErr eine gelehrte Zun
ge gegeben, daß Er wiſſe mit den Muden zu rechter Zeit zu reden, Eſ. go: 4.
in deſſen Lippen Holdfeligkeit oder Gnade ausgeſchuttet, Pſ. 45: 3. und deſ
ſen Kehle oder Gaumen ſuſſe und gantz lieblich iſt. Hohelied z 16.

ce2.). Ebener maſſen wird der zukunfftige Meßias im Alten Teſtament
auch vorgenellet als ein Hoher Prieſter, wann zum Exenwel David von
Ahm ſpricht: Der HErr hat geſchworen, und wird Jhn nicht gereuen,
Du biſt ein Prieſter ewiglich, nach der Weiſe Melchiſedeck, Pſ. io:4. ver
gleich Hebr. 5: 6. cap. 6: 2o0. und 7: 17. Und der Prophet Zacharias: Sie—
he, es iſt ein Mann der heiſſet Zemach, denn unter Jhm wirds wachſen,
und Er wird bauen des HErrn Tempel, ja den Tempel des HErrn wird
Er bauen, und wird den Schmuck tragen, und wird ſitzen und herrſchen
auf ſeinen Thron, wird auch Prieſter ſeyn auf ſeinem Thron, und
wird Friede ſeyn zwiſchen den Beyden. Zach. 6:12. 13.

—dee—Bz3— ſagt:
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ſagt: Der HErr hat geſprochen zu meinem HErrn, ſetze Dich zu mei—
ner Rechten, bis Jch deine Feinde zum Schemel deiner Fuſſe lege: Der
HErr wird das Scepter deines Reichs ſenden aus Zion, herrſche unter
deinen Feinden: Pſ. tio: 1.2. Und an einem andern Ort: GOtt dein
Stuhl bleibet immer und ewig, das Scepter deines Reichs iſt ein gerades
pder richtiges Scepter, du liebeſt Gerechtigkeit, und haſſeſt gottlos Weſen,
darum hat dich GOtt dein GOtt geſalbet mit Freuden-Oel, mehr denn
deine Geſellen. Pſ. 45:7 8. Ja OoOtt ſelbſt ſpricht von Jhm: Jch habe
meinen Konig, (welchen Er vers 2. ſeinen Meßiam oder Geſalbten nennet,)
eingeſetzet oder geſalbet (noba) auf meinen heiligen Berg Zion: Pſ. 2: 6.
Und wiederum: Jch habe funden meinen Knecht David, Jeh habe Jhn
geſalbet mit meinem heiligen Oel: Jch will Jhn zum erſten Sohn ma—
chen, allerhoheſt unter den Konigen auf Erden: Jch wil Jhm ewiglich
Saamen geben, und ſeinen Stuhl ſo lange der Himmel wehret, erhal—
ten. Pſalm 89: vers 21. 28. 29. 30o.

Aus dieſem allen iſt nun auch gar leicht zu verſtehen, warum das hei—
lige Salb-Oel, womit die gemelte Vorbilder auf GOttes Befehl geſal—

bet worden, aus ſo koſtlichen Specereyen verſchiedener Art habe muſſen
bereitet werden: Es werden nemlich dadurch angezeiget die herrlichen und
mannigfaltigen Gaben des Heiligen Geiſtes, womit der zukunfftige Meſ—
ſias dermaleins ſolte geſalbet und tuchtig gemachet werden, das groſſe
Werck der Erloſung herrlich hinaus zu fuhren, daß nemlich uber Jhm
ſeyn ſolte der Geiſt der Weißheit und des Verſtandes, der Geiſt des

Jaaths und der Starcke, der Geiſt der Erkantniß und der Furcht des
HErrn, und daß ſein Riechen ſeyn werde in der Furcht, (oder nach der
Furcht) des HErrn, daß Er nicht richten werde, nach dem ſeine Augen
ſehen, noch ſtraffen, nach dem ſeine Ohren horen; ſondern daß Er mit
Gerechtigkeit richten werde die Armen, und mit Billigkeit zuchtigen die E—
lenden im Lande: Daß Er werde mit dem Stabe ſeines Mundes die Erde
ſchlagen, und mit dem Odem ſeiner Lippen den Gottloſen todten: daß Ge
rechtigkeit werde die Gurt ſeiner Lenden ſeyn, und Warheit die Gurt ſei—

ner Nieren. Eſa. in: 225.
Gleichwie aber die Salbung ehemals auch zu geſchehen pflegte zur

Starckung, Erhaltung, Ehren-Bezeigung, Hochachtung, Beluſtigung,
Freude und Ergotzlichkeit, wie wir oben pag. to. angefuhret haben;

Alſo
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durch dieſe Salbung zugleich geſtarcket, erhalten, geehret, hochgeachtet,
beluſtiget, erfreuet und ergotzet werden, wie wir unten mit mehrern anjzei

gen wollen.
 Auf dieſen Meßiam nun, als den wahren Heyland und Erloſer, ha—

ben die Glaubigen Altes Teſtaments jederzeit mit groſſem Verlangen ge—
wartet, nachdem nemlich GOtt der HErr das erſte Evangelium von des
Weibes-Saamen, als dem wahren Meßia bekant gemacht hatte. Daher
ſprach bald Anfangs unſer aller Mutter Eva, ob ſie wol in der Perſon ir—
rete bey der Geburt ihres erſten Sohns Cain: Jch habe den Mann den
SErrn. 1. Moſ. 4:. Und Lamech, ob er gleich auch in der Perſon irrete,
bey der Geburt ſeines Sohns Noa: Der wird uns troſten in unſerer
Muhe und Arbeit auf Erden, die der SErr verflucht hat. 1. Moſ.
5: 29. Hieher zielete auch Jacob, da er auf ſeinem Todtbette ſprach:
HErr, ich warte auf dein Seyl! 1. Moſ. 49: 18. Und Hiob, wann er
ſagte: Jch weiß, daß mein Erloſer lebt. Hiob 19:25. So war auch
David von dem Meßia des GOttes Jacob verſichert, 2. Sam. 23. 1.
und ſprach mit der Kirche ſeiner Zeit: Ach daß die Zulffe aus Zion über
Jſrael kame, und GOtt ſein gefangen Voick erloſete! Pſ. 4: 7. und
A 53.7 Gelobet ſey der da kõt im Namen des SErrn. Pſ. ug: 26.
Meine Seele verlanget nach deinem Heyl ich hoffe auf dein Wort.
Pſ. ngrgi. Jſiael hoffe auf den SErrn. Pſ. rzo: 7. Und Eſaias ſpricht
in eben dieſer Abſicht: Jch hoffe auf den SErrn, der ſein Antlitz ver—
borgen hat vor dem auſe Jacob, ich aber harre ſein. Eſ.s:r7. Und7

wiederum: Saget der Tochter Zion, ſiehe dein Heyl kommt. Eſ.s2im.
und noch an einem andern Ort: Ach daß du den Himmelzerriſſeſt, und
fuhreſt herab! Eſ.s4:1. Alſo ſagt auch Joel: Jhr Rinder Zion freu—
et euch, und ſeyd frölich im HErrn eurem GOtt, der euch den Leh—
rer zur Gerechtigkeit gibt, (npre en Joel 2: 23. Und Haggai:
Es iſt noch ein kleines vahin, daß ich Himmel und Erden, das Meer
und Trocken bewegen werde, ja alle Seyden will ich bewegen, da
ſoll dann kommen aller Heyden Troſt. Hagg. 2: 7. 8. Deſſelbigen glei
chen Zacharias: Freue dich und ſey froich, dn Tochter Zion, denn
ſiehe, ich kemme, und wil bey dir wohnen, ſpricht der SErr. cap. 2:.
10. Und abermals: Du Tochter Zion freue dich ſehr, und du Tochter.
Jeruſalem jauchze, ſiehe, dein Konig kommt zu dir. rc, Zachar. g 9.

Und
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den ihr ſuchet, urd der Engel des Bundes, des ihr begehret, ſiehe,
er kommt, ſpricht der ZErr Zebaoth. Malach. 2: 1.

Hieher gehoret auch, was der HErr JEſus ſelbſt von unſerm Glau
bens-Vater Abraham ſagt: Abraham ward froh, daß er merinen Tag
ſehen ſolte, und er ſahe ihn, (nemlich im Vorbilde, 1. Moſ. 14: 1b. i. 20.
c. 18: 1.2. und 16. c. c. 22: 22 14.) und freuete ſich. Joh. 8:56. und insge—
mein von den Glaubigen Altes Teſtaments: Viel Propheten, Konige,
und Gerechten wolten ſehen, das ihr ſehet, und habens nicht geſe
hen, und hoören, das ihr horet, und habens nicht gehoöret. Matth.
13: 17 Luc. 1o: 24. Und Petrus, wann er ſpricht: Nach welcher Selig—
keit haben geſuchet und gerorſchet die Propheten, die von der zukunfftigen
Gnade auf euch geweiſſaget haben, und haben geforſchet, auf welche, und
welcherley Zeit, deutet der Geiſt Chriſti, der in ihnen war, und zuvor be—
zeuget hat die Leyden, die in Chriſto ſind, und die Herrlichkeit hernach. 1.
Petr. i: ro. in. So daß alſo diß die Verheiſſung geweſen, ſo geſchehen iſt
von GOtt zu den Vatern, zu welcher gehoffet haben die zwolff Geſchlechte
J

Jſrael, abſonderlich da er die Berheiſſung GOttes empfangen hatte: Er
ſolte den Tod nicht ſehen, er hatte denn zuvor den Chriſt oder Meßiam des
HErrn geſehen. Luc. 2:25. 26. Und Hanna die Tochter Phanuels redete
von Jhm im Tempel zu allen, die da auf die Erloſung zu Jeruſalem
warteten. Luc. 2: z8. Wie wir dann anch finden, baß ſogar die Sama—
riter ſich nach dem Meßia umgeſehen, und auf ſeine Zukunfft gewartet ha

ben. Joh. 4: v. 25. und 42.

Bis endlich, da die Zeit erfullet war, dieſer ſo offt und lang verheiſ
ſene Meßias ſich warhafftig einfand, und man mit Warheit von Jhm ſa
gen konte: Uns iſt ein Kind geboren, ein Sohn iſt uns gegeben, welches
Herrſchafft iſt auf ſeiner Schulter, und Er heiſſet Wunderbahr, Rath,
ſtarcker GOtt, (moa bee) ewiger Vater, Friede-Furſt: Eſ 9:6. Siehe,

das iſt unſer GOtt, auf den wir härren, und Er wird uns helffen: Das
iſt der HErr, auf den wir harren, daß wir uns freuen und frolich ſeyn in
ſeinem Heyl. Eſa. 25: 9. und e. 410.9. Da ward die Herrlichkeit des
HErrn offenbaret, und alles Fleiſch mit einander ſahe, daß des HErrn

Mund
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Mund redete. Eſ.ao:5. Und es war erfullet, was der HErr geſprochen:
Darum ſoll mein Volck meinen Namen kennen zu derſelbigen Zeit, dann
ſiehe, ich wil ſelbſt reden. Eſ z2: 6. Da konte nun Johannes der Tauffer
mit Fingern auf Jhn weiſen, und zeugen: Siehe, das iſt GOttes Lamm,
welches der Welt Sunde tragt, und Andreas im Text ſagen: Wir ha
ben den Meßiam funden.

Anderer Theil.

Md ſo wollen wir dann auch nun unter gottlichem Beyſtand, nach
K mit ſolchen Grunden, welche auch die Pforten der Hollen nichtd Anleitung deſſen, ſo wir oben von der Salbung angefuhret haben,

umſtoſſen konnen, befeſtigen und erharten, daß unſer HErr JEſus Chri—
ſtus warlich der von GOtt verheiſſene Meßias, und alſo das Zeugniß An
drea in unſern Text, warhafftig, folglich in keinem Andern einiges Heyl
und Seligkeit weder zu ſuchen noch zu finden ſey, als allein in dieſem un
ſerm theureſten Heyland JEſu Chriſto von Nazareth. Ap. Geſch. a: 12.

Das erſte dann, das wir oben (pag. ii.) von der Salbung, ſo Gott
im Alten Teſtament befohlen, angemercket haben, iſt, daß ſie deßwegen ge
ſchehen, damit die oberwehnte vorbildende Sachen und Perſonen, (wel—
che GOtt zu einem gewiſſen heiligen Gebrauch, Amt und Dienſt eingewei
het, verordnet und beruffen hatte, und deßwegen mit ſchuldiger Ehrerbie—
tung begegnet wiſſen wolte,) dadurch bemercket oder gezeichnet, und von
allen andern abgeſondert, mithin dem Volck Jſrael bekant gemacht wurden.

So notig nun dieſes in Anſehung des zukunfftigen Meßia war, da—
mit ja nicht etwa jemand in der Perſon deſſelben irren mochte; ſo vollkom—
men iſt es auch in unſerm Heylande Chriſto JEſu erfulletworden. Dann
GOtt hat Jhn geſalbet, Apoſt. Geſ.an27. c. 1o. z3. das iſt, bemercket und
gezeichnet, Math. 3: 16. r7. ausgehauen, Zach. 3: 9. verſiegelt, Joh. 6: 27.
geheiliget, Joh. io: z6. offenbaret, Petr. i: 2o. und verklaret, Math.ryna.
Voh. 16:14. Apoſt. Geſch. 3: 13. 2. Petr. 1 x7. 18. auf viel und mancherlens
Weiſe, als:

C J. Da
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ſ. Da der Engel ſeine Geburt verkundigte und zu Maria ſprach: Der

Heilige Geiſt wird uber dich kommen, und die Krafft des Hochſten wird
dich uberſchatten, darum auch das Heilige, das von dir gebohren wird,
wird GOttes Sohn genennet werden. Luc. :z5. Und zu Joſeph: Furch
te dich nicht, Mariam  dein Gemahl. zu dir zu nehmen, denn das in ihr ge
boren iſt, das iſt vom Heiligen Geiſt: Und ſie wird eiuen Sohn gebahren,
deß Namen ſolt du JEſus heiſſen, dann Er wird ſein Volck ſelig machen
von ihren Sunden. Math. 1: 20. 21.

Il. Da der Engel ſeine Geburt den Hirten auf dem Felde anzeigete,
und ſprach: Siehe, ich verkundige euch groſſe Freuder, die allem WVolck
wiederfahren wird, denn euch iſt heute der Heyland geboren, welcher iſt
Chriſtus, (der Meßias oder Gefalbte, der HErr in der Stadt David:
(das iſt Bethlehem:) Und das habt zum Zeichen, ihr werdet finden das
Kind in Windeln gewickelt, und in einer Krippenliegen. Dazugleich die
Klarheit des HErrn ſie umleuchtete, und alsbald da war bey dem Engeldie
Menge der himmliſchen Heerſchaaren, die GOTT lobeten und ſprachen:
Ehre ſey GOtt in der Hohe, und Friede auf Erden, und den Menſchen ein—
Wolgefallen: auch darauf die Hirten zu Bethlehem alles ſo funden, wie:
es ihnen der Engel verkundiget hatte, und das Wort, welches zu ihnen
von dieſem Kinde geſaget war, dermaſſen ausbreiteten, daß alle vor die es

kam, ſich daruber verwunderten. Luc. 2:a220.

iIl. Da der Stern den Weiſen aus Morgenland erſchien, und Gott
der HErr ihnen wunderbar zu erkennen gab, daß der verſprochene Konig
der Juden geboren ſey, und ſie auch als die Erſtlinge aus den Heyden, den
felbigen nach fleißfigem Suchen und Nachforſchen, daruber gantz Jeruſa
lein erſchrack, und durch Hulffe des erſchienenen Sterns, wurcklich zu Beth
lehem funden, anbeteten und beſchenckten. Math. 2. 1-12.

1V. Da der fromme und gottesfurchtige Simeon und die verwittib
te und wolbetagte Prophetin Hanna durch Eingebung des Heil. Geiſtes,
offentlich im Tempel ſo herrlich von Jhm zeugeten, daß Er der wahre Heh
land ſey welchen der HErr bereitet hatte vor allon Volckern, ein Licht zu
erleuchten die Heyden, und zum Preiß ſeines Volcks Jſrael. Lut. 2: 25 38.

V Da Johannes der Tauffer, twelcher Jhn durch Kraft und Wur
ckung des Heil. Geiſtes ſchon entgegen hupffete, da ſie beyde noch in Mut

ter
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ter-Leibe waren, Luc. 1: 41. 44.) als eine wunderbare Stimme eines Pre
digers in der Wuſten, und als ein Engel oder Geſandter im Geiſt und
Krafft Elia, nach der Schrifft vor Jhm herging, alles zur Buſſe vermah—

nete und tauffete, und Jhm ſo den Weg bereitete, und offentlich von Jhm
zeugete, daß Er der wahre Meßias und das Lamm GOttes ſey, das der
Welt Sunde tragt. ſiehe Eſaia 40: 3.4. ʒ. Malach. 3: 1. cap. 4: v. z. 6. ver
gleich Math. 3. cap. in: 2214. tap. r7: 10213. Marc. 1 12 11. Luc. n 1320.
und vers 57-80. cap. 3: 1222. Joh. 1: v. 6236.

vi. Da ſich bey ſeiner Tauffe im Jordan der Himmel uber Jhm
aufthat, und der Geiſt GOttes gleich als eine Taube herab fuhr, und uber
Jhn kam, und zugleich eine Stimme vom Himmel ſprach: Diß iſt mein
klieber Sohn, an welchem Jch Wolgefallen habe: Math. 3: a6. r7. und

Gott der HErr auch auf dem hohen Berge in Gegenwart Petri, Jaco—
bi und Johannis: Math. 17: v. 1-5. Luc. 9: 35. 2. Petr. 1: 17. 18. und wie
derum im Tempel, in Gegenwart des Volcks, vom Himmel herab ſehr
herrlich von Jhm Zeugniß gab, und Jhn ſelbſt verklarete. Joh. 12: 28 30.

Vil. Da Er nicht allein in ſeiner zarten Jugend, als Er zwolff Jahr
glt war, im Tempel miltten unter den Lehrern ſaß, daß Er ihnen zuhorete,
und ſie fragete, und älle die Jhm zuhoreten, ſich verwundekn muſten ſeines
Werſtandes und ſeiner Antwort; Luc. 2: 46. 47. ſondern auch nachgehends
als Er ſein offentliches Lehr-Amt antrat, und als der wahre verheiſſene
Prophet, machtig von Thaten und Worten vor GOtt und allem Volck,
Luc. 24: 19. in des Geiſtes Krafft ſo furtrefflich und gewaltig lehrete, daß
alle Zuhorer Zeugniß von Jhm gaben, und ſich verwunderten der holdſeli—
gen Worte, die aus ſeinem Munde gingen: Luc. 4: v. 172 22. alſo auch
daß ſie ſich entſatzten und ſprachen: Woher kommt dieſem ſolche Weißheit
und Thaten: Math. 7:28. 29. und 13: 54. Und die Jhn zu greiffen aus
geſandte Knechte ſelbſt bekanten, es hatte nie kein Menſch alſo gere
det, wie dieſer. Alenſch. Joh. 7: v. 46.

Vill. Da Er ſeine Lehre mit io/vielen, und herrlichen Wunderwer
cken offentlich vor allem Volck bekrafftigte, indem Er geſalbet mit dem hei—
ligen Geiſt und Krafft, umher zog und wol that, und geſund machte, alle
die vom Teufel uberwaltiget waren. Apoſt. Geſch. 10: 38. Dann dieſe
Wunderwercke, die Er durch ſeine eigene Krafft, (Math. g: s und 8. Luca

C2 G. 19.1
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Giiq. und cap.8: 46. Joh. z:17- 21.) und nach der Schrifft, als der wahre
Artzt Jſraelis, verrichtete, Moſ.iz:26. Eſaia zz: s. und welche zu ver
richten Er auch ſeinen Jungern Macht gab, Math.o: 1-8. Luc. 9: v. 1. 2.
6. 1o. cap. 1o: v. 9. r7. die offenbareten ſeine Herrlichkeit, Joh. 2: i1. und
zeugeten von Jhm, daß Jhn der Vater geſandt hatte, Joh. z: 36. c. 10: 25.
Apoſt. Geſch. 2: 22. und daß Cr ſey der Chriſt oder Meßias, der Sohn
GOttes. Joh. 20:3z1. Daher auch das Volck ſprach: Wann ChriſtusJ

eh kommen wird, wird Er auch mehr Zeichen thun, dann dieſer thut? Joh.7“
zu. Und wunderten ſich uber die Maſſe und ſprachen: Er hat alles wol ge
macht, die Tauben macht Er horend, und die Sprachloſen redend: Mare.
7 37. Und bey einer andern Gelegenheit: Was iſt das vor ein Mann,
daß Jhm Wind und Meer gehorſam iſt? Math. 8:27 Und noch bey ei
ner andern Gelegenheit: Diß iſt warlich der Prophet, der in die Welt
kommen ſol: Joh.s: 14. Und wiederum, da ſie alle eine Furcht ankam,
und GOtt preiſeten und ſprachen: Es iſt ein groſſer Prophet, oder der
groſfe Prophet, unter uns aufgeſtanden, und GOtt hat ſein Volck heim
geſuchet, und dieſe Rede von Jhmerſchall in das Judiſche Land, und in alle
umliegende Lander. Luc.7:16. r7. Wie wir dann auch finden, daß der HErr
JEſus ſelbſt den abgeſandten Jungern Johannis, die Jhn in deſſelben Na
men fragen muſten: Biſtu der da kommen ſoll, oder ſollen wir eines andernñ

J warten? dieſe Antwort ertheilet: Gehet hin, und faget Johanni wieder,
was Jhr ſehet und horet: Die Blinden ſehen, und die Lahmen gehen, die
Außatzigen werden rein, und die Tauben horen, die Todten ſtehen auf, u.
den Armen wird das Evangelium geprediget, und ſelig iſt, der ſich nichtan
mir argert. Matth. u: 226.

n R. Da GOtt der HERR, als Er ſich nun ſelbſt aufopfferte amn Stamme des Creutzes, als der wahre Hoheprieſter, und ſeinen Geiſt auf
J gab, durch groſſe und erſchreckliche Wunder herrlich von Jhm Zeugniß
J gab; dann es ward eine Finſterniß uber das aantze Land, und die Sonne

verlohr ihren Schein, und der Vorhang im Tempel zerreiß in zwey Stucke, von oben an bis unten aus, und die Erde erbebete, und die Felſen zerriß
ſen, und die Graber thaten ſich auf, ec. ſo daß auch der Hauptmann, und
die bey ihm waren, und JEſum bewahreten, und alles Volck, das dabey
war, da ſie ſahen das Erdbeben, und was da geſchah, ſehr erſchracken,
GOtt preiſeten, an ihre Bruſt ſchlugen, und ſprachen: Warlich, dieſer iſt

J ein frommer Menſch und GOttes Sohn geweſen. Math. 27: 4532 34. vergk
Luca2a: 44248.
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X. Alſo auch, da Er am dritten Tage wieder aufſtund von den Tod

ten, und ſich a0 Tage lang ſeinen Jungern zu verſchiedenen vielen Mahlen
und auf mancherley Weiſe offenbarete, Math. 28. Marc. i6. Luc. 24. Joh.
20. und 21. Apoſt. Geſch.:3. 1 Cor. i5: 5- 8. iſt Er krafftig erwieſen worden
der wahre Meßias und Sohn GOttes nach dem Geiſt. Apoſt. Geſch. 2: v.
24 und 36. Rom.1: v. 4.

Xl. Deſſelbigen gleichen, da Er ſichtbarlich vor dem Angeficht ſeiner
Junger gen Himmel fuhr, und ſo in die Herrlichkeit aufgenommen und ge—
ſetzet ward zur Rechten der Majeſtat GOttes in der Hohe. Marc. 16: 19.
Luc. 24: 1. Apoſt. Geſch. i: 9. 1o. n. 1Timoth. z:16. vergl. Pſalm 47: 6-10.
Pſ.ss: i9. Pſ. nori. Eſ. 66:. Amoſ, ↄ6.

xil. und da Er nun als Hoherprieſter und Konig auf ſeinem Thron
ſitzende, Zach. s: 13. am erſten PfingſtFeſt wunderbarlich ausgoß den heili
gen Geiſt uber ſeine Junger und Apoſtel, und man an ihnen ſahe zertheilete
Zungen, als waren ſie feurig, und Er ſich ſatzte uber einen jeglichen unter
ihnen, und ſie alle voll des Heil. Geiſtes, (wiewol ſie ungelehrte Leute und
Layen waren, Apoſt. Geſch.a:13.) anfingen zu predigen mit andern Zungen,
von den groſſen Thaten GOttes, nachdem der Geiſt ihnen gab auszuſpre
chen, und die zuſammen gekommene Menge aus allerhand Landern ſich
daruber entſatzten, verwunderten und irre wurden, und einer zum andern
ſprach: Was will das werden? Apoſt. Geſch.2: 1-12. und vers 37. ſiehe auch
Cap.io:v.4a 47. Pettrus aber von dieſer Ausgieſſung des heiligen Geiſtes
mit groſſer Freymutigkeit bezeugete: So wiſſe nun das gantze Hauß Jſra
el gewiß, daß GOtt dieſen JEſum, den ihr gecreutziget habt, zu einern
HErrn und Chriſt (Meßiam) gemacht hat. Apoſt. Geſch. 2: 23-36. ſiehe
auch Cap. 5: 30. Jr. 32.

xlil. Da anbey ſeine Apoſtel und Junger, durch die Krafft des heili
gen Geiftes ausgeruſtet, in dem Narnen eben dieſes auferſtandenen, und ſo
hoch verherrlichten JEſu, vffentlich vor dem Volck, ſo viele und groſſe
Wunder und Zeichen verrichteten. Marc. 16: x7-20. Ap. Geſ.2: 43. Cap. 3:
12216. Cap. 4:9214. Cap. 5:1-16. Cap. 6: 8. Cap. 8: 6.7. Cap. 9: 40. an. Cap.
14:3. Cap. 19: 1. 2. Cap. 20: 9.10. Hebr. 22 3. 4.

xIV. Auch gleich Anfangs ſo viel iauſend Jſraeliten dadurch bewo
gen wurden an Jhn, als den wahren Meßiam, zu glauben: Ap. Geſ. 2: ar
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und 47. Cap. 4:4. Cap. 14. Cap. 627. Cap. ir: ai. Cap. 21: 20. Und die
Warheit ihrer Glaubens-Befantniß mit ſehr vielen Leyden, ja ſelbſt mjt
ihrem Blut und mancherley Art ſchrecklichen Marter-Todes zu verſiegeln:
davon die Kirchen-Hiſtorie voli iſt ſiehe auch Apoſt. Geſch. 5: 40. a1. Cap. 7*
y8. Cap.8:1.3. Cap. i2: a.2. ac. Rom. 836. 1Cor. 9.ac. a2 Cor. ir a3 33.
Offenb. 2: 9. io. Cap. 6:9. 10o. n. Cap. 7: 1317.

xV. Da ſeine Weiſſagungen nicht allein von ſeinem inſtehenden Ley—
den, Sterben und Auferſtehung am dritten Tage, Lucars: zu. z2 33. Math.
26: 2und 45. von Juda Verratherey und jammerlichem Ende, Math. 26:
ar-25. von Petri ſchrecklichem Fall und Buſſe, Luc. 22i31- 34. wergl. vers 55
s2. von der ubrigen Junger Zerſtreunng, Joh. a6: z2. von Ausgieſſung des
Heil. Geiſtes, Luc. 24: 49. Joh. 1z: 26. Cap. 16:27-15. Ap. Geſ. 1: 428. und
was ſich weiter mit ſeinen Jungern zu Jeruſalem. zutragen wurde; Math.
23:34289. Joh. 16:2. 3. 4. 2c. ſondern auch von der darauf folgenden Zer—
ſtorung der Stadt Jeruſalem und des Tempels, wie auch von Verſtoſ—
ſung und Zerſtreuung des Judiſchen Volcks, und Annehmung der Hey—
den, (anderer vieler Weiſſagungen von der Chriſtlichen Kirchen, voritzo zu
geſchweigen,) ſo vollkommen eingetroffen. fiehe Math. gerr. 2. Cap. a4: 2.
c. Luc. 13: 28. 29. zo. und v. 335 35. Cap. 19: 41244. Cap. 2i; v. 6-24.

Joh. 10: 16.
xVvi. Endlich da auch ſonſt alles ſo genau in. Jhm erfullet worden

was die Propheten von dem Meßia vorher verkundiget haben. Als zum

Exempeh:Daß Er kommen ſolte, da das Seepter von Juda noch nicht ent
wendet ſeyn wurde, noch der Geſetzgeben von ſeinen ufſen: Moſ. 49: 1o.
der aber bald nach ſeiner, nemlich des Schiloh, (das iſt Ruhebringers,) Zu

kunfft, zuſambt dem Sanhedrin und aller Obrigkeitlichen Gewalt, nicht
allein entwendet, ſondern auch der gantze Stamm Juda,nach verlohren
gegangenen Geſchlecht-Regiſtern, mit den undern Stammen dergeſtalt ver
miſchet worden, daß ſie gar nicht mehr, am allerwenigſten. aber das Ge
ſchlecht Davids, daraus doch der Meßias herkom̃en ſolte, zu unterſcheiden
ſind. ſiehe quch unten die Glaubens-Bekantniß Frag. 46250,

(2.) Daß Er leyden und ausgetilget werden ſolte in der ſien Jahr
Woche, nachdem der Befehl von Wiederaufbauung der Stadt Jeruſa—
lem, ausgehen wurde. Dan. or 26. ſiehe unten die Glaubens-Bekantniß

Frag. 21. 22. G) Daß
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3) Baß Er kommen ſolte zum zweyten Tempel, den Zerubabel nach

der Babylonifchen Gefangniß gebauet, und daß eben wegen dieſer Zukunfft
und Erſcheinung des Meßia in gemeltem zweyten Tempel, die Herrlichkeit

deſſelben groſſer, dann die Herrlichkeit des erſten ſeyn wurde. Hagg. 2: v. 4.
g. io: Eſra 3:8. r2. rze Malach. z:1. Jerem. zo: 18221. ſiehe auch unten die
Glaubens-Bekautniß Frag. 3441.

(a4.) Daß Er gebohren werden ſolte zu Bethlehem. Mich. z:1. Math.
2:5. c. Joh. 7:42. ſiehe unten die Glaubens. Bekantniß Frag. 2329.

(5) Daß Er herkommen ſolte von den Vatern nach dem Fleiſch, und
ſeyn des Weibes Saame, 1 Moſ. 3: 13. Abrahams, Jſaaes und Jacobs

Saame, 1 Moſ.20: 18. c. 26: 4. c. 28: 14. ein Sohn Juda, 1 Moſ. a9 8.
c. ein Sohn Davids, 2Sam.7: 122 19. Eſ. tu: 1. i0. Jerem. 23: 5. 6.
ein Sohn einer Jungfrauen. Eſ.7: 14. vergl. Math. 1:23. c. 12: 23. c. 20: 31.
c. 22: 42. Lut. 1:26. 27. und 2: 4a5. Galat. 4. Offenb. z: 5. 6 cap. 22: 16.

(6.) Daß Er aber auch GOtt ſeyn ſolte, und heiſſen: GOtt mit uns
 (hnn Wy) Eſ. 7.4. der ſtarcke GOtt, (waa he) Eſ. g:6. der HErr unſere

Gerechtigkeit. (Vd trin) Jerem. 2326. vergl. Joh. und 14. Ap. Geſ.
2o28. Rom. oi6. Philipp. 2:6. 7. 1Timoth. z: 16. 1Joh. 5:20. ſiehe auch
unten die Glaubens Bekantniß Frag:. go —85.

(7) Daß ſüne Lehre ein rechtes Evangelium, das iſt, eine froliche
Botſchafft ſeyn, unß Er den Menſchen die gnadige Vergebung der Sun—
den, die wahre Gerechtigkeit, den Frieden mit GOtt, lauter Gutes, Heyl
und Seligkeit predigen und verkundigen wurde. Eſo:1-11. Cap. 42: 1. 2.
3. Cap. 5o:a4. Cap. 5226. 7. und Cap. 6i:v. 1. 2. 3. 10. n. vergl. Matth. 3. x.
Cap. ii: v. undas. Cap. 2:. i9. 20. Luc. 4: 18-22. 2 Cor. 5: 8-21.

(8.) Daß Er in armer Geſtalt:erſcheinen, und ins beſondere ſeinen
Koniglichen Einzug zu Jeruſalem auf einem Fullen der Eſelin halten ſolte.
Plalm 40or18. Zach. 9:9. vergl. Math. 8:20. Cap. 21.1. 2.c. 2Corinth. g: 9.
Philipp. 2: 6. 7. g.(co) Daß ſich wegen ſeiner armſeligen Seſtalt und Auffuhrung, viele
an Jhm argern wurden: Pſ. a:7. Eß 52.14. und z3: 225. vergl. Math.ai: 6.
Eap. 13:55. 56.57 Cap. 26: z1. Joh. 7: 47. 48. 49. Ja daß Er ſeyn wurde
ein Stein des Anſtoſſens, und ein Felß der Aergerniß.5 Moſ. z2: 15. Eſ. g:14.

15. vergl. Lut. 2. 34. Rom. 9232. 33. 1 Petr. 2: 428.
(10.) Daß Er zwar von den Bauleuten, gleich als ware Er ein un

werther Stein, erſt ſolte verworffen aher hernach als auserwehlt, be—

wahrt
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wahrt und koſtlich zum Eckſtein werden, und daß das ein Wunder vor al
ler Augen ſeyn wurde. Pſ. iug: 22. 23. Eſ. 8:14. tʒ. und Cap. 28: 16. pergleich
Math. 2a1: 42. 43. 44. Apoſt. Geſch. 4: 10. u. i2. Epheſ. 2: 20. 21. 22. 1 Pt
tri a: 468.

(ui.) Daß Er ſolte viel leyden, und dann zu ſeiner Herrlichkeit einge
hen. Pſ. 22. Pſ. 69. Pſ. no: 7. Eſa. z3: 3-13. vergl. Luc. aq: 26. Philipp. 2:
72 11.(12.) Daß Er um dreyßig Silberlinge verkauffet, und diß Geld ei—

nem Topffer gegeben werden ſolte. Zachar. 11: 12. 13. vergl. Math. 262 15.
und 27: 32 10.

(1z.) Daß der Verrather (Judas) ſein Geſelle ſeyn, und ein ſchreck
lich Ende nehmen wurde. Pſ. 41: 10. 2. Pſ. gʒ: 13. 14. ij. ſ 1og9. v. j-8.
und v. 17. 18. vergl. Math. 26. v. 21-25. und v. 48. 49. 5o. Eap. 27:5. Jo
han. 13: 26. 27. Apoſt. Geſch. 12 16 20.

(14.) Daß Jhn jedermann, auch ſeine liebſte Freunde verlaſſen wur
den. Pſ. zu: 12. Pſ. z8: 12. Pſ. 69: 9. Pftss: 19. Zach. 13:7. vergl. Math.
26: z1 und z6. Marc. 14: jo. 5t. 52. ut. 23: 49.

(15. Daß falſche Zeugen wider Jhn aufſtehen, Pſ. zir 19. Pſ. zzrtt.
Yſ. 41: 629. Pſ. 109: 2. 3. vergl. Math. 26: 59. 60. 61. und nicht allein
die Juden, ſondern auch die Heyden ſich auflehnen, und miteinander wider
Jhn rathſchlagen wurden. Pſ. 2: 1. 2. vergl. Ap. Geſ. 4:2528.

(16.) Daß Er ſolte gegeiſſelt, geſchlagen, verſpeyet und ſehr ubel miß
handelt werden. Pſ. 69. v.  und 21. Pſ. i2g: 3. Eſa. jots6. 7. c. ʒ3:5. vergl.
Math. 26: 67. und Cap. 27: vers 26. .

(17.) Daß Er ſolte an ein Holtz gehangen und geereutziget, und ſei—
ne Hande und Fuſſe durchſtochen und durchgraben werden. 1 Moſ. 3: 15.
4 Moſ. 21:8. 9. jMoſ. 21:22. 23. Pſ. 22 17. Zachar. 12: 1o. und 13: 6.
vergl. Luc. 23: 33. Joh. z: 14. Galat. z: 13. ſiehe auch meine erſte Predigt
von der Creutzigung Chriſti. pag. 6 bis 19.

(18.) Daß Er den Ubelthatern ſolte gleich gerechnet werden. Eſ. zz:
12. vergl. Math. 27: 16 bis 22. Marc. 15227. 28. Lue. 22: 37

(19.) Daß bey ſeiner Creutzigung ſeine Kleider ſolten getheilet, und
rim jeinen Rock das Looß geworffen werden. Pſalm 22: 19. vergl. Math.27:
zz. Joh. 19: 23. 24.

(20.) Daß ſie Jhm Gallen und Eßig zu trincken geben wurden in
ſeinem groſſen Durſt. Pſ. 69: 22. vergl. Math. 27: 34. und 48 Marc i5
23 und 36.

(Ei.) Daß
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(21.) Daß Er in ſeinem Leyden ſehr wurde gelaſtert und verſpottet

werden. Pf.3: 3. Pſ.2a: v. 7. 8.9. Pf. zz: v. 15. 16. 19. 21. 25. 26. Pft 6u 20.
21. Pſ. g9: z1. 52. Pſ. 1o9: 25. vergl. Math. 27: 39. bis 44.

(22.). Daß Er gleichwohl vor ſeine Feinde, die Ubelthater bitten wur—
de. Eſ. z312. vergl. Luc. 23: 34.

t23.) Daß Er zwar ſolte durchſtochen, aber doch ſeine Gebeine nicht
zerbrochen werden. 2 Moſ. 12:46. 4Moſ. ↄ:12. Pſ. 34: 21. Zach. 12: 10. ver
gleich Joh. ior v. 32237

24.) Daß GOttes Zorn und Schrecken Jhn ſelbſt drucken, und Er
daher ausruffen wurde: Mein GOtt, mein GOtt, warum haſtu mich ver
laſſen? Pf. 22: 2. Pſ. 88: v. 8.15. 16. r7. Eſ. g3 4.5. 6. vergl. Math. 26: 38. 39. C.
27: 46. Marc. 14: 33. 34. Cap. 15: 34. Lut. 22: 42. 43. 44.

(Eg. Dagß Er ſeinen Geiſt in ſeines Vaters Hande befehlen und warhafftig ſterben wurde. Pſ. zit 6. Pſ. 22: 16. Eſ. zz: v. 8. und i2. Dan. g: 26.

vergl. Luc. 23: 46. Math. 27: 5o. Marc. 1: 44. 45. Joh. 19: 33.
t26.) Daß Er auch wurde begraben werden. z Moſezn:23. Pſ.a 9.

Pſ.iö:9. 10. Pſ. 88: 6. 7. Eſes3: 9. Jerem. zi: 26. Jona 213. und 7. vergl.
gath. 27: 57 bis 66.

(27) Daß Er aber, und zwar am dritten Tage, ſiegreich wieder
guferſtehen wurde von den Todten: Pſalm 3:6. 7. 8. Pſ. 16: 10. Pſ. 2ar: g.
Pſ. 46: 2. 3. Pſ. ig: r7 Eſ. gz: 8. bis 12. Jerem. z:26. Hoſ. 6: 2. Jona2: x.
vergl. Math. i2: 40. Cap. 16: 2r. und Cap. 17: »3 Joh. 2: 19. und Cap.
io: 17. 18. Luc. 24 v. 5-46. Apoſt. Geſch. 2: 24. Cap. 3: 19. Cap. 13. d. zo

37. 1Coxinth. 15: 4.5. 2x.
(26.) Und darauf triumphirend gen Hinimel fahren: Pſalm 47:6. J.

Jſ. s6s:ig. vergl. Lue. 24: 1. Joh. 20; 17. Apoſt. Geſch. 1: v. 9. 1o. i.
(259.) Und ſitzen zu der Rechten Hand GOttes. Pſ. 2:6. Pſ. 8: 6.10.

Pſ. 16:. n. Pſ. 2u: 427. Pſ. ioz: i9. Pſ. no: 1. Zachar. 6: 13. vergl. Mar
ci 16:19. Hebr. 113. und Cap. 2: 2. Offenb. 3: 21.

(0.) Daß durch ſeine Auferſtehung, Himmelfahrt und Sitzen zur
Rechten GOttes, und was ſich darauf weiter mit ſeinen Jungern am er
ſten Pfingſt-Feſt und hernach, zu Jeruſalem zugetragen, ſeine Feinde wur—
den zu Schanden gemacht, und mit ihrem Urtheil von GOtt verdammet
werden. Pſ. 2: 4.5. Pf. z: 7. 8. Pſ. Zj: 4. J. s. und v. 25. 26. Pſ. 40or 15. 16.
vergl. Apoſt. Geſch. 2. 3. und 4. Capitel.

(Zu.) Daß im Gegentheil der HErr JEſus, als der wahre Meßias,
dadurch wurde gerechtfertiget: Pſ. 33: 23-28. Pſ. 72: 1. Eſ. jo: 8. 9. ver
gleich Apoſt. Geſch. 2: 32. 36. Cap. 3: 13-16. Rom. u4. 1Tim. z: 16.
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(Za.) Auch der faſt erloſchene und erſtorbene Glaube ſeiner Junger wie
J der anglimmen und lebendig werden, und ſie ſich darob uber die Maſſen

freuen wurden. Pſf. 22: v. 24. 27. Pſ. zz: 27. Pſ. ao: 4 und 17 Pſ. 1t8:
v. i5. 22- 25. Jerem. zi: 25. 26. vergl. Joh. 20: 2o. Apoſt. Gefe 2: 42247.

Cap. 4: v. 24-2 31.(33.) Daß darauf der heilige Geiſt ausgegoſſen werden ſolte uber ſei—

ne Junger und Apoſtel. Pſ. ss: 19. Eſ. 4423. Joel 2:28. 29. Zachar. 12:10.
I vergl. Joh. iz:26. Cap. 16:7. Lut. 24: 49. Apoſt. Geſch. 138. Cap. 2: 1. 2.

x. Cap. a:31. Cap. 5: 32. Cap. 8: 15-17. und Cap. 10: 44-47. 1Corinth.

J J  v. 45 11.t34.) Daß hiermit ein gantz anderer neuer Bund und geiſtlicher Tem
uſ pel aufgerichtet; Eſ. 43: 18. 19. Jerem. zi: zu- 34. Ezech. 37: 26. 27. 28.

Zach. 6: 2. 13. vergl. 2 Corinth. 5: r7. und Cap. 6: 16. Ephef. 2: 20. A. 22. 1
Petr. 4. 5. c. Hebr. 3:6. Cap. 8: 6213. und Cap. 9: in. Offenb. ar: 3.

9 Die Opffer und Speiß-Opffer aber, famt dem Altar, Bundes-Lade und
gantzen aufſerlichen Levitiſchen Heiligthum, als Vorbilder und Schatten

ſn werek, abgeſchaffet und zerſtoret werde ſolten. Eſ 66: u2. 3. Jerem. 3116.
17. Dan. 9:26. 27. Hoſ. 3:4. Mich. z: 12. undc. 4: 1.2. vergl. Math. 24:

1.2. Lue. 2:5. 6. Hebr. 1o: 1. c.
(z5.) Daß die Juden wegen ihres Unglaubens und Werſtockung, uñ9 weil ſie den Felß des Heyls, und den von dem HErrn HErrn ſelbſt geleg

ten und bewahrten koſtlichen Grundftein gering geachtet und verworffen,
ĩ und die Fußſtapffen des Meßia oder Geſalbten des HErrn geſchmahet, 5
u Moſ z32215. 18. c. Pſ. ig: 22. Eſ. 8: 14. i3. Cap. 28: 16. Pſ. 83: 2. ſchretk

lch geſtrafft, ihre Stadt und Land verwuſtet, und mit dem Bann ge—in ſchlagen: Sie ſelbſt aber in alle Welt zerſtreuet werden ſolten, bis ſie ſich

iel endlich durch GOttes wunderbare Erbarmung bekehren, und den HErrn
I ihren GOtt und ihren Konig David, das iſt, unſern theureſten Heyland

J

JEſum, den wahren Meßiam, ſuchen, und den HErrn und ſeine Gnade
ehren wurden in der inſtehenden letzten Zeit.zMoſ. 26: 31. 32.33. 5 Moſ.29:9 2428. Cap. 30o: 1. at. Cap. 32: 4. J. 6. 15. 18. c. Pſ. 69: 26. 27. Pſ. ug;

14h. æ. x. Eſ. 6: 82 11. Cap. 8: 14. iJ. Cap. 29:9514. Cap. 43: 28. Cap. 53: 1.
I Aummoſ. 9:9. Zephan. 32 1 bis 6. Malach. 4: 1. vergl. Math. 22:7. Cap. 23:

G57. 38. 39. Lut. 19: 41-44. Cap. ai: 20-24. Cap. 23: v. 28 31. Joh. 12: 37J an. Ap. Geſ.tz: 5. a46. 47. Cap. 2bi25-28. Rom. i: 7i1.

ij. 136.) Daß Achme, dem Meßia hingegen, die Volcker anhangen, 1

J j
Moſ. 49:10. und Er zum Lichte der Heyden geſetzet werden, und GOttes
Heyl ſeyn ſolte bis an der Welt Ende. Eſa. 49 6. Dagß die Wurtzel Jſai

J ſtehenu ennn

4
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ſtehen wurde zum Panier den Volckern, nach welcher die Heyden fragen
wurden: Eſ. un: 1o. Daß Japhet, das iſt, die Heyden, welche von Ja—
phet herſtammen, zu wohnen kommen ſolten in den Hutten Sems, das iſt,
der Juden, welche von Sem herſtammen; 1Moſ. 9:27. Und daß alſp alle
Dolcker in Jhm, als dem wahren Saamen Abrahams, geſegnet werden,
1Moſ. 22:18. vergl. Gal. 38-16, und Er ſeyn ſolte aller Heyden Troſt.
Hagg 2: 8. ſiehe auch Pſ. 2: 8. Pſ. 47: 8. 9. 10. Eſ 2: 2. 3. Cap. 5ʒ: 4. 5.
Cap. 65: 1. 2. Jerem. 3: 17. 19. Mich. 4: 1. 2. vergl. Math. 2. 1. Lut. at
31. 32. Ap. Geſch. 13: 46. 47. Rom. 10: 20, 21. und Cap. 15: 9 212.

Gewiß, wann wir alle dieſe Puncte, welche wir insgeſamt leicht wei
ter ausbreiten und viel krafftiger andringen, auch noch mehrere beybringen
konten, zuſammen faſſen, und wol erwegen, daß ſie alle in unſerm HErrn
JEſu Chriſto, und ſonſt nie in keinem Andern, ſich warhafftig gerunden
haben und erfullet worden, kunfftig hin aber, wegen verfloſſener Seichen
der Zeit, nimmerinehr in einer andern Perſon ſich finden und:erfullet wew
den konnen; So folget daraus unwiderſprechlich, und erhellet ſonnenklar,
(wem nur nicht eine Decke vor ſeinen Augen henget, oder wie Jſrael
Blindheit zum Theil wiederfahren iſt, 2 Cor. 3: 14. 13. 16. Rom. n. v. 8. 9.
io. und 25. ſiehe auch Eſ.6: 9. 20. Math. 13: 14. 1. Joh. 12: 37241. Apoſt.
Geſ. 28:25-27.) daß dieſer unſer theureſter und hochgelobter Heyland JE—
ſus von Nazareth warhafftig der Meßias oder Chriſtus, das iſt, der Ge
ſalbte GOttes ſey.

Mas Zureyte, ſo wir oben pag. 10. i1. von der Salbung des Meßia
angewieſen haben, iſt, daß dadurch auch ſeine Tuchtig- oder Bequem-Ma—
chung und Starckung vorgebildet, und angezeiget worden, daß Jhm Gott
ſein himmliſcher Vater auch die nothige Gaben zu Ausfuhrung des hoch
wichtigen MittlerAmts mittheilen wolle.

Hieher gehoret dann nun noch, daß nicht allein ſeine Mutter, die
holdſelige, oder begnadigte, und gebenedeyete Jungfrang Maria, von dem
heiligen Geiſt und von der Krgfft des Allerhochſten ſchwanger worden, und
dahero der HErr JEſus ſchon in dieſer ſeiner Mutter Leibe, von dem Engel
das Seilige und GOttes Sohn genannt werden konnen, Math. in 18.
und 20, Luc. t: 35. und daß Er als ein Kind gewachſen und ſtarck worden
im Geiſt, voller Weißheit, und GOttes Gnade bey Jhm geweſen: Luc. 2:
40. Auch die ganthe Zeit ſeines Lebens auf Erden, heilig erfunden worden,

D 2 Hebr.
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Hebr. 7: 26. ſo daß Jhn Niemand einer Sunde zeihen koüen; Joh. 8:46

J

vergl. Pſ. 45: 8. Eſ. 53:9. 2 Corinth. z:21. 1Petr. 2: 22. Sondern daß Er
auch den heiligen Geiſt, (der in der Geſtalt einer Taube uber Jhn kam,

J Math. 3:216. welchem Er, als mit Freuden-Oel geſalbet worden,uber ſeine Geſellen, Pſ. 45:8.) ohne Maaß, und zugleich alle deſſelben herr
liche Gaben empfangen habe. Joh. 3:34. Eſ. u: 2. c. ICorinth. 12: 4. c. Co

n loſſ 1:19. ja daß ſelbſt die gantze Fulle derGottheit leibhafftig inJhmgewohnet,

!g Colofſ. 2:9. und dahero ſeine Junger von Jhm, als dem HErrn der Herrlich
keit, Eſ. 40: j. Cap. 6o: 1.2. 1Corinth. 2: 8. Hebr. i3. mit Warheit zeu

J gen konnen: Wir ſahen ſeine Herrlichkeit, als die Herrlichkeit des einge—
bohrnen Sohnes vom Vater, voller Gnade und Warheit. Johan. 1 14.I 2 Petr. 1 16. 17.

Und ſo war denn nun ſein Leib ein rechter geſalbter Tabernackel und
Tempel GOttes, und alſo das wahre Allerheiligſte, davon die ProphetenJ geweiſſaget hatten. Eſ. 8: 14. Dan. 9: 24: Offenb. 21: v. zund 22. Und Er

I
kun konte mit Warheit von ſeinem Leibe ſagen: Brechet dieſen Tempelrc. Jo

tuj
han. 2: 19. 21. So konte Er auch nun als der Mann Zemach, und als der
Sohn, der groſſerer Ehren werth war als Moſes, des HErrn Hauß oder Tem

D pelbauen: Zachar. 6: 12. 3. Math. 16: 18. Hebr. 3236. Und alleGlaubige kon

Jul ten auf Jhm, als dem von GOtt geſalbten, auserwehlten, bewahrten uñ9
vugſ. koſtlichen Eckſtein, ſicher gegrundet, erbauet und ineinander gefuget wer

J

den, und wachſen zu einem heiligen Sempel in dem HErrn ju einer Be
z 2

l hauſung GOttes im Geiſt. Epheſ. 2: 20-22. ſtehe auch 1Moſ. 28. /8. Cap,
u zi: tz. Cap. 35: 14. Eſa. 28: 16. Zachar. z29. 1Petr. 2: 427

4 So war Er nun auch die wahre geſalbte Bundes-Lade, Offenb. rr:r

2 15. ja der Bundes-Engel, Malach. z: 1. welchen GOtt zum Bumde un
ter das Volck geſtellet, Eſa. 49: 8. und in welchem wir einen Bund mit
GOtt machen: Math. 26: 28. 2 Cor. 5: 19. 20. 1Tim. 2:5. Hebr. q i5.

ſſf
»i Der wahre geſalbte Gnaden-Stuhl, welchen GOtt hat vorgeſtellt,

daß wir durch den Glauben in ſeinem Blut, Gnade, Vergebung derSun-
aſſ. den und Gerechtigkeit, die vor GOtt gilt, empfangen mochten: Rom. 3:

24. 25.26. Hebr. 4: 16.
D Der wahre geſalbte Leuchter und das Licht im Hauſe GOttes, ja

J das warhafftige Licht der Welt, welches alle Menſchen erleuchtet, die in
u

dieſe Welt kommen, ſo daß wer ihm nachfolget, nicht wandelt im Finſter—
nn niß, ſondern das Licht des Lebens hat; Pſ. 27; 1. Pſ. 36: 10. Eſ. 42: 6. 7

h Cap.
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Cap. 49 6. Cap. 60: 1.2.3. und v. i9. 20. Malach. 4: 2. Luc. 1:78. 79. Ca
pit. 2: 32. Joh. 19. Cap. 8: 12. Apoſt. Geſch. 13: 47. Offenb. 21: 23. 24.

Der wahre geſalbte Rauch-Opffers-Altar, auf welchem nicht allein
ſein Vorbitten und Vertreten, Rom. 8:34. Hebr. 7:25. ſondern auch die
Gebethe der Heiligen, angezundet durch den Heil. Geiſt, als der Rauch
eines herrlichen Rauchwercks, in ſeinem Nahmen und von ſemer Kand,
aufſteigen vor GOtt: Rom. 8: 15. 26. Gal. 4: 6. Dan. 2: 17. Joh. 14: 3.14
Cap. i6: 24. Offenb. zu8. und 8:3. 4. vergl. Pſ. i4ta 2.

Der wahre geſalbte Schaubrodts-Tiſch und das Brodt des Lebeas,
das vom Himmel kommen, auf daß wer davon iſſet, nicht ſterbe: Joh. 6:
48 50. ar. Spruchw. g9: 5.6. Luc. 14: 15. 

Ser wahre geſalbte Brand-Opfers-Altar, davon nicht Macht haben
zu eſſen, die der Hutten pflegen, und der ſein Volck heiliget durch ſein ei—
gen Blut: Hebr. 13: 10. 12. Auf welchem auch die Glaubigen allerhand
Gottgefallige Opffer, ja ſich ſelbſt vopfern, und wann es ſeine Ehre und
Wort erfodert, ſich auch dabey als Schlacht-Schaafe erwurgen und ihr
Blut vergieſſen laſſen: Pſ. yn: 19. 21. Eſ. 6Go 7. Rom. 12: 1. Hebr. 13:15. 16.

Offenb. 6: 9. Rom. 8: 36.und das wahre geſalbte Waſch- oder HandFaß, das iſt, der freyof—
fene Born wider die Sunde und Unreinigkeit. Zachar. 1321. Joh. 3:5-10.
Apoſt. Geſ. 22:16. 1Corinth. 6: in. Hebr. 1oi22.

Krafft dieſer Salbung konte Er nun auch als der verheiſſene groſſeProphet, 5Moſ. 18: 18. 19. vergl. Apoſt. Geſ. 3: 22. 23 und als der Lehrer

von GOtt kommen, Joh. zu2. ja als der eingeborne Sohn GOttes der
in des Vaters Schooß iſt, ſagen: Wir reden, was wir wiſſen, und zeu—
gen, das wir geſehen haben: Und uns alſo den heimlichen Rath und Wil—
len GOttes von unſerer Gerechtigkeit und Erkoſung vollkommlich offenba—
ren und auslegen: Joh. 1: 18. Cap. 3. 11. 12. 13. Cap. 1. Cap. 17: 6 8.
Math. 11: 27. Hebr. 122. 3. Auch ſeine Offenbarung und Lehre mit un—
zahligen Wunderwercken, die Er durch ſeine eigene Krafft verrichtete, vor
allet Welt befeſtigen. Math. 9:6. 21. und 14:36. Marc. 30. Luc. 6: 19.
Joh. 3: 2. ſiehe auch oben pag. 19. 20. No. VIIll.

Nun konte Er als der Prophet machtig von Thaten und Worten vor
EDOtt und allem Volck, Luc. 24: 19. reden, als nech kein Menſch geredet,
Joh. 7: a6. ſo daß ſich auch das Volck entſatzte uber ſeiner Lehre, dann
Er lehrete ſie, als ener der Gewalt hatte (ar yee dio nuranos
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van) und nicht wie die Schrifftgelehrten, Math. 7: 28. 29. und ſprachen:
Woher kommt dem ſolches? Und was Weißheit iſt es, die Jhm gegeben
iſt, und ſolche Thaten, die durch ſeine Hande geſchehen? Marc. 6: 2. Und

die nach Emaus gehende Junger ſagten: Brannte nicht unſer Hertz in uns,
da Er mit uns redete auf dem Wege, als Er uns die Schrifft offnete? Lu
ta 24: 32. Und Simon Petrus: HErr, du haſt Worte des ewigen Le
bens. Joh. S Gß.

Nun konte Er die falſchen Schrifftgelehrten und Weiſen, ja ſelbſt
den Teuffel zu Schanden machen, und ihnen den Mund ſtopffen, ſo offt ſie
Jhn veriuchten, und zu fangen ſuchten in ſeiner Rede. Math. 4: 1 bis 11.
Cap. 22: 15bis 46. Luc. 14: 12 6.

Nun konte Er auch vorherſagen, was in den zukunfftigen Zeiten ge
ſchehen, und ſich in ſeiner Kirche und unter ſeinem Volck zutragen wur—
de. Math. Cap. 13. Cap. 22. Cap. 24. cap. 25. Luc. 19 41-44. Joh. Ca
pit. 14. Cap. 15. Cap. 16. Apoſt. Geſch. 1:8. Offenb. 1; 1. und Cap. 22;
16. ſiehe auch oben pag. 22. Num. XV.

Nun kan Er auch noch itzo und bis ans Ende der Welt ſein hohes
Prophetiſches Amt bedienen, ſeinen Geiſt ſenden, und dadurch alle treut
rehrer und Prediger des Neuen Teſtaments fertig und bequem machen zu
treiben das Evangelium des Friedens, und zu fuhren das Amt des Neuen
Teſtaments, nicht des Buchſtabens ſondern des Geiſtes. Pſ.s6: 12. Eſaig
z 7. Apoſt. Geſch.  15. Cap. 13:2. Cap. 22: 18.21. Rom.a;s. 2Cor. 3:
326. Cap—, 5: 18. 19. 20. Epheſ. 4: 11. Cap. 6; v. iJ. 19, 20. Auch ſeiner
Glaubigen Hertzen und Seelen durch den Heiligen Geiſt dergeſtalt erleuch—
ten, daß ſie alle ſeynd von GOtt gelehret: Eſ.za: 13. Jeremia 31; 33. 34.
Joh. 6. 45. Hebr. 8: 1o. i1. Und noch immer mehr Sunder bewegen und
bringen unter den Gehorſam des Glaubens. Apoſt. Geſ. is: 8. 9. 1o. Rom,
1:5. und Cap. 15: 18. 19.

Alſo konte Er auch nun als der wahre und groſſe Hoheprieſter der zu
kunfftigen Guter, Hebr.4:14. und 9: 11. und als der Prieſter nach der
Ordnung Melchiſedeck, den GOtt ſolbſt, und zwar mit einem Eyd beruf—
fen und in dieſe Ehre geſetzet, Hebr. zt 4. 5.6. Cap. 7: 20, 21. 28. pergl. Pſ.
no: 4. und der da heilig, unſchuldig, unbefleckt, von den Sundern abge
ſondert, und hoher dann der Himmel war, Hebr. 7: 26. ſich durch einen
ewigen Geiſt (d pui auu) GOtt aufopffern, Hebr. 9: 14. und ſich
ſelſt dargeben vor uns zur Gabe und Opffer CGOtt zu einem ſuſſen Ge

ruch.
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ruch. Epheſ. 5: 2. 1Petr. 2: 24. Nun konte Er den Fluch des Geſetzes,
Gal. 3:13. und die kaſt des Zornes GOttes wider die Sunde ertragen,
Eſ. 53: 4212. eine ewige Verſohnung und Erloſung finden und zu wege
vbringen, Hiob 33: 24. Hebr. 9: 12. Rom. 5: 10. n. und mit ſeinem theuren
Eundes-Blut, Zach. 9: 11. Lut. 22: 20. Hebr. 10: 29. Cap. 13: 20. weil es
war das Blut des Meßia, (rü xgiũ) Hebr. 9: 14. des unſchuldigen und unbe
fleckten Lames, Joh. 1 29. 1Petr. 19. vergl. Eſ.zz:7. des Sohnes GOttes,
1Joh. 1:7. ja das Blut GOttes, Apoſt. Geſch. 2o: 28, unſere Gewiſſen
reinigen von den todten Wercken, zu dienen dem lebendigen GOtt: Hebr.
3: 14. und uns erloſen von aller Ungerechtigkeit, Tit. 2: 14. Coloſſ. i: 14.
auch ſelig machen, und in Ewigkeit vollenden, die geheiliget werden; Hebr.
7:25. Cap. 1o: 14. welches Er ſonſten, weil es ſo viel koſtet eine Seele zu
erloſen, hatte muſſen anſtehen laſſen ewiglich. Pſ. 49: 8. 9.

Nun konte Er auch durch ſein eigen Blut einmahlin das Heilige ein
gehen, nachdem Er eine ewige Erloſung erfunden, und daſelbſt erſcheinen
vor dem Angeficht GOttes fur uns, Hebr. 9: v. 12 und 24. und vor uns
dbitten: Hebr.7: 25. vergl. Hiob 33: 24. Eſ. 53: 12. Ja als unſer Furſpre
cher oder Advocat bey dem Water, i Joh. 2:1. uns zu ſeiner Rechten wider
alle Anklager vertreten, Rom. 8: 33. 34. vergl. Zachar. z: 1.2. Offenb. 2:10.
11. und nicht altein ſagen: Jch bitte fur ſie,.. Heiliger Vater, erhal
te ſie in deinem Namen, die du mir gegeben haſt, daß ſie eines ſeyen, gleich
wie wir; Joh. 17 9. in. ſondern auch: Vater, Jch wil, daß, wo Jch
din, auch die bey mir ſeyn, die Du Mir gegeben haſt, daß ſir meine Herr
ſichkeit ſehkn, die du mir gegeben haſt. Joh. 17:24.

Nun konte Er auch die Hande aufheben und uns ſegnen, Luc. 24: 50. gI.
Apoſt. Geſch. 3:26. und ſeinen Frieden mittheilen, Joh. 14 27. vergl. 4
Moſ 6:24. 25. 26. als der wahre Melchiſedeck und Prieſter GOttes des
Hochſten, Moſ. 14: 18. 19. vergl. Hebr. 73 v. 1. 6.7 und als der wahre
Saame Abrahams, durch den alle Volcker auf Erden geſegnet werden ſol
ten: 1 Moſ. 22: 18. Der deßwegen auch nach ſeiner Himmelfahrt Gaben
empfangen fur dia Menſchen, Pſalm 68: 19. vergl. Epheſ. 4: 8. und durch
den uns GOtt ſegnet mit allerley geiſtlichen Segen in himmliſchen Gu—
tern. Epheſ. 1: 3.

Und endlich ſo konte Er auch nun krafft bieſer Salbung, als ein groſ-
ſer und gewaltiger Konig, dem alee Gewalt gegeben iſt im Himmel und
nuf Erden, Math. 28: 18. Epheſ. i; 20. ai. 22. Philipp. 2: 9. 1o. un. Offen

bar.
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n! bar. 19: i6. der alten S hla ige den Kopff zertreten, 1Moſ. 3: i5. das iſt,
A— die Macht nehmen dem, der des Todes Gewalt hatte, das iſt, dem Teufel,

Hebr. 2:14. und ihn, als den groſſen Drachen, die alte Schlange, mit ſei
nen Eageln, aus dem Himmel werffen, Offenb. r2: 9. und ſeine Wercke
zerſtoren, Joh.z: 8. ausziehen die Furſtenthume und die Gewaltigen, und
ſie Schau tragen ofentlich, und einen Triumph aus ihnen machen durch
ſich ſelbſt: Coloſſ. 2 iz. den Tod verſchlingen ewiglich: Eſ25:8. 1 Cor. 15.

54. 53. die Welt uberwinden: Joh. 16:33. herrſchen unter ſeinen Feinden:7h Pſ.rto: 2. ja dieſeive unter ſeine Fuſſe legen, und mit einem eĩſernen Sce—
n— pter zerſchlagen: rCor. 1z: 25. Pſ. 2r 9. und erloſen die, ſo durch Furcht des

Todes im gautzen Leben Knechte ſeyn muſten: Hebr. 2: 13. auch ſein Ge—
n ſetz in ihr Hertz geben, und in ihren Sinn ſchreiben: Jer. zur 33. Hebr— ge

u 1o, ein freywilliges Volck, ja Konige und Prieſter aus ihnen machen, die
Jhn furchten, in ſeinen Geboten wandeln, ſeine Rechte halten, und Jhm

n opffern im heiligen Schmuck. Pſ. rio: 3. Jerem. 32: z9. Ezjech. 36: 27.
Hffenb. i: 6. Nun kan Er ſie durch ſein Wort und Geiſt regieren, bey

Il der erworbenen Erloſung ſchutzen und erhalten, und aushelffen zu ſeinem
buſnl ewigen himmliſchen Reich. Pſ. 45: 228. Pſ. 7z. Jerem. 23: z. 6. Ejech.
bn 37: 24. Joh. io: 27-30. 2 Theſſal. z: 2.3. 2 Timoth. 4: 17. iß.

qn Das Deitte, ſo wir oben pag. io. von der Salbung angemercket, iſt,
fn

daß die Alten dieſelbe auch zur Erhaltung und Bewahrung vor Verwe—
ſung gebrauchet haben. Eben das finden wir auch bey unſerm Meßia

II JEſu von Nazareth. Die himmliſche Salbe, mit welcher Jhn ſein Va
l

J

ſt/0 ter geſalbet hat, behalt und giebt Jhm immerwahrende Starcke und
unſ

Krafft. Daher auch die Braut im hohen Liede cap.r. v. 3. von Jhm ruh
Mhinn met, daß ſeine Salben gut ſeyen zum Geruch; (dn panr  roo) Deũ

ſo lange eine Salbe oder Balſam einen guten Geruch von ſich giebt, ſoIn lange behalt ſie auch ihre Starcke und Krafft, wenn ſie aber ihren Geruch

n! verlieret, ſo iſt auch ihre Starcke und Krafft dahin. Es mag ſich einer
I mit irdiſcher Salbe und Balſam noch ſo ſehr ſalben, ſo bleibet doch der Ge

J ruch nicht beſtandig gut, ſondern vergehet gur bald: will er, daß der Ge—
4 ruch bleiben ſoll, ſo muß er ſich immer von neuem wieder ſalben. Chriſtus

3 JElus aber iſt einmahl von GOtt dermaſſen geſalbet, daß Er ſeinen fur—
J trefflichen HauptHertz und Geiſtſtarekenden Geruch immer und ewig

behalt, und gantz und gar keiner Verweſung unterworffen iſt
Jm Alten Teſtament wurde zwar das Heiligthum und deſſelben Ge

r rathe,



Js c 3) srathe, auch Propheten, Hoheprieſter, und Konige zu einem gewiſſen Ge—
brauch, Amt und Dienſte geſalbet, aber nicht vor immer, ſondern nur vor
eine gewiſſe Zeit; Chriſtus JEſus aber iſt geſalbet vor alle Zeit bis in E—
wigkeit. Daher heiſſet Er mit fonderbarem Nachdruck: JEſus Chri
ſtus der Geſalbte,) geſtern und heute, und derſelbe auch in die Ewig
keiten. (us ras auößÏ.) Hebr. 13: b.

Krafft dieſer Salbung iſt Er immer beſtandig das Heiligthum Got
tes. Ward ſchon der Tempel ſeines Leibes gebrochen und ins Grab gele
get; die Salbung, (hicht jenes Weibes, Mariä und Nicodemi, Mairc.ra:
3.8. Joh. r2: 3.7. und Cap. 19: 39. 40. ſondern GOttes des Allerhoch
ſten, davon jene nur ein ſchwaches Vorbild war,) ließ doch nicht zu, daß
dieſer Heilige die Berweſung ſehe, oder auch im Grabe dliebe: Pſf.16: 1o.
Apoſt. Geſ. 2: 26- 32. Er hat den Tempel ſeines Leibes am dritten Tage
wieder aufgebauet, und lebet nun in die Ewigkeiten der Ewigkeiten—
Joh. 2: 192 22. Offenb. 1: 18. vergl. Eſaia z3: 10.

So iſt auch die Hutte, (ich verſtehe ſeine Gemeine,) die Er erbauet, als eine groſſere und vollkommenere Hutte, die nicht mit der Hand ge—

macht, und alſo erbauet iſt, wie jene Stiffts-Hutte im Alten Teſtament,
Hebr. gr ii. aur einen Felſen gegrundet, und die Pforten der Hollen ſollen
ſie nicht uberwaltigen. Matth: 16: 18. Sie wird als ein Heiligthum, bey
den Menſchen ſeyn ewiglich. Ezech. 37:26. Offenb. 21: 3.

Jmmer beſtandig iſt Er auch die Bundes-Lade und Gnadenſtuhl,
weil der Bund und Gnade ewig iſt, den GOtt durch ſeine Bermitte—
lung mit uns gemacht, und die wir durch Jhn erlanget haben. Pſ. 88: v.
3. 29. 34. 35. Eſ. 54: 10. Cap. 5z: 3. vergl. 2 Corinth. z:6- 11. Hebr. g:6213.

JImmer beſtandig iſt Er der Brand-und Rauch-Opffers-Altar, weil
ſein Opfer und Furbitte ewig wahret und gilt; Und Er in Ewigkeit vol
iendet die geheiliget werden: Wie Er dann auch das Lamm iſt, das von
Anfang der Welt erwurget iſt, Offenb. 13: 8. Und der Engel, der bereits

im Alten Teſtament vor ſein Volck gebeten, und daſſelbe vertreten hat.
Hiob 33: 24. Zach. i: r2. t3. und Cap. 3: 1. 2.

Jmmer beſtandig iſt Er der Leuchter, weil Jhm alle ſieben Gemei—
nen des Neuen Teſtaments ihr Licht lediglich zu dancken haben, und noch
in der letzten Zeit des geiſtlichen Jeruſalems Leuchte wird ſeyn das Lanim.

Offenb. 1:13. 16. Cap. 211. 5. und Cap. 21: 23.
Jmmer beſtandig iſt Er das Waſchfaß, weil Er als ein fren offe

E ner
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ner Born, wider die Sunde und Unreinigkeit, auch den Nachkommlingen
und allen die ferne ſind, verheiſſen iſt. Apoſt. Geſch. 2: 38. 39. vergl. Za—
char. 13: 1.

Jmmer beſtandig iſt Er auch der Schaubrodts-Tiſch', weil das
Brodt und Speiſe, die Er uns giebt, nicht verganglich iſt, ſondern blei—
bet in das ewige Leben. Joh. 6:27. und Vers 482 1.

Deſſelbigen gleichen iſt Er auch immer beſtandig der Prophet und
Lehrer ſeines Volcks. Er hat nicht allein gelehret in den Tagen ſeines

D J Fleiſches, ſondern auch nach ſeiner Erhohung ausgegoſſen den heiligen Geiſt
auf ſeine Junger, und dieſelbe, wie auch nachgehends alle treue Lehrer da—

9 durch tuchtig gemacht, an ſeine ſtatt ſein Volck zu lehren. Luc. 24: 49. 2Co
rinth. 3: 6. Cap. z: 18. 19. 20. Epheſ. 4: i1. 13. Und gleichwie Er ſchon der
erſten Welt vor der Sundfluth durch ſeinen Geiſt geprediget, 1etr. 3: 19.

J go. und im Alten Teſtament geredet hat, als das Wort und Mund Got
J tees: Eſ as: 16. 17. Und es auch der, Geiſt Chriſti geweſen, der in den Pro

ſprn, pheten gewohnet, und zuvor bezeuget hat die Leiden die in Chriſto ſind, uñ
J J die Herrlichkeit darnach; rPetr.r: i1. Alſo lehret Er auch feine Glaubige

baf noch itzo ſelbſt, ſo offt Er ihnen das Hertz aufthut, Ap. Geſch. 16: 14. und
J das Verſtandniß offnet, daß ſie die Schrifft verſtehen: Luc. 24: 45. vergl.

J J Eſ.5a:iʒ. Jerem. z: 33. 34. Joh. 6: 45. Hebr. g: 1o. u. Wird auch nicht
aufhoren ſeinem Wolck.kehrer zugeben, und daſſetbe durch ſeinen heiligen

j Geiſt zu erleuchten, und innerlich zu lehren, vis ander Welt Ende. Math.
n.ſn æß:i9. 20. Joh. 14. 16. 17. an. Offenb. 2 und 3. Cap.
uht

J
„Ebener Maſſen iſt Er auch immer beſtandig Prieſter, Pſalmmo:4.

uj
nach der Krafft des unendlichen oder unauflößlichen Lebens; Hehr. 7: 16.

J
Dann darum, daß Er bleibet ewiglich, hat Er, ein unverganglich Prie
ſterthum; Daher Er.auch ſelig mgchen kan immerdar, die dureh Jhn u

47 GOtt kommen. Hebr.7. 24. 25. Und gleichwie Er eine ewige Erloſung er
ſi funden, Hebr. ori2. und allen, die Jhm gehorſam ſind, eine Urſache zun

ewigen Seligkeit worden iſt; Hebr. z: 9. Alſo vertritt und ſegnet Er ugs

J

J auch immer fur und fur: Hebr. 7: 25. Ap. Geſ. z: 25. 26. Und wird
noch bey ſeiner Zukunfft zum Gericht zu uns ſagen: Kommet her, ihr Gr—

ſegneten meines Vaters, ererbet das Reich, das euch bereitet iſt von An—
begin der Welt. Math. 25:34. 1Petr. 3: 9.

J und ſo iſt Er auch immer beſtandig Konig. Sein Koni greich ha
kein



B8 (3) Ste—Q—kein Ende, ſondern iſt ein ewiges Reich, das Er zurichtet und ſtarcket
mit Gericht. und Gerechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit. Eſ. 9:7. Pſ.
45: 7. Pſ.72: ig. 17. Pſ. 89:28- 30. Dan. 2: 44. Cap. 7:14. Lut. 1: 32. Z
Hebr.m: 8. Offenb. ir:. Und wie der irdiſche David zu dreyen verſchie—
denen Mahlen zum Konig geſalbet ward: Das erſte mal, da Er noch nicht
zur Regierung kam, ſondern noch von Saul verfolget ward: Das zweyte
mal, da er uber; Juda, das dritte, da er uber gantz Jſrael zum Konig ein
geſetzet und beſtatiget ward; 1Sam. 16: 12. 3. 2Sam. 2.4. und Cap. 53.
So iſt auch der HErr JEſus zu dreyen verſchiedenen Mahlen, als der
wahre David, zum Konige geſalbet worden: Das erſte mal, da Er zwar
nach ſeiner Auferſtehung und Himmelfahrt, zum Konige geſalbet, und ge—
ſetzet ward zu der Rechten der Majeſtat GOttes in der Hohe, aber in und
tnit ſeinem Volcke. doch noch viel Berfolgung von Juden und Heyden lei
den muſte; Ap. Geſ. cap. 4. c. 5. e. 9. c. i2. Rom 8: 36. 1 Cor. 4: 9. 2b.
2 Cor. 4: 8.ac. Das zweyte mal, da Er zwar zu des erſten Chriſtlichen
Kapſers Conſtantini Magni Zeiten, in ſeinen Glaubigen herrlich anfing zu
regieren, aber doch noch immer eingeſchrencket: Das dritte mal aber wird
Er uber ſein gantzes geiſtliches Jſrael, und uber alle Lande zum Konige ge
ſalbet werden, Dan.2: z5. Cap. 7214.7 Zachar. 14: 9. wann nun in
den jnſtehendon ketzten Zeiten des Neuen Teſtaments, die Fulle der Heyden

eingehen, und alſo gantz Jſrael ſelig, Rom. 1n: 25. und alle Reiche der
Welt unſeres HErrn und ſeines Ehriſti oder Meßia ſeyn werden, und Er
w regieren wird in die Ewigkeiten der Ewigkeiten. (n oc aurug rar
euνα Offenb. ai: ß.

Endlich das vierdte und letzte, ſo wir ohen pag. 1o. und 15. von der
Salbung gemeldet, iſt, daß der HErr Meßias, nach dem Gebrauch der Al—
ten im Orient, insbeſondere auch im Gelobten Lande, zur Ehre, Freude
und Ergotzlichkeit geſalbet werden ſollen. Diß trifft nicht weniger bey un
ſerm Heylande Chriſto JEſu vollkonmen ein:.

Jſt das nicht eine Ehre, daß Er der wahre Tempel und das Heilig—
thum GoOttes iſt/ in. welchem die gantze Fulle der Gottheit leibhafftig wohr

net? Joh. 2: 15. 2r. Coloſſ. 2: Und daß auf Jhin, als dem bewahrten
koſtlichen Eckſtein, der gantze Bau ſeiner Chrifſtlichen Kirche in einander ge
fuget, wachſet zum heiligen Tempel in dem HErrn, zu einer Behauſung
GoOttes im Geiſt? Epheſ. 2: 20. aI.a2. 1Petr. 2:.4. c vergl. Zachar. 6:
12. 13.

Es J Jſt
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aſt das nicht eine Ehre, daß Jhn GOtt als die wahre Bundes-Lade
zum Bund unter das Volck, und in ſeinen himmliſchen Tempel geſetzet?

Eſ. 42: 6. Cap. 49: 8. Offenb. ir: i9. Und vorgeſtellet hat zu einem Gna
denStuhl durch den Glauben in ſeinem Blut? Rom. u 25.

Jſt das nicht eine Ehre, daß Er als der wahre Rauch-und Brand
Dpffers-Altar, unſer Furſprecher iſt bey dem Vater, der gerecht iſt, und
die Verſohnung fur unſere und der gantzen Welt Sunde? 1 Joh. 2: 1. 2
Und daß auf Jhm alle Opffer und Gebethe der Heiligen GOtt angenehm
ſind? Eſ.z6:7. Offenb. 8: 3. 4.

Jſt das nicht eine Ehre, daß Er als der Leuchter und das warhaftige
Licht, alle Menſchen erleuchtet, die in dieſe Welt kommen, und alle Glau—
bigen machet zu Kindern des Lichts? Joh. 1: 9. Epheſ. 5: 8214. Luc. 1a: zj.

Jſt das nicht eine Ehre, daß Er der wahre Schaubrodts-Tiſch iſt,
und das Brodt GOttes, das vom Himmel kommen, und der Welt! das
Leben giebt? Joh. 6: 33.Jſt das nieht eine Ehre, daß Er als das wahre Waſchfaß, rein Waſ
ſer uber ſein Volck ſprengen, und ſeine Gemeine heiligen und reinigen kan
durch das Waſſerbad im Worte, auf daß Er ſie Jhm ſelbſt darſtellete, ei
ne Gemeine, die herrlich ſey, die nicht habe einen Flecken oder Runtzek
oder des etwas, ſondern daß ſie heilig ſey und unſtrafflich? Ezech. 36: 25.
Epheſ. z:25. 26. 27. Tit. 3: 5. 6. 5

Jſt das nicht eine Ehre, daß Er als der groſſe Prophet und Lehrer der
Gerechtigkeit, und als ein ſolcher, der in des Vaters Schooß iſt, uns den
verborgenen Rath GOttes von unſerer Erloſung vollkommlich offenbaren
konte, Joh.n 18. Cap. z: n16. Cap. g: 26. und Cap. 15: 15. und wurdig
erfunden ward, zu nehnien deis Buch GOttes, und aufzuthun ſeine Sie
gel? Offenbar. 5

Jſt das nicht eine Ehre, daß Er als der groſſe Hoheprieſter, und als
der Mann, der GOtt am nachſten iſt, Zach. 6: 12. 13. Cap. 13: 7. Krafft
dieſer Salbung Recht hatte, zu GOtt zu nahen, Jerem. zo: 21. uns init
ochm zu verſohnen, Hiob z3: 24. 2Corinth. 5:18. 19. einen Zugang bey dem
Sater zu verſchaffen, Joh. 14: 6. Epheſ. 2: 18. Cap. 3: 12. als Furſprecher

Jjür Rechten GOttes uns zu vertreten, Rom. 8: 34. 1 Joh. 2: 1. und zu
ſegnen mit den reichen Gutern ſeines Hauſes? Pſ. 36: 9. Spruchw. g:17
ai. Jerem. zur1214. Ap. Geſ. z226. Epheſ. i:3.

Jſt das nicht eine Ehre, Freude und Ergotzlichkeit, daß Jhn GOtt
nach vollbrachter Erloſung geſetzet hat zu ſeiner Rechten im Himmel, uber

alle
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alle Fürſtenthum, Gewalt, Macht, Herrſchafft, und alles, was genannt
mag werden, nicht allein in dieſer Welt, ſondern auch in der zukunfftigen?
Epheſ.ir 2o0. 221. Da ſo viel tauſend mal tauſend Engel und alle Creature
mit groſſer Stimme ruffen: Das Lamm, das erwurget iſt, iſt wurdig
zu nehmen Krafft, und Reichthum, und Weißheit, und Starcke, und Ehre,
und Preiß, und Lob in die Ewigkeiten der Ewigkeiten? Offenb. 5: 12. 13.
Und daß in dem Namen JEſu ſich beugen ſollen alle derer Knye, die im
Him mel und auf Erden, und unter der Erden ſind, und alle Zungen be—
kennen'“ daß JEſus Chriſtus der HErr ſey zur Ehre GOttes des Va—
ters? Phil. 2: 10. 11.

Endlich iſt das nicht eine Ehre, Freude und Ergotzlichkeit, daß Er zu
einem HErrn und Chriſt gemacht worden, an Den alle diejenigen, welche
Wergebung der Sunden uüd Gerechtigkeit vor GOtt haben, und ewig ſe
lig werden wollen, muſſen giauben, Joh.3: 16. Rom. 3:24. 25. 26. Jhn lie
ben, furchten, ehren, preiſen, gehorſanien; c. Joh. 14: 21-24. Pſ. 21.12
Rom. 9: 5. Hebr. z:9. weil in keinem andern Heyl und Seligkeit weder
zu ſuchen noch zu finden iſt? Apoſt. Geſ. 4: 12. Und daß Er nicht allein
das Berwahrloſete in Jſrael wieder gebracht, ſondern auch zum Licht der
Veydeh geſetzet, und das KHepl GOttes worden iſt bis an der Welt Ende?
Eſſagns. Ju daß endlich. vie Fulle der Heyden zu Jhm eingehen, und
alſs ganßz Jſtael ſelig werden wird? Rom. in: 25. 26. Und Jhm alſo das

Looß auf das lieblichſte gefallen, und ein ſchon Erbtheil worden iſt, nem—
lich die Heiligen, die auf Erden ſind, unddie Herrlichen, an welchen Er
alle ſeine Freude und Gefallen hat? Pſ. 16: 3.6. und mit welchen Er ais
mit einein koſtlichen Schmuck angethan wird, und welche Er um ſich leget
wie eine Brtaut? Eſ. 49: 18. ſiehe auch Cap. so: 2 in. Malach. 1211. Auf
welche Ehre, Freude und Ergotzlichkeit auch der ÿſalmiſt zielet, wann Er
pon dem Meßia im Geiſt ſinget: Darum hat dich GOtt, dein GOttge
ſalbet mit greuden-Oel, mehr denn deine Geſellen. Pl.A5: 8.

 SGueignüung.
1h 1

us dieſem allem aber erhellet nun zugleich gär leicht, wie wir uns die—

deeevon Nazateth, alles ſo genau erfullet worden, was die Propheten von dem

Ez Meßia
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J Meßia geweißaget haben: Und daß Er  in den Tagenvſeines Fleiſches von
u Zeit zuZeit ſo genau bemercket und gezeichnet. und zu ällen ſeinen Aemternij

jr pfh ſo tuchtig gemacht und geſtarcket worden: dah Er auch das groſſe Wereck
der Erloſung ſo furtrefflich hinausgefuhret hat. und darauf von GOtt,
wie wir eben angezeiget, ſo herrlich verklaret wworden; So muſſen wir
auch von Demſelben nothwendig dieſen feſten Schluß machen: JEſus

J
Chriſtus von Nazareth, iſt warlich der geſalbte. Heyland und Meſ
ſias, der in die Welt kommen ſollen; olalich mit Johaune dem Taufer
alaubens-voll ausruffen: Sieh das iſt GOttes Lamm, welches der
Welt Sunde traget, und mit Andrea in unſerin Text: Wir havben den
Meßiam funden.

D Diß iſt der Grundund HauptAruckel un erer gantzen Chriſtlichen

Religion. Einen andern Grund kan Niemand egen, auſſer dem, der ge
leget iſt, welcher iſt JEſus Chriſtus. rCorinth. r. Dahero auch die

n Apoſtel dieſen Artickel vor allen andern getrieben haben, wie zu ſehen: Ap.

fſſi. Geſch. 2: 36. Cap. 4: i1o12. Cap. 5: 30. z. z2. Cap. g8: 12. 35. Cap. 9: 20.
22. Cap. 1o: 38. 43. Cap. 16: J1. Cap. i7: 3. Cap. 18:5. 28. Cap. 19:4 2c.

ta!: und Sanct Johannes ſagt ausdrucklich: Wer iſt ein Lugner, ohne der
iehh. da leugnet, daß JEſus der! Chriſt oder Meßiagb ſey, das iſt, der Wider

Chriſt, der den Vater und den Sohn leugitzt; 1Joh. 2: 22. Wer aber
J

J glaubet, daß JEſus ſey der Chriſt oder Meßias, der iſt von GOtt gebo
f ren. 1 Joh. z: 1.

4

pnnn Niemand aber meine, daß es mit einem bloſſen Hiſtoriſchen Glau
unnſ—

jrf ben ausgemachet ſey Ach nein: Es muß ein wahrer lebendiger und ſelig9'ch mnachender Glaube ſeyn, der durch die Liebe thatig iſt, und ſith auſſert in
d llu, allerley guten Wercken. Wir muſſen uns alſo in wahrem Glauben zuTI Jhm hinbegeben, Jhn ergreiffen und annehmen, uns mit Jhm vereini

us uu

I gen, in Jhm begehren erfunden zu werden, alle unſere Hoffnung und Ver
f trauen auf Jhn ſetzen, Jhn von gantzem Hertzen lieben, furchten, ehren,

mithin Jhn auch ſelbſt ſalben, das iſt  ſeinen Ruhm mit Johanne dem
D Taufer, und Andrea in unſerm Text, andern verkundigen und ausbrei—

ten, und Jhn verklaren mit Gedancken, Worten und Wercken, auchnach
J ſeinem Geſetz und Exempel ſanfftmuthig, demuthig, gedultig, barmhertzig,

zuchtig, gerecht und gottſelig leben, uns ſelbſt verleugnen, ſein Creutz aufJo uns nehmen, Jhm nachfolgen, gehorſam, bis in den Tod getreu, und ſo ein

unn J duter

nui



B5 (zu) sSguter Gexrueh in ſeiner Naſeſſeyn. Hohel. 1: 12. Alsdann erſt werden wir
ſeiner ſo theuer erworbenen Erloſung und Gerechtigkeit theilhafftig, und
durch Jhnewig ſelig werden.

Gleichwie wir aber ohnmoglich ſo glauben und leben konnen, es ſen
dann, daß wir angethan werden mit Krafft aus der Hohe; Alſo muſſen
wir vor allen Dingen darnach ſtreben, daß wir auch ſeines Geiſtes, das
iſt, ſeiner heiligen Salbung theilhafftig werden: Dann Chriſtus iſt nicht
allein vor ſich, ſondern auch vor ſein Volck und Glaubige geſalbet worden.
Jſt Er gleich geſalbet mehr den ſeine Geſellen; Seine Geſellen oder Glau—
bige ſind doch mit Jhm geſalbet. Pſ. 45: 8. Er iſt ihrer aller Haupt, ſie
ſind ſeine Gtieder: Epheſ. u.22. Cap. 5: 3o. wCorinth. 12: 12. Gleichwie
nun alle Glieder des Leibes theilhafftig werden der Lebens- Geiſter ihres
Haupts; Alſo werden auch alle glaubige Glieder Chriſti des Lebens und
Geiſtes dieſes ihres Haupts mit theilhafftig. Diß wird ſehr ſchon vorge—
ſtellt im zzſten Pſalm unter dem Vorbild Aaronis, da er zum Hohenprie—
ſter geſalbetward: Dann gleichwie von ſeinem Haupt das heilige Salb—
Pel herabfloß in ſeinen Bart, und von dannen in ſein Kleid; Alſo flieſſet
auch das Oel des heiligen Geiſtes von unſerm Oberſten Prieſter u. Haupt
Chriſto JEſü, erſtlich zwar in ſeinen Bart, welcher vorſtellet ſeinen Mund,
und alſo ſeine Apoſtel, Evangeliſten, Propheten und alle treue Lehrer, von
dannen aber in ſein Kleid, das iſt, in alle ſeine Glaubigen, mit weichen
Er als mit einem Schmuck utugeben iſt. Eſ. a9: 18. Dahero auch wenñ
von dem Meßia geſaget wird  Darum hat dich GOtt, dein GOtt
gefalbet mt greuden. Oel, mehr denn deine Geſellen; Pſ 45: 8. ſo
folget gleich darauf im oten Vers: Deine Rleider ſind eitel Myrrhen,
Aloes und Kezia, anzuzeigen, daß auch die Glaubigen als ſeine Kleider,
dieſes furtrefflichen und wolriechenden Freuden-Oels oder Salbe mit theil
hafftig werden ſolten. Wie dann auch Sanct Johannes mit klaren Wor—
ten fnut: Jhr habt die Salbung von dem, der heilig iſt, (das iſtvon
Chriſtb. der mit Nachdruck der Seilige heiſſet und iſt, Dan. 9: 24. Luc.
in zz Ah. Geſ. 3: 14.) und die Salbung, die ihr von Jhm empfangen
habt; bleibet bey euch. 1Joh. 2: 20. 27. ſiehe auch 2 Corinth. 1: 21. 22.
Eben deswegen wurden auch die Glaubigen bald Anfangs Chriſten, das iſt
Geſaldte genannt, Ap. Geſch. in: 26. Cap. 26: 28. 1 Petr. 4: 16. weil ſie
nemlich der Salbung Chriſti des wahren Geſalbten mit theilhafftig wor—
den; ſo daß man dahero wol ſagen kan, daß ſein Vame eine ausgeſchut—
tete Sclbe ſey. Hohel. 1: 3.

Krafft
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Krafft dieſer Salbung nun werden die Glaubigen durch deñ heiligen

Geiſt wiedergeboren, und erneuert zu Gottes Ebenbild, welches beſtehet in
warhafftiger Gerechtigkeit und Heiligkeit: Joh. 3r5. Tit. z: 5.6. Epheſ. 4a.
23. 24. Auch erleuchtet und geheiliget, daß ſie GOtt und den Ergeſandt hat,
JEſum Chriſtum, recht erkennen, lieben, furchten und ehren. Joh. 17:
Cap. 14: 21-24. Eph. 3: 14219. 1Joh. j: 1. 2. 3. Philipp. 2 10. 11.

Krafft dieſer Salbung werden ſie durch den Glauben mit Chrifto ſe
genau vereiniget, als Glieder mit dem Haupt: 1Cor. 12: 12. 13. Epheſ. 4
15. 16. Der HErr Chriſtus lebet und wohnet in ihnen, Galat. 2: 20. Eph.
z: r7. und ſie werden ſeines Geiſtes und Sinnes ctheilhafftig. Cor. 2t 16.
Cap. 6: 17. Philipp. 2: 5. So wird auch die Liebe GOttes ausgegoſſen
in ihre Hertzen durch den heil. Geiſt, welcher ihnen gegeben iſt. Rom.zr5.

Krafft dieſer Salbung bringen ſie auch herrliche Fruchte des Geiſtes

hervor, als Liebe, Freude, Friede, Gedult, Freundlichkeit, Gutigkeit,
Glaube, Sanftmuth, Keuſchheit, ec. Galat. z: 22.23. ſiehe auch 2 Corinth.
6: 4 10.

Und ſo werden ſie Krafft dieſer Salbung alle als lebendige Steine auf
den auserwehlten koſtlichen Eckſtein Chriſtum JEſum, den wahren Meßi—
am erbauet zu einem heiligen Tempel in dem HErrn, und zu einer Behau
ſung GOttes im Geiſt? Spruchw. 9: 1. Eſ. 28: 16. Cap. 54: 2. Ejech. 37:
26. 27. 28. 2 Corinth. 6: 16. Epheſ. 2: 20. 21. 22. 2Theſſ. 2: 4.  Timoth. z:
15. 1Petr. 2: 5. Hebr. z: 6. Offenb. 2u:3. Ja ein jeglicher Glaubiger, zu
welchem Chriſtus mit ſeinem Vater kommet, und Wohnung bey ihm ma
chet, Joh. 14: 23. Epheſ. 3: 17. wird eben dadurch ein rechtes geſalbtes Hei
ligthum und Tempel GOttes, wie dann der Apoſtel ſaget: Wiſſet ihr
nicht, daß ihr GOttes Tempel ſeyd, und der Geiſt GOttes in euch woh
net. i Cor. 3: 16. Cap. 6: 19. vergl. Eſ. 57: 15. Cap. 66: 1.2. Und wie in
dem alten Heiligthum alle Gerathe und Gefaſſe geſalbet waren; (ſiehe oben

pag. io und 12.) Alſo ſind auch die Glaubigen lauter geſalbte heilige Ge
faſſe in dieſem geiſtlichen Hauſe, zu den Ehren dem Haußherrn brauchlich,
und zu allen guten Wercken bereitet. 2 Timoth. 2:20. ar ſiehe auch Apoſt.
Geſch.9:1ß. Rom. g:23. Offenb. z: 12.

Krafft dieſerl Salbung werden die Glaubigen auch Propheten und
Lehrer: Sie ſind alle von GOtt aelehret. Eſ. z4. 13. vergl. Joh. örz. ſi—
he auch Jerem. 31: 33. 34. vergl. Hebr. g: 10. n. Joh. 14: 26. 1Joh. 2; 20.27.
Das kein Auge geſehen, und kein Ohr gehoret hat, und in keines Menſchen
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Hertz kommen iſt, das GOtt bereitet hat denen, die Jhn lieben, das offen
baret ihnen GOtt durch ſeinen Geiſt. Corinth. 2: 9. 1o. Der Water
der Herrlichkeit giebt ihnen den Geiſt der Weißheit und der Offenbarung
zu ſeiner ſelbſt Erkantniß, und erleuchtete Augen ihres Verſtandniſſes, daß
ſie erkennen mogen, welche da ſey die Hoffnung ihres Beruffs, und welcher
da ſey der Reichthum ſeines herrlichen Erbes an ſeinen Heiligen, und wel—

dhe da ſey die uberſchwengliche Groſſe ſeiner Krafft an uns, die wir glau—
ben nach der Wirckung ſeiner machtigen Starcke. Eph.nn 17 19. Jhnen
iſt gegeben, daß ſie das Geheimniß des Himmelreichs vernehmen, Math.
1z: r. und die Dinge, die des Geiſtes GOttes ſind, iCorinth. 2: 14. 15. ja
das Geheimniß GOttes, und des Vaters und Chriſtin, in weichem ver—
borgen liegen alle Schatze der Weißheit und der Erkantniß: Coloſſ. 2: 2. 3.
welches alles auch die Engel geluſtet zu ſchauen. 1Petr. 1: 12.

Als geſalbte Propheten bekennen ſie insgeſamt ſeinen heiligen Na—
men, Pſalm i16: 10. 13. Math. 1o z2. Rom. 1o: 1o. 2 Cor. 4: 13. 1 Ti
moth. 6: i2. Offenb. 1: 9. Cap. 2: 13. und ſind allezeit bereit Rechenſchaft
zu geben der Hoffnung, die in ihnen iſt, iPetr. z: 1z. ſchamen ſich auch des
Zeugniſſes ihres HErrn nicht: 2 Timoth. 1: 8. ſiehe auch Pſ. 119: 46.
Rom.t 16. lehren, ermahnen, und erbauen ſich unter einander, Ap. Geſ.
ↄ:31. 1 Corinth. 14: 3. c. Coloſſ. 3: 16. 1 Theſſ. z: u. Hebr. i0: 24. 25. er
zahlen GOttes Ruhm, Eſ.43: 21. und verkundigen die Tugenden deß, der
ſie beruffen hat von der Finſterniß zu ſeinem wunderbaren Licht: 1Petr. :
9. Laſſen auch, als kluge Jungfrauen, die Oel in ihren Lampen und Ge—
faſſen haben, Math. 25: 4. ihr Licht leuchten vor den Leuten, daß ſie ihre
gute Wercke ſehen, und ihr Bater im Himmel geprieſen werde: Math.;:
16. Und ſind alſo GOtte ein guter Geruch Chriſti beyde unter denen die
ſelig werden, und unter denen die verlohren werden: dieſen ein Geruch
des Todes zum Tode, jenen aber ein Geruch des Lebens zum Leben. 2 Co
rinth. 2: i5. 16S. Und dieſer ihrer Salben Geruch ubertrifft alle Wurtze
Hohelied 4: 10.

Krafft dieſer Salbung werden die Glaubigen auch Prieſter, Pſ. 1z2:
16. Eſ.i:s. Cap. 66: 21. 1 Petr. 2:5. Offenb.:26. Cap. 5: 1o. Cap. 20:6.
und haben Freudigkeit zum Eingang in das Heilige, durch das Blut JEſu,
welchen Er uns zubereitet hat zum neuen und lebendigen Wege, durch den
Vorhang, das iſt, durch ſein Fleiſch, mit warhafftigen Hertzen, in volli—
gem Glauben, beſprenget in ihren Hertzen, und loß von dem boſen Ge—
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wiſſen, und gewaſchen am Leibe mit reinem Waſſer. Hebr. 10: 19. 20. 22.
Epheſ.ziir. und treten hinzu mit Freudigkeit zu dem Gnadenſtuhl, auff
daß ſie Barmhertzigkeit empfahen, und Gnade finden, auf die Zeit, wenn
ihnen Hulffe noth iſt. Hebr. 4:16. Cap. 6:r9. Rom. 3:25.

Als Prieſter ſtellen ſie ſich auch GOtt und ihrem Heylande Chriſto Je
ſu nach ſeinem Sieg williglich dar im heiligen Schmuck, und opffern aller
hand geiſtliche Opffer, die GOtt angenehm ſind durch JEſum Chriſtum.
Pſ. no:3. 1Petr. 2:5.

Sie opffern Jhm Danck, und bezahlen dem Hochſten ihre Gelubde,
Pſ. 5o: 14. und bringen Jhm Speiß-Opffer in Gerechtigkeit. Malach. 33.
Eſ.19: 19. 21. Pſ. 4:6. Pſ. zi: 21. Sie begeben ihre Leiber zum Opffer;,
das da lebendig, heilig und GOtt wolgefallig iſt, welches iſt ihr dernunff—
tiger Gottesdienſt: Rom. i2: 1. Auch ihre Glieder Gotte zu Waffen und
Dienſte der Gerechtigkeit, daß ſie heilig werden: Rom. 6: 13. 19. und prei—
ſen GOtt an ihrem Leibe und in ihrem Geiſte, welche theuer erkaufft und
GoOttes ſind. Corinth. 6: 20.

Siee opffern Jhm einen geangſten Geiſt, ein geangſtes und zer—
ſchlagenes Hertz: Pſ. zu:i9. die Farren ihrer Lippen, Hoſ. 4: 3. ich meyne
das Lob-Opffer GOtt allezeit, das iſt die Frucht der Lippen, die ſeinen
Namen bekennen, Hebr. 13: 1, welches GOtt baß gefallet, denn ein Farr,
der Horner und Klauen hat. Pſ. 69: zu. z2. Jhre Gebethe ſind guldene
Schalen voll Rauchwercks, welches ſie Chriſto, dem Engel mit dem gul—
denen Rauchfaß bey dem Altar geben, und der Rauch des Rauchwercks
von ihrem Gebeth, gehet auf von der Hand dieſes Engels vor GOtt: Of—
ſenb. 5: Cap. 8: 3. 4 Und ſo tuget ihr Gebet vor GOtt, wie ein Rauch
Opffer, und ihrer Hande aufheben, wie ein Abend-Opffer. Pſ. i41: 2.

Weil auch GOttes heiligem Namen an allen Orten ſoll gerauchert
und ein rein Speiß-Opffer geopffert werden; Malach. 1: 10. i1n1. Und GOtt
der HErr zu dem Ende auch den Geruch ſeiner Erkantniß durch ſie an al—
len Orten offenbaren will; 2 Corinth. 2:14. So ſind ſie bereit, ein jeder
nach dem er beruffen iſt, auch unter die Heyden als Diener Chriſti zu opf—
fern das Evangelium GOttes, auf daß die Heyden ein Opffer werden
GOtt angenehme, geheiliget durch den heiligen Geiſt. Rom. 15: 16. vergl.
Eſ. 66:20. 21. Deßgleichen ſind ſie auch bereit, da es GOtt geſallen ſolte,
alles gern dahin zu geben, ja ſich ſelbſt als ein Tranck-Opffer, opffern zu
laſſen uber dem Opffer und Gottesdienſt ihres Glaubens. Math. 10237239.
Luc. 14: 26. Ap. Geſ. o:24. Cap. 2113. Rom. 8:36. Philipp. 2: 17.
e Timoth. 4:6. Offenb. 10. Cap. 6:9. Cap. 12; 11. Als
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Als geiſtliche Prieſter thun ſie auch Bitte, Gebet, Furbitte u. Danck—

fagung fur alle Menſchen, fur die Konige, und fur alle Obrigkeit, auf daß
ſie ein geruhiges und ſtilles Leben fuhren mogen in aller Gottſeligkeit und
Ehrbarkeit, dann ſolches iſt gut, darzu auch angenehme vor GOtt unſerm
Heylande: Timoth. 2: 123. Sie beten ſtets in allem Anliegen mit Bit—
ten und Flehen  im Geiſt, und wachen dazu mit allem Anhalten und Fle—
hen fur alle Heiligen: Epheſ. 6: 18. Ja ſie bitten ſelbſt fur die, ſo ſie be—
leidigen und verfolgen, auf daß ſie Kinder ſeyn ihres Vaters im Himmel.
Math.5: 44. 45. Luc. 6: 28. Ap. Geſ.7: z9.

Als geiſtliche Prieſter ſegnen ſie auch die vom Hauſe des HErrn
ſeynd: Pſ. 118:26. Ja ſie ſegnen ſelbſt die ſie fluchen, und thun wol denen
die ſie haſſen: Math:. 5: 44. Luc. 6: 27. 28. Rom. 12: 14. 20. Vergeſſen auch
nicht wolzuthun und mitzutheilen, dann ſolche Opffer gefallen GOtt wol,
Hebr. 13: 16. und ſind ein ſuſſer Geruch, ein angenehm Opffer, GOtt ge
fallg. Philipp. 4: 18.

Krafft dieſer Salbung werden endlich die Glaubigen auch Konige: das
Lamm, das erwurget iſt, hat ſie ihrem GOtt zu Konigen ſowol als zu Prie
ſtern gemacht, und ſie werden als Konige herrſchen auf Erden. Eaccis-
cacon) Offenb.z: 10. Cap. us. 1 Petr. 2i9.

Gleichwie aber das Reich Chriſti nicht von dieſer Welt, ſondern geiſt—
lich und himmliſch iſt; Joh. 18: 36. 37. alſo wollen auch die Glaubigen hier

nicht anders als geiſtliche und him̃liſch-geſinte Konige betrachtet werden, die
ainter der Sieges-Fahne ihres triumphirenden Heylandes, des Koniges al
ler Konige, und HErrn aller Herren, Chriſti JEſu, mit einem freywilligen,
furſtlichen und hohen Geiſt, (an n Pſ. it14. evr rnn Dan. 5: 12. cap.
6: 3.) und mit freyem Gewiſſen in dieſem Leben ſtreiten, und hernach in E
wigkeit mit Jhm uber alle Creaturen herrſchen.

Als ſolche Konige thun ſie dem Himmelreich Gewalt, und reiſſen es zu
ſich, Math. 113 12. bis das Reich GOttes, das iſt, Gerechtigkeit, Friede
und Freude in dem heiligen Geiſt, inwendig in ihnen iſt. Luc.r7: 21. Rom.
14:17 Sie kampffen fur den Glauben des Evangelii, und laſſen ſich in kei
nem Wege erſchrecken von den Widerſachern: Philipp. 1:27. 28. Sie be
ſtehen in der Freyheit, damit ſie Chriſtus befreyet hat, und laſſen ſich nicht
wiederum in das Knechtiſche Joch fangen- Galat.z:n. Sie uben eine gu—
te Ritterſchafft, und haben den Glauben und gut Gewiſſen:Timoth.
B.i9. Leiden ſich als gute Streiter JEſu Chriſti, flichten ſich nicht in die
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Handel der Nahrung, und kampffen recht, auf daß ſie gefallen dem, der ſie
angenommen hat, und auch einmal gekronet werden. Timoth. 2:3. 4. 5.

Sonderlich ſtreiten ſie wider die Sunde, und laſſen ſie nicht herrſchen
in ihrem ſterblichen Leibe, ihr Gehorſam zu leiſten in ſeinen Luſten. Rom.6:
12. Und in dieſem Streit fechten ſie nicht als die in die Lufft ſtreichen, ſon
dern ſie betauben ihren Leib und zahmen ihn, daß ſie nicht den andern pre
digen, und ſelbſt verwerfflich werden: 1Cor. 9: 27. Sie zerknirſchen uñ
zerichlagen ihre Hertzen, Pſ. zr: 19. reiſſen ihre Augen aus, hauen ihre
Hande und Fuſſe ab, Math. 5: 29. zo. cap. 18: 8.9. beſchneiden ihre Her
tzen, Lippen und Ohren, z Moſ. io: 16. Rom. 2:29. Coloſſ. 2: u. 2Moſ. s:
12. zo. Jerem. 4:4. cap. 6:. 10. Ap. Geſch. 7: z1. todten die Glieder die auf
Erden ſind, Coloſſ. z:5. und ereutzigen ihren alten Menſchen, und ihr
Fleiſch, ſamt den Luſten und Begierden, auf daß der ſundliche Leib auf—
hore, daß ſie hinfort der Sunde nicht dienen. Galat. 5:24. Rom. 6:6.

Alſo ſtreiten ſie auch wider die Welt, indem ſie nicht lieb haben die
Welt, noch was in der Welt iſt, nemlich des Fleiſches Luſt, und der Au—
gen Luſt, und hoffartiges Leben, dann ſie wiſſen, daß die Liebe des Baters
in denen nicht iſt, die die Welt lieb haben, und daß die Welt vergehet mit
ihrer kuſt; wer aber den Willen GOttes thut, der bleibet in Ewigkeit. 1
Joh. 2: 1. 16. r7Und endlich, ſo ſtreiten ſie auch wider den Teufel, und widerſtehen

ihm, bis er von ihnen fliehet: Jacob. 4:7. Und weil ſie wiſſen, daß die—
ſer, ihr Widerſacher umher gehet, wie ein brullender Lwe, und ſuchet,
welchen er verſchlinge, ſo ſind ſie nuchtern und wachen, und widerſtehen
ihm veſte im Glauben. 1 Petr. z: 8. 9.

In dieſem geiſtlichen Streit aber find ſie gleich den ſechzig Starcken,
die um das Bette Salomonis her ſtehen, Hohel. z:.7 mannlich, ſtarck,
und getroſt, rCorinth. 16: 13. Joh. 16: 33. und ihren Feinden ſchrecklich
wie die Heerſpitzen, Hohel. 6: 3.9. und vermogen alles durch den, der ſie
machtig machet, Chriſtum. Philipp. 4: 13.

Die Waffen aber ihrer Ritterſchafft ſind nicht fleiſchlich, ſondern
machtig vor SOtt zu verſtoren die Beveſtungen, damit ſie verſtoren die
Anſchlage und alle Hohe, die ſich erhebt wider das Erkantniß GOttes, uñ
nehmen gefangen alle Vernunfft unter den Gehorſam Chriſti, und ſind be
reit zu rachen allen Ungehorſam. 2 Corinth. o: 326. Ja weil ſie wiſſen,
daß ſie nicht allein mit Fleiſch und Blut zu kampffen haben, ſondern mit
Furſten und Gewaltigen, nemlich mit den Herren der Welt, die in der
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Finſterniß dieſer Welt herrſchen, mit den boſen Geiſtern unter dem Him
mel; So ziehen ſie an die gantze Waffen-Ruſtung GOttes, (ujr rauo-
valar rã oeã,) daß ſie beſtehen konnen gegen die liſtige Anlauffe des Teu—
fels an dem boren Tage, und alles wol ausrichten und das Feld behalten
mogen. Sie ſtehen demnach umgurtet an ihren Lenden mit Warheit, uñ
angezogen mit dem Krebs, oder Pantzer, der Gerechtigkeit, und an Bei—
nen geſtiefelt mit Fertigkeit zu treiben das Evangelium des Friedens. Vor
allen Dingen aber ergreiffen ſie den Schild des Glaubens, mit welchem ſie
ausloſchen konnen alle feurige Pfeile des Boſewichts, und nehmen den
Helm des Heils, und das Schwerdt des Geiſtes, welches iſt das Wort
GOttes: Und beten ſtets in allem Anliegen, mit Bitten und Flehen im
Geiſt, und wachen dazu mit allem anhalten und flehen fur alle Heiligen,
ſonderlich diejenigen, die ihr Konig Jeſus, als auserwehlte Ruſtzeuge, in
dieſem geiſtlichen Streit, wie Paulum, an die Spitze geſtellet hat, auf daß
ſie auch in der Feinde Ketten freudig handeln mogen, und reden, wie ſichs
gebuhret. Epheſ. 6: 10 20.Beny dem allen ſind ſie auch gedultig und ihres Muths Herren, und

alſo ſtarcker als der Stadte gewinnet. Spruch. 16; z2. Sie ſfind aber
ſtarck in dem HErrn, und in der Macht ſeiner Starcke. Epheſ. 6: 10. Ja
der HErr ſelber, unter deſſen Panier ſie ſtreiten, Eſ. n: 10. 12. iſt bey ih
nen wie ein ſtarcker Held, Jerem. 20: u. alſo daß ſie iagen durffen: Der
HErr iſt mein Helffer, und will mich nicht furchten. Hebr. 13: 6. Pſ. 27:
123. Pſ. 46: 226. Pſ. q1. 1.2. Pſ. 118: 6. ac.

Daher kan ihnen auch der Sieg nicht entſtehen. GOtt giebt ihnen
allezeit Sieg in Chriſto. 2 Corinth. 2.14. Rom. 8:37. 1 Corinth. 15: 57

Sie uberwinden den Boſewicht, iJoh. 2:13.14. den Werklager der

Bruder, der ſie verklaget Tag und Nacht vor GOtt, durch des Lammes
Blut, und durch das Wort ihrer Zeugniß:; Offenb. 12: i. vergl. Hiob r:
9. 10. 11. Cap. 2:4. J. Zachar. z:1.2. Ja der GOtt des Friedes ſelbſt tritt
den Satan unter ihre Fuſſe in kurtzem. Rom. 16: 20.

Und weil ſie von GOtt geboren ſind, und glauben, daß JEſus Chri—
ſtus GOttes Sohn iſt, ſo uberwinden ſie auch die Welt, und alles was
in der Welt iſt; dann der in ihnen iſt, iſt groſſer, dann der in der Welt iſt:
Und ihr Glaube iſt der Sieg, der die Welt uberwunden hat. 1Joh. 4: 4.
Cap. 5: 4. J.Sie uberwinden auch die Sunde, dann wer aus GOtt geboren iſt,
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der thut nicht Sunde; (verſtehe sdα. muthwillig oder vorſetzlich, Hebr,

I 1o:26.) Dann ſein Saame blebet vehhm: undkan nicht ſundigen, dan

Ja J
ill. er iſt von GOtt geboren. rJoh. 3: 9. Cap.  18.
I Der letzte Feind iſt der Tod; aber auch von dem heiſts: Der Tod

iſt verſchlungen in den Sieg: Tod, wo iſt dein Stachel Holle, wo iſt dein
Sieg? GOtt aber ſey Danck, der uns den Sieg gegeben hat durch unſern
HErrn JEſum Chriſtum. Corinth. iz: j. 57

Und ſo ſinget man mit Freuden vom Sieg in den Hutten der Gerech
J p! ten: Die Rechte des HErrn behalt den Sieg: Die Rechte des HErrn

rn
N iſt erhohet: Die Rechte des HErrn behalt den Sieg. Pſ. uß: ij. 16.

Auf dieſen Sieg aber folget auch nun ein herrliches Reich und Cro
n ne. Noch in dieſer Welt wird das Reich, Gewalt und Macht unter dem

gantzen Himmel, dem heiligen Volck des Hochſten gegeben werden. Dan.
7:22. 27. Math. i9:28. 1Corinth. 6: 2. Offenb. 2: 26. Cap. 20: 4.6. Vorqj nemlich aber hat ihnen der HErr JEſus das Reich der ewigen.Herrlichkeit

dahnſ beſchieden. Lue 22: 29. zo. Rom. guiỹ. Jac.2:i Davon wird Er an je
Pſfutn nem Tage zu ihnen ſagen: Ererbet das Reich, das euch bereitet iſt von An
am! beginn der Welt. Math. 25:34. Da werden die Gerechten eingehen in das
4
nhln ewige Leben, Vers 46. zu einem unverganglichen und unbefleckten und un

verwelcklichen Erbe, das behalten wird im Himmel.r Petr. 1:4. Da wer

den ſie die unvergangliche und unverwelckliche Krone der Gerechtiakeit uñI Ehren oder Herrlichkeit zn dα empfahen: 1Corinth. 9:25. 2 Timoth.
4: 7.g. 1Petr. 5:4. Als Uberwinder mit Chriſto auf ſeinem Stuhl ſitzen,

J

ſn wie Er uberwunden hat, und iſt geſeſſen mit ſeinem Water auf ſeinem
“i. Stuhl, Offenb. 3: 21. und regieren in die Ewigkeiten der Ewigkeiten. Of

fenbar. 22: 5.

 Mhilnt Aus dieſem allen iſt nun gar deutlich zu erkennen, daß es gewiß nichtDI ein geringes, auch nicht ſo leicht iſt, ein wahrer Chriſt zu ſeon. Der Na
I me, und daß wir ſagen: wir ſind Chriſten, ja Evangeliſch-Reformirte
n Chriſten, machts gar nicht aus. Wer dieſen Namen nicht zu ſeiner ſchwe

7 reſten Verantwortung fuhren will, muß nothwendig die Krafft davon in
I ſeinem gantzen Leben und Wandel offenbaren; dann der feſte Grund Got-
4* tes beſtehet, und hat dieſes Siegel  Der HErr kennet die d

 Ê—

einenz unn es trete ab von der Ungerechtigkeit, wer den Namen Chriſti nennet. 2 Ti
moth. 2. 19. So iſt auch in Chriſto ein rechtſchaffen Weſen: Epheſ. 4 21.

Und
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Und wer Jhm als dem HErrn mit wahrem Glauben anhanget, der iſt ein
Geiſt mit Jhm, iCorinth. 6: r7. und hat Chriſti Sinn, 1 Corinth. 2: 16.
Philipp. 2: 5. und wird in das Bild ſeiner Herrlichkeit verklaret oder ver—
geſtaltet von einer Klarheit oder Herrlichkeit zu der andern, als vom Geiſt
des HErrn. 2Corinth. z: i8. Rom. s 2aGglat. 4: 19. Wer aber Chriſti
Geiſt nicht hat, der iſt nicht ſein. Ronigsron:

6

Alle nun die ihr dergleichen nicht bey euch findet, glaubet ſicherlich,
daß ihr den Meßiam und ſein Heyl noch nicht gefunden habt, folglich daß
ihr auch noch keine Geſalbte, das iſt, wahre Chriſten ſeyd. Es hilfft euch
auch nichts, daß ihr die auſſerliche Pflichten des Chriſtenthums in acht
nehmet; denn ſo heylſam und GOtt wolgefallig dieſelbe ſind, wann ſie
mit dem wahren Weſen des Chriſtenthums und mit der Salbung des hei—
Kgen Geiſtes verbunden ſind, ſo unzulanglich ſind ſie gleichwol auſſerdem,
euch zu wahren Chriſten und Erben des ewigen Lebens zu machen. So
weit iſts gefehlet, daß vielmehr eure Tauffe, euer Kirchen- und Abendmahl
gehen, euer Beten, Singen, Faſten, Allmoſen geben, und gantzer auſſer—
licher Gottesdienſt GOtt dem HErrn ein Greuel iſt, ſiehe Spruchw. 15:8.
Cap. 21: 27. Eſ. 1: ĩ1-18. Cap. 29: 13. 14. Ezech. ZZ: ZI. Amoſ. z: 212 23.
Matth.7: 21-27. Cap. 1ʒ. g. i Corinth. i: 29. Cap. 13: 3. Jacob. 1:22-25.
Offenb. 3: 16. r7.) ſo lange ihr nicht mit Chriſto durch wahren und leben
digen Glauben vereiniget, und alſo auch ſeiner Salbung theilhafftig ſeyd,
und euch folglich in ſeiner ſeligen Gemeinſchafft auffuhret als aufrichtige
Chriſten, das iſt Geſalbte mit dem heiligen Geiſt, und Jhme zugefallen ſu—
chet mit Gedancken, Worten und Wercken. Dann gleichwie der nicht
ein Jude iſt, der auswendig ein Jude iſt, auch das nicht eine Beſchnei—
dung, die auswendig im Fleiſch geſchicht: ſondern das iſt ein Jude, der in
wendig vervorgen iſt, und die Beſchneidung des Hertzens iſt eine Beſchnei—
duug, die im Geiſt und nicht im Buchſtaben geſchicht, welches Lob iſt nicht
aus den Menſchen, ſondern aus GOtt. Rom. 2: 28. 29. Eben alſo iſt der
nicht ein Chriſt, der ſich nur mit dem Munde zu Chriſto bekennet, und in
der auſſerlichen Gemeinſchafft ſeiner Kirchen ſtehet: Sondern der iſt ein
Ehriſt, der auch innerlich durch den wahren ſeligmachenden Glauben mit
Chriſto vereiniget, und alſo ſeiner Salbung und Geiſtes theilhafftig iſt.
Menſchen konnet ihr jwar durch Heucheley betrugen, aber GOtt ſiehet in
das verborgene des Hertzens, der wird bald ſeine Tenne fegen, und alle
Maul und HeuchelChriſten von den wahren und mit dem heiligen Geiſt
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Z8 a48 8geſalbten Chriſten, als Spreu von dem Weitzen abſondern, und dieſen
allein ſammlen laſſen in ſeine Scheuren, jene aber verbrennen mit ewigem
Feuer. Math. z: 12. Cap. 13: 30.

So lieb euch demnach iſt eurer Seelen ewiges Hepyl und Seligkeit, ſo
ſehr ſtrebet auch darnach, daß ihr von Chriſto geſalbet, und ſeines Geiſtes
theilhafftig werdet. Gedencket doch und nehmet wol zu Hertzen, in was
vor einem elenden und klaglichen Zuſtand ihr euch befindet; Dann auſſer

dieſer Salbung ſeyd ihr auch auſſer der Gemeinſchafft des heiligen Geiſtes,
folglich auch auſſer Chriſto, Rom. 8: 9. und auſſer ſeiner Gnade, und alſo
noch Kinder des Zorns, Epheſ.a: 3-5. der auch gewiß uber euch kommen
wird, auf den Tag des Zorns, und der Offenbarung des gerechten Ge
richts GOttes. Rom. 2:5.

Jtzo iſt noch Salbe in Gilead, Jerem. 8: 22. Cap. 46: ii. und Rath
vor eure arme Seelen, wann ihr anders den feſten Schluß mit GOtt ge—
faſſet, daß ihr euch von dieſer Stunde. an, als rechtſchaffene Chriſten auf—
fuhren, und diejenigen Mittel gebrauchen wollet, dadurch ihr in die Ge—
meinſchafft des wahren Meßia Chriſti JEſu gelangen, mithin auch ſeines
Geiſtes und Salbung theilhafftig werden konnet:

1. Vorerſt dann ſo glaubet von gantzem Hertzen an den HErrn E
ſum und thut Buſſe, damit ihr empfahet die Gabe des heiligen Geines.5

Apoſt. Geſch. 2: 38. Dann alle die ſich bekehren und an JEſum Chriſtum
glauben, ſollen den heiligen Geiſt empfangen, Joh. 7:39. ja verſiegelt wer
den mit dem heiligen Geiſt der Verheiſſung. Epheſ. uz. Rufet aber GOtt
an, daß Er ſelbſt beydes den Glauben und die Buſſe wurcken wolle in eu—
ren Hertzen und ſprecht mit Thranen, wie jenes Kindes WVater: ich glaube
lieber HErr, hilff meinem Unglauben! Marc. 9: 24. und mit den Apo
ſteln: HErr, ſtarcke uns den Glauben! Luc. r7:5. und mit Ephraim: Be
kehre du mich, ſo werde ich bekehret, dann du HErr biſt mein GOtt!
Jerem. 31: 18.

2. Darnach und vor das zweyte, ſo horet und betrachtet auch fleißig
GOttes Wort; Dann den Geiſt empfangen wir durch die Predigt vom
Glauben: Galat. 3z: 2. Der Geiſt fiel auf alle, die mit Cornelio dem
Worte zuhoreten: Apoſt. Geſch. io: 44. Und that der PurpurCramerin
Lydia bey der Predigt das Hertz auf, daß ſie drauf acht hatte, was von
Paulo geredet ward, und an den HErrn glaubete. Ap. Geſch. 16: 14. 15.

Drum
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Drum wird auch das Predigt-Amt genannt ein Amt, das den Geiſt giebt:
2Cor. 3:6.8. Und wann der HErr JEſus ſeinen himmliſchen Vater bit—
tet, daß Er diejenigen, ſo Er Jhm gegeben, heiligen wolle in ſeiner War
heit, ſo fugt Er hinzu: Dein Wort iſt die Warheit. Joh. 17: r77. Wir
muſſen aber auch dem Evangelio gehorſam ſeyn, Rom. 10: 16. und das
Wort annehmen mit Sanfftmuth, das in uns gepflantzet iſt, welches kan
unſere Seelen ſelig machen Auch Thater des Worts ſeyn, und nicht
Horer allein, dann ſonſt wurden wir uns ſelbſt betrugen. Jacob. 1: 21. 22.
GOtt giebt ſeinen heiligen Geiſt allein denen, die Jhm gehorchen. Apoſt.
Geſch.5: z2. Alsdann erſt will der HErr JEſus mit ſeinem Vater und
heiligem Geiſt zu uns kommen, und Wohnung bey uns machen, wann wir
ſein Wort und ſeine Gebote halten. Joh. 14: 1z. 16. 23. So offt wir dem
nach GOttes Wort horen oder leſen, ſo oft muſſen wir uns zu Gemuthe
fuhren, was der heilige Geiſt ſpricht: Heute, ſo ihr horen werdet ſeine
Stimme, ſo verſtocket eure Hertzen nicht. Hebr. 3.7. 8. Pſalm 9ßr 7. 8.
ſiehe auch Spruchw. 82 32-236.z. Vors dritte, haltet euch zu ſolchen, von welchen ihr mercket daß

ſie dieſer himmliſchen Salbung ſchon theilhafftig ſerond, und nehmet ihre
Vermahnung und Beſtraffung willig an, mit David ſprechende: Der
Gerechte ſchlage mich freundlich und ſtraffe mich, das wird mir ſo wol
thun, als ein Balſam auf meinem Haupt. Pſ.ia1:5. Wann zwo, drey
oder mehr aluende Kohlen zuſammen geleget werden, ſo wird nicht allein
die Glut ſtarcker, ſondern auch eine dabey gelegte ſchwartze Kohle leicht mit
entzundet, und ins brennen gebracht. Der HErr JEſus ſagt ausdruck
lich, wo zween oder dreh verſammlet ſeynd in meinem Namen, da bin ich
mitten unter ihnen. Math. 18: 20. Ja wo Bruder alſo eintraehtig bey ein
ander ſind, da flieſſet der koſtlihe Balſam, das iſt der Geiſt GOttes, da
mit Chriſtus geſalbet iſt uber ſeine Geſellen, von Jhm als dem wahren
Hohenprieſter, auch auf ſie herab. Pſ. 133: 1. 2. ſiehe auch Epheſ.:: 18. 19.
Coloſſ. 3:16. Hebr. 10:24. 25.

4. Vornemlich aber und vors vierte, bittet GOtt inſtandig und von
Hertzen, daß er ſeine Gnade und heiligen Geiſt reichlich uber euch ausgieſſen,
und euch ein neu Hertz und einen neuen freudigen und gewiſſen Geiſt geben
wolle. Pſ. zi: 2. 13. 14. Pſ. i43: 10. Dann GoOtt giebt ſeine Gnade und
heiligen Geiſt denen, die Jhn darum bitten. Luc. i: 13. Bittet, ſo wird
euch gegeben, ſuchet, ſo werdet ihr finden, klopffet an, ſo wird euch auffge
than. Math. 7: 7. Da JEſus getauffet war, und betete, that ſich der Him
nuel auf, und der Heilige Geiſt fuhr hernieder in leiblicher Geſtalt, wie eine
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I5 sTaube, und ſalbete Jhn. Luc. 3: 21. 22. Und da die Junger Chriſti gebe—
tet haätten, bewegete ſich die Statte, da ſie verſammlet wuren, und wurden
alle des heiligen Geiſtes voll. Ap. Geſch. anzni. Beuget demnach auch die
Knie gegen dem Bater unſers HErrn JEſu Chriſti, der der rechte Vater
iſt uber alles, was da Kinder heiſſet im Himmel und auf Erden, daß Er
euch Krafft gebe nach dem Reichthum ſeiner Herrlichkeit, ſtarck zu werden
durch ſeinen Geiſt an dem inwendigen Menſchen, und Chriſtum zu woh—
nen durch den Glauben in euren Hertzen, damit ihr durch die Liebe ein—
gewurtzelt und gegrundet werdet, und begreiffen moget mit allen Heiligen,
welches da ſey die Breite, und die Lange, unddie Tiefſe, und die Hohe,
auch erkennen die Liebe Chriſti, welche doch alle Erkantniß ubertrifft, daß
ihr erfullet werdet mit allerley GOttes Fulle. Epheſ. 3: 14-19.

5. Endlich und vors funffte, offnet gern und willigevor dieſem ange—
nehmen Gaſt, dem heiligen Geiſt, und machet zu dem Ende auch keuſch und
ſaubert eure Hertzen. Jacob.4:8. So bald der HErr JEſus vor der Thu
re eures Hertzens durch ſeinen heiligen Geiſt anklopfet, und ihr ſeine Stim
me horet, ſo thut die Thure auf, und ſprecht: Komm herein du Geſegne
ter des HErrn, warum ſteheſt du drauſſen? Dann wird Er bey euch ein
kehren und das Abendmahl mit euch halten, und ihr mit Jhm. Offenb.z:
20. Trieffen die Hande und einger der Brautmit Myrrhen, wann ihr
SeelenBrautigam nur ſeine Hand in ihre Kammer ſtecket:; Hohel. 5: 4.5.
Wie vielmehr werdet ihr dieſer himmliſchen Salbung theilhafftig werden,
wann ihr dieſen werthen Gaſt, ſamt dem Water und heiligen Geiſt, zu euch
einlaſſet, daß ſie rechte Wohnung bey euch machen konnen. Joh. 14: 166 23.
Freuet euch auch in ſeiner feligen Gemeinſchafft, und wann ihr nunſpuret,
daß Er in eurer Seelen wurckſam iſt, wann Er euren Verſtand erleuchtet,
euren Willen heiliget, und eure Gemuths-Bewegungen in eine gute Ord
nung bringet: wann Er euch treibet zum Guten, Rom.8:14. und euch lei
tet und fuhret auf ebener Bahn. Pſ. 143: 10. Enthaltet euch aber auch von
allen fleiſchlichen Luſten, welche wider die Seele ſtreiten, Petr. 2. n. und
jaget nach der Heiliguung, ohne welche wird Niemand den HErrn ſehen;
Hebr. 12: 14. Dann es ſtehet aeſchrieben: Jhr ſolt heilig ſeyn, dann ich
bin heilig. Petr. uns6. vergl. z Moſ. ir: 44. 45. Cap. 19:2. Cap. 20:7
Dencket immer, daß das Salb-Oel des HErrn eures GOttes auf euch iſt:
3Moſ.io:7. Cap. 21: 12. und daß der Geiſt Chriſti, als ein reiner und hei
liger Geiſt, allein in reinen Tempeln wohnet. 1Corinth. 3: 16. 17. Cap. 6:19.
2Corinth. 6: 14217. Betrubet demnach und dampffetjja nicht den heiligen
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Geiſt GOttes, damit ihr geſalbet und verſiegelt ſeyd, bis auf den Tag der
Erloſung.2 Cor. 1:21. 22. Epheſ. 4: zo.

Es iſt kein Zweiſſel, Andachtige Seelen, wann ihr dieſe funff Pflich
ten fleißig wahrnehmen, und als eine heyiſame Salbe gebrauchen werdet,
daß ihr gar bald den Nutzen davon ſpuren, und euch unter die wahre
Chriſten und Geſalbte GOttes werdet rechnen konnen. Und dann iſt nichts
mehr ubrig, als daß ihr aus der Fulle Chriſti nehmet Gnade um Gnade,
Joh. 1 16. und als Baume der Gerechtigkeit, und Pflantzen des HErrn
zum Preiſe, Eſ. ör:z. gepflantzet an dieſen Waſſerbachen, und in dieſem
fetten Thal, Pſ.t: 3. Eſ.28:1. 4. allerley herrliche Fruchte des Geiſtes her
fur bringet. Pſioa: 3215. Galat. 5: 22. Epheſ.z: 9. Danngleichwie das
heilige Salb-Oel aus mantcherley koſtlichen Specereyen bereitet war, der

HErr JEſus auch mit allen Gaben des heiligen Geiſtes iſt geſalbet wor
den; Alſo muſſen wir auch, als wahre Chriſten und Geſalbte, ernſtlich
darnach ſtreben, daß wir nicht eine Gnade aus der Fulle Chriſti ſchopffen,
ſondern Gnade um Gnade: Weißheit, Gerechtigkeit, Heiligung, Erlo—
ſung, Friede, Freude und Troſt des heiligen Geiſtes: 1Corinth.:zo. Rom.

i7. 2 Theſſ.2: 16. Und daß wir in unſerm Glauben darreichen Tu
gend, und in der Tugend Beſcheidenheit, und in der Beſcheidenheit Maſ
ſigkeit, und in der Maßigkeit Gedult, und in der Gedult Gottſeligkeit, und
in der Gottſeligkeit bruderliche Liebe, und in der bruderlichen Liebe gemeine
Liebe; Dañ wo ſolches reichlich bey unsiſt, wirds uns nicht faul noch unfrucht
bar ſeyn laſſen in der Erkantniß unſers HErrn JEſu Chriſti. 2 Pet. r: z8.

O wie gluckſelig werdet ihr alsdann ſeyn! Jhr werdet ein geſalbtes
Heiligthum, und Tempel des heiligen Geiſtes, und lauter geſalbte lebendi—

ge Steine, und heilige Gefaſſe, in dem Hauſe eures GOttes ſeyn: 2 Ti
moth.2: 20. 21. Ja Gefaſſe der Barmhertzigkeit, die Er bereitet hat jur
Herrlichkeit. Rom. 9: 23.

Jhr werdet als Propheten von GOtt ſelbſt gelehret werden: Eſ. 54:
13. Joh. 6: 45. Als Geiſtliche, geiſtliche Sachen, geiſtlich richten konnen,
rCorinth. 2:13. 1. und mit einem Wort, alles wiſſen, was zum Leben und
Gottſeligkeit vonnothen iſt. Pet. i: 3.

Jhr werdet euch als Prieſter GOttes des Allerhochſten, Jhm zu ei
nem lebendigen Danck-Opffer darſtellen konnen: Euerzerknirſchter Geiſt,
euer geangſtes und zerſchlagenes Hertz, eure Gebethe und Lobgeſange, eure
Allmoſen und gantzer Gottesdienſt, auch Bereitwilligkeit andere zu der Er—
kantniß JEſu Chriſti, des wahren Meßia, zu bringen, um ſeinet willen zu
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B5 (52 8leyden, und fur deſſelben Ehre zu ſterben, werden mit einander GOtt dem
HErrn lauter angenehme Opffer, und ein ſuſſer Geruch in ieiner Naſe
ſeyn. ſiehe Pſ. zr:i9. Pſ. g5o: 23. Spruchw. 15:8. Hoſ. 14: 3. Apoſt. Geſ.
a20o: 24. Cap. 21:13. Rom. 12: 1. Cap. i5: 16. Philipp. 2: i7 Cap. 4: 18. x
Petr. 2:5. Hebr. 13: 15. 16. Offenb. 5: 8-10. Cap. g3. 4. 1Moſ. g: 21. Ho
helied r: 2. Cap. 4: 10.

Jhr werdet als geſalbte Konige nicht niedertrachtig und irdiſch, ſon—
dern geiſtlich und himmliſch geſinnet ſeyn: Am erſten, und mit hertzlicher
Freude in GOtt durch Chriſtum, und Luſt und Liebe, trachten konnen nach
dem Reich GOttes und nach ſeiner Gerechtigkeit, und jagen nach dem vor
geſteckten Ziel, nach dem Kleinod;, welches vorhalt die himmliſche Beruf
fung GOttes in Chriſto JEſu: Math. 6 33. Philipp. z: rz. 14. Auch an
gethan mit Krafft aus der Hohe, Luc. 24: 49. ritterlich und ſieghafft wider
die Sunde, die Welt und den Teufel ſtreiten, und am Ende eures Lebens,
triumphirend mit Paulo ſagen konnen: Jch habe einen guten Kampff ge
kampffet, ich habe den Lauff vollendet, ich habe Glauben gehalten; hin—
fort iſt mir beygeleget die Krone der Gerechtigkeit, welche mir der HErr
an jenem Tage, der gerechte Richter, geben wird, und allen die ſeine Er—
ſcheinung lieb haben. 2 Timoth. 4: 7. g.

Da auch der HErr JEſus durch ſeine Salbung iſt geſtarcket, erhal—
ten, und vor aller Verweſung bewahret worden; ſo ſollet ihr auch in allen
euch zuſtoſſenden Schwachheiten, Creutz und Leyden, durch die Krafft des
heiligen Geiſtes, als mit friſchem Oel und Balſam, Pſ. o2: i1. Ezech. 16:9.
krafftig aufgerichtet, geſtarcket, erhalten und zum ewigen Leben bewaoret
werden: Dann GoOtt iſts, der uns befeſtiget ſamt euch in Chriſtum, und
uns geſalbet, und verſiegelt, und in unſere Hertzen das Pfand, den Geiſt,
gegeben hat. 2 Cor. 1:21. 22. ſiehe auch r Corinth. a: 8.9. Epheſ. u 13. 14.
Cap. a: 30. i Petr. a: 12. 3. 14. Cap. 5: 10.

Endlich iſt Chriſtus geſalbet mit Freuden-Oel, und dadurch zur Eh-—
re und Herrlichkeit erhaben worden; Auch ihr, als ſeine glaubige Geſel—
len, ſollet dieſer Freude und Herrlichkeit mit theilhafftig, und inne werden,
daß der Geiſt der Herrlichkeit und Gottes auf euch ruhe. Pſ. 45: 8.9. iPe
tri 4:14. Ja Er wird nicht allein in dieſer Zeitlichkeit euer Haupt ſalben
mit Oel, und euch voll einſchencken, und Gutes und Barmhertzigkeit euch
folgen laſſen euer Lebenlang; Pſ.23: 5.6. Pſ. g2: in. Eſ. 61: 3. Sondern
ihr werdet auch einmal als Konigliche kluge Jungfrauen, die mit Balſam,
Myrrhen und Specerey lange genug und ſchon geſchmucket worden, Eſther

2: 12.
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2112. 2c. vergleich Epheſ. 5: 26. 27. Offenb. 21: 2.9. und mit brennenden

Lampen, und Oel in ihren Gefaſſen, auf die Zukunfft des Meßia, ihres
Seelen-Brautigams, mit Gedult gewartet, und ſich bereit gehalten haben,
zur himmliſchen Hochzeit eingehen. Math. 25: 1-10. Offenbar. i9.9. Da
wird vor GOtt und dem Lamm, unſerm geſalbten himmliſchen Konige un
Brautigam, lauter Seligkeit, und Freude die Fulle, und liebliches Weſen
ſeyn zu ſeiner Rechten ewiglich. Pſ. 16: 11. Pſ. 45: 8- 10. Eine ewige und
uber alle Maß wichtige Herrlichkeit; 2Cor. 4:.77 GoOtt und das Lam,mit allen Heiligen Engeln und Menſchen, ewiglich zu loben und zu preiſen.

Amen! Amen. Gebeth.

Gee und Anbetungs- wurdigſter GOtt, wir ſagen
Dir von Grund unſerer Seelen Lob urd Danck, fur die groſſe
und unausſprechliche Liebe, Gnade und Barmhertzigkeit, die du

uns armen Sundern in Chriſto JEſu deinem eingebohrnen Sohn erwie—
ſen haſt. Du biſt ſchon von Ewigkeit auf unſer Heyl bedacht geweſen, uñ
haſt Denſelben, als die oberſte Weißheit, dazu eingeſetzet und verordnet,
(Spruchw. 8: 23.) auch in der Fulle der Zeit mit deinem heiligen Geiſt, herr
lich ausgeruſtet und geſalbet, (Luc. 4:18. 21. Ap. Geſch. 4:27.) daß Er
das groſſe Werck unſerer Erloſung vollkommen hinausfuhren, und uns
ewige Gerechtigkeit und Seligkeit erwerben ſollen. Haſt Jhn auch der

N9bvelt dergeſtalt klar und deutlich bezeichnet und offenbaret, daß alle Men—
ſchen, vor die es gekommen, und die nur ihren Verſtand recht gebrauchen
wollen, im geringſten nicht zweiffeln konnen, daß Er der wahre von Dir
verheiſſene Meßias ſeh. Jnsbeſondere dancken wir Dir hertzinniglich,
daß du Dich, und dieſen groſſen Heyland und Erloſer, ſchon vor vielen
hundert Jahren, unſern Vorfahren gnadiglich bekannt gemacht, und Dich
von ihnen haſt finden laſſen, da ſie Dich doch nicht geſuchet haben, und zu ih
nen, die von Natur Heyden waren, und deinen Namen nicht anrieffen,
geſaget haſt: Hie bin ich, hie bin ich: (Eſs5z:1.) Unddaß du alſo auch
uns, die wir ihre Kinder ſeynd, mitten unter deinem geſalbten Chriſten—
VWolck, auferziehen, und in der wahren Chriſtlichen Religion von unſerer
zarteſten Jugend an, als Bundes-Kinder unterweiſen laſſen: Zeigeſt uns
auch noch vor vielen andern Millionen Heyden, Turcken und Juden, dein
Wort, Sitten und Rechte, (Pſ. 147: 19. 20.) und laſſeſt das reine Licht
des Evangeliĩ hell unter uns brennen.
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Wir bitten Dich demutiglich, gib uns doch die Gnade deines heili—

gen Geiſtes, daß wir und unſere Kinder und Kindes-Kinder, diß groſſe
Heyl beſtandig hochhalten, und Dich und deinen Geſalbten, JEſum Chri—
ſtum, von gantzem Hertzen lieben, furchten, ehren und preiſen, Jhm mit
wahrem Glauben anhangen, williglich gehorchen, nachfolgen, und getreu
ſeyn bis in den Todt, damit wir alſo auch ſeiner ſo theuer erworbenen Ge
rechtigkeit und ewigen Seligkeit theilhafftig werden mogen!

Erbarme Dich doch auch uber die, ſo in der Chriſtenheit annoch irri—
ge und unchriſtliche Lehre oder Wandel fuhren, wie auch uber die noch un
glaubige Juden, Turcken und Heyden, die mit Finſterniß und Dunckel
bedecket ſeynd, (Eſ. so:2.) daß ſie ſich insgeſamt bekehren von dem Jrr
thum ihres Weges, (Jac.z: 2o0.) und Dich den einigen wahren GOtt, uñ
den Du geſandt haſt, JEſum Chriſtum, recht erkennen, (Joh. 17:3.) und
deutlich verſtehen mogen, daß in keinem Andern Heyl, auch kein ander Na
me den Menſchen gegeben ſey, darinnen wir ſollen ſelig werden: (Apoſt.
Geſch. 4:12.) Und daß insbeſondere des armen Judiſchen Volcks Hoffnung
auf einen andern Meßiam, der ein irdiſcher oder weltlicher grofſer Konig
ſeyn werde, ſehr thoricht und gantz und gar vergeblich ſen. Nimm doch
dieſe ſchreckliche Finſterniß des Satans, als eine dicke Decke von ihren Au
gen gnadiglich hinweg, (2 Corinth. 3: 14. 15. 16.) daß ſie ſehen mogen, uũ
nicht langer, zu ihrem ewigen Verderben, wider den Stachel locken, (Ap.
Geſ.s: 5.) und ſchmahen die Fußſtapffen deines Geſalbten, (Pſ. 89: 5a.)
Der ja durch Leiden in ſeine Hherrlichkeit eingehen müſſen. (Luc. 24:
26.) Diß ungluckſelige Volck iſt nun faſt rpoo Jahr unter. dem ſchweren
Gericht der Verſtockung, (Eſ. 6: 10.) zum Schau-Spiel aller Welt, im
Elend und in der Jrre herumer gegangen, ohne Land, ohne Stadt, ohne
Tempel, ohne Propheten, ohne Prieſter, ohne Konig, ohne Furſten, oh
ne Opffer, ohne Altar, ohne Leib-Rock, ohne Heiligthum, e. Gib doch
daß ſie einmal in ſich ſchlagen, und Dich den HErrn'ihren GOtt, und ih—
ren Konig David, und ſeine Gnade, ſuchen und ehren in dieſer letzten
Zeit! (Hoſ. 3: 4.5.) Sie haben ſich ja nun lange genug an Jhn, als den
elſen des Heuls, und auserwehlten koſtlichen Eckſtein, geargert und ge—S—

ſioſſen, und ſind daruber gefallen, zerbrochen, verſtricket und gefangen wor

den. (Eſ. s. 14. Gedencke doch an den Bund, den Dumit ihren Va
tern Abraham, Jſaaec und Jacob gemacht haſt! Und laß das Blut deines
Sohns JEſu Chriſti nicht langer uber ſie kommen zur Rache, wie ihrt
Water in ihrer Unſinnigkeit verlanget haben, (Math. 27: 25.) ſondern zur
Gnade und Erbarmung! Laß es uber ſie ſeyn ein Blut der Beſprengung

das



Z8 (65 88das da beſſer redet dann Abels! cHebr. 12: 24.) Und laß ihnen endlich, da
ihr Hauß nun lange genug wuſte gelaſſen worden, die angenehme Zeit der
Erquickung, und den Tag des Heyls erſcheinen, da ſie ſagen werden: Ge
lobet iſt, der da kommt im Namen des HErrn! (Luc. 13:35. Ap. Geſ. 3: 20.)

Gib daß indeſſen wir, die in dieſem abgehauenen Oelbaum einge—
pfropffet ſeynd, ſchauen und wol behertzigen mogen Deine Gute u. Ernſt:
Den Ernſt an denen die gefallen ſind, die Gute aber an uns, ſo ferne wir
an der Gute bleiben, damit wir nicht auch abgehauen werden: Und daß
wir nicht ſtoltz ſeyn, ſondern uns furchten, nnd wol bedencken, da du der
naturlichen Zweige des Oelbaums nicht verſchonet haſt, daß du vielleicht
unſer auch nicht verſchoneſt. (Rom. i r7224.) Gib daß wir alles beytra
aen, was wir immer konnen, mit Gedancken, Worten und Wercken, daß
hein heiliger Name unter uns, und um unſertwillen nicht gelaſtert, ſondern
geehret und geprieſen werde! Unddaß wirs nicht genug ſeyn laſſen, an
deinen lieben Sohn JEſum Chriſtum, den wahren Meßliam, mit dem
Munde zu glauben, und in der auſſerlichen Gemeinſchafft deiner Chriſtli
chen Kirchen zu ſtehen; ſondern daß wir von gantzem Hertzen an Jhn glau
ben, und durch den Glauben warhafftig mit ihm vereiniget werden, da—
mit wir auch aller ſeiner ſo theuer erworbenen Guter, Schatze und Gaben,
ſonderlich ſeiner himinliſchen Salbung, theilhafftig werden, und uns im̃er
mehr undmiehr als wahre Chriſten auffuhren, und viel Fruchte des Gei—
ſtes herfurbringen mogen, als Liebe, Freude, Friede, Gedult, Freund—
tichkeit, Gutigkeit, Glaube, Sanfftmuth, Keuſchheit, Gerechtigkeit,
Warheit, c. (Gal. z: 22. Epheſ. z 9.) Laß den Nordund Sudwind deines ſtraffenden und troſtenden Geiſtes wehen durch deiner Kirche,
und eines jeden glaubigen Hertzens Garten, daß ſeine Wurtze trieffen,
und einen angenehmen Geruch von ſich geben! (Hohel. 4: 16. Joh. 16: 75.
Apoſt. Geſch. 2:2.3. 4.) Gib daß unſere Leiber Tempel des heiligen Gei
ſtes, und wir insgeſamt lauter geſalbte lebendige Steine, und heilige Ge—
faſſe deines geiſtliches Hauſes ſeyen, zu den Ehren dem Hauß-Herrn
brauchlich, und zu allem guten Werck bereitet! 2 Timoth. 2: 20. 21.

Lehre uns ſelbſt durch deinen heiligen Geiſt, und erleuchte uns, daß
wir Dich, unſern Drey-Einigen Bundes-GOtt, Vater, Sohn uud hei—
ligen Geiſt, und die Dinge, die des Geiſtes GOttes ſind, mehr und mehr
erkennen, und als wahre Propheten bekennen, auch insbeſondere deinen
allerliebſten Sohn JEſum Chriſtum, mit Johanne dem Taufer und An
drea offentlich vor der Welt verklaren, und ſo gleichſam mit jenem Weibe
oder Maria ſalben, (Math. 26: 7. c. Joh. 12: 3. c.) und jedermann be—

kant
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kant machen, daß Er warhafftig der von Dir verheiſſene Meßias, und
geſalbte groſſe Heyland und Erloſer des armen Sunders ſey!

Gib daß wir uns auch als geiſtliche Prieſter, Dir zu einem lebendi—
gen Danck-Opffer darſtellen, und Dir williglich opffern im heil. Schmuck!
(Pſ. uro:z.) Laß unſere Leiber lebendige, heilige und Dir wolgefallige Opf—
fer ſeyn! (Rom r2: 1.) und verſchmahe nicht unſern geangſten Geiſt, unſe
re durch wahre, Buſſe, Reue und Leyd zerknirſchte und zerſchlagene Her—
tzen! (Pſ.zr: 19.) Laß Dir angenehm ſeyn die Farren unſerer Lippen! (Ho
ſeara:z3. Hebr. 13: 15.) Und unſer Gebet vor dir tugen wie ein Rauch-O
pfer, und unſerer Hande aufheben wie ein Abend-Opffer! (Pſ.rai:2.) Gib
daß wir auch nicht vergeſſen wolzuthun und mitzutheilen, weil Dir ſolche
Opffer wolgefallen! (Hebr. 13: 16. Philipp. 4: 18.) Auch gern vor einan
der opffern Bitte, Gebet, Vorbitte und Danckſagung! (1 Timoth.2:123.)
Und nicht allein ſegnen, die von deinem Hauſe ſeynd, und die uns ſegnen;
(Pſ.irg:26.) ſondern auch die uns fluchen, wolthun denen, die uns haſ—
ſen, fur die bitten, die uns beleydigen und verfolgen, auf daß wir wahre
geiſtliche Prieſter und deine Kinder ſehen. (Math.5: 44. 45.)

Rufſte uns auch aus mit deinem freywilligen furſtlichen und hohen
Geiſt, daß wir als geiſtliche Konige, nicht niedertrachtig, ſondern himliſch
und koniglich geſinnet ſeyn, und trachten mogen nachdem das droben iſt,
und nicht nach dem, das auf Erden iſt: (Coloſſ. z: 1.2.) nach deinem Reich
und nach deiner Gerechtigkeit, und nicht zweifeln, das andere werde uns
alles zufallen! (Math. 6: 3z3.) Auch mit freyem Gewiſſen ritterlich wider
die Sunde, die Welt und den Teufel ſtreiten,einen guten Kampff kampf—
fen, den Lauff vollenden, und Glauben halten, damit wir alſo auch am
Ende unſers Lebens, die unverwelckliche Crone der Ehren und Gerechtig—
keit erlangen mogen! (2Tim. 4:7. 8. 1Cor. ↄ: 25. 1Petr. 4.)

Gib daß wir auch durch die Salbung deines Heil. Geiſtes, krafftig ge
ſtarcket, erquicket, erhalten und bewahret werden in allem uns zuſtoſſenden
Leiden! Sey ein Artzt der Schwachen und Krancken! Ein Ernehrer der
Armen und Durfftigen! Ein Beſchirmer der verlaſſenen Wittwen und
Wauyſen! Ein Erretter der Bedrangten und Verfolgten! Ein Troſter und
Helffer aller angefochtenen betrubten Seelen!und bringe uns endlich alleſamt an den Ort der unausſprechlichen

himmliſchen Freude und Herrlichkeit, da wir Dich Unſern Dreyeinigen
Bundes-GOtt, Vater, Sohn und heiligen Geiſt, mit allen heiligen Engeln
und Menſchen in Freude die Fulle und lieblichem Weſen, loben und prei—

ſen werden in alle Ewigkeit! Amen! Amen!

3 (Co) to ĩJ Folget
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Folget nun die Glaubens-Bckannt—
niß, darinnen der in hieſiger Evangeliſch—
reformirter Schloß-und Dohm-Kirche gebrauchliche,
und ſo genannte: Kleine Juden-Catechismus vor

einfaltige Anfungere. Gedruckt r77o8. Zum
Grunde geleget, und deßwegen auch alle o8. Fragen

gemelten Catechismi, mit romiſchen Ziffern, von
den andern Fragen unterſchieden worden.

coo ootauenß anG. Dh. G.J. 1 Srage: Was ſoll deine groſte Sorge ſeyn
in dieſem Leben?Antwort: Daßich ewig ſelig werde.

2 Fr. Wie redet hiervon Unſer theureſter
Heyland JEſus?Antw. Trachtet am erſten nach dem Reich GOttes, und nach ſeiner Ge

rechtigkeit, ſo wird euch das andere alles zufallen. Math. 6: 33. ſiehe auch
cap. 16: 26. Phil. 2: 12. cap. 3: 1214.

I. 3 Sr. Welches iſt der Weg zur ewigen Seligkeit?
A. Daß ich den wahren GOtt erkenne, und ihm recht diene. Siehe

Joh.i7: 3. 1Joh. 2r 3:5.
IIl. 4Sr. Woher erkenneſt du GOtt und ſeinen Dienſt?

A. Aus GOttes eigenem Wort.
5KFr. Wie wird das Wort GOttes auch ſonſt genannt?

A. Die Bibel, oder die heilige Schrifft.
6Fr. Warum wirds die Bibel genannt?

A. Blibel heiſt ein Buch, und ſo wird das Wort GOttes genannt, weils
das vornehmſte Buch, ja das Buch GOttes iſt, welches er dem armen
Sunder, um darinnen fleißig zu leſen, und darnach zuleben, gegeben hat.
Pſ.ad g. Eſaia 34: 16. Moſ. 28.

H 78r.
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7 Sr. Warum wird GOttes Wort die heilige

Schrifft genannt?
A. Weil der heilige GOtt daſſelbe durch heilige Manner hat auſſchrei—

ben laſſen, und wir alſo auch heilig damit umgehen, und daſſelbe zu unſerer
Heiligung und Seligkeit gebrauchen ſollen. Joh. 5: 39. 2 Timoth. 3: tzi7.
2 Petr. 1 1ααÏ.

8 Fr. Aus wie viel Haupt-Theilen beſtehet das Wort
GOttes oder die heilige Schrifft?

A. Aus zweyen, dem Alten und Neuen Teſtament.
9 Fr. Warum heiſſet das erſte HauptTheil. das

Alte Teſtament?
A. Weil darinnen der alte Bund beſchrieben wird.

10 Fr. Warum heiſſet das zweyte Haupt Theil das
Neue Teſtament?

A. Weil darinnen der Neue Bund beſchrieben wird.
11 Sr. Warum wird aber der Alte und Neue Bund

auch ein Teſtament genannt?
A. Weil beyderley Bund oder deſſelben; Verheiſſungen durch den

Tod befeſtiget worden. Pſalm zo:5. woſelbſt im Hebraiſchen ſtehet:
rehy yn  Die meinen Bund machen uber Opffer.

12 ga.  Durch was vor einen Toditt der Alte Bund be
feſtiget worder?

A. Durch den Tod der geſchlachteten Opffer-Thiere, welche Vor
bilder des Meßia waren. 2. Moſ. 24: 5-8. Hebr. gy: ge2h.

13 Fr. Duitch was vor einen Cod iſt der Neue Bunð
befeſtiget worden?A. Durch den Tod des Meßlaſelbſt. Hebr.o: ij.as.r7.

wv. 14 Fr. Aufwie vielerley weiſe hat GOtt in ſeinem
Wort zu uns geredet?

A. Auf zweyerley Weiſe, erſtlich durch Moſen und die Propheten im
Alten, hernach durch den HErrn Meßiam im Neuen Teſtament.
v.. g5. Fr. Was haſtu vornemlich aus Moſe und den

Propheten zu lernen?
A. Den Meßiam, auf welchen Moſes und die Propheten weiſen.

16.Was bedeutet das Hebraiſche Wort Meßias, oder
das Griechiſche Chriſtus?

A. Einen Geſalbten. Joh. 1:41. Sr.
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17 Womit hat ihn GOtt geſalbet?

A. Nit dem Heil. Geiſt.
18 Fr. Wie ſtehet von dieſer Salbung des Meßia im 45

Pſalm v. 8.?A. Dullebeſt Gerechtigkeit, und haſſeſt gottlos Weſen; Darum hat
Dich GOtt, dein GOtt geſalbet mit freuden-Oel, mehr denn deine Geſellen.
Siehe auch Eſaia 6i: 1.

15 Fr. Warum hat GOtt den Meßiamalſo mit Freuden-Oel,
oder mit dem Heil. Geiſt geſalbet?

A. Daß Er mochte erkannt werden, und geſchickt ſeyn, das große
Werck der Erloſung auszufuhren.
VI. ao Fr. Was lehren Moſes und die Propheten von dem

Meßia, oder von dieſem Geſalbten?
(A) erſtlich von ſeiner Zukunfft,

A. Sielehren: (B) wweytens von ſeiner Perſon,
(C) und drittens von ſeinem Ammt.

A.
VII. 21Kr. Erſtlich dann des Meßia Zukunfft betreffend,

wann hat er kommen ſollen?
A. Daniel lehret, daß Er kommen ſolte, wann70 Weochen, das iſt

4590. Jahr nach der Erbauung des zweyten Tempels wurden verfloſſen ſeyn.

Dan. g:24.27.22 Fr. Aber 70 Wochen machen ja nur a90 Tage?
A. Es werden prophetiſche Tage verſtanden, da ein Tag ein Jahr be

zeichnet, wie 4. Moſ. 14:34. und Ezech. 425. zu ſehen.

viit. 23 Fr. Wo hat ANeßias ſollen gebohren werden?
A. Micha lehret, daß Er zu Bethlehem ſolte gebohren werden. Cap.zt.

24 Fr. Wie ſaget Micha?
A. Und du Bethlehem Ephrata die du klein biſt unter den Tauſenden

in Juda, aus dir ſoll mir Der kommen, Der in Jſrael HErr ſey, welcher
Ausgang von Anfang und von Ewigkeit her geweſen iſt.

25 Fr. Warum ſolte der Meßias zu Bethlehem
gebohren werden?A. Weil Er von David herſtammete, dann Bethlehem war Davids

Stadt. iSamuel 16: 1.

H 2 26 Fr.



L 27 Fr. Wie iſt das zu verſtehen?
“u A Der Meßias iſt wahrer Menſch und wahrer GOtt: Nach ſeiner

ammnan ü
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4. 26 Fr. Hat dann der Neßias erſt als dann anfangen zu ſeyn,
da Er zu Bethlehem geboren wo der en.r A. Nein, Micha ſagt, ſein Ausgang ſeye von Anfang und von Ewigkeit

her geweſen.

J Nenſchheit iſt Er in der Fulle der Zeitzu Bethlehem gebohren worden, aber
nach ſeiner Gottheit iſt Er von Anfang und von Ewigkeit her geweſen.

28Sr. Hat Er ſich auch wol den Glaubigen Altes Teſta
2

ments vor ſeiner Geburt offenbahret?
A. Jauvielfaltig, als zum Exempel dem Abraham, I rMoſ ar: meis)

Jacob, (1 Moſ. 32:2430.) Moſe, (2Moſ. 3: 2. 4. c. Cap. 23: 20-22. Joſua,Joſ.grrzaz.) Gideon, (Richt: 6: 12224.) Manoah und ſeinem Weibe,
(Richt: 13:3-22.) und ſehr vielen Andern.

25 Sr. Wann aber unſer ZErr JEſus zu Bethlehem geboh
ren worden, warum wird Er dann genant Jfſus

von Nazareth?
A. Weil Erzu Nazareth erzogen worden. Matth. 2:23.

IX. zos8r. Vonwas vor einer Mutter hat der Meßias ſol
len gebohren werden?

A. Eſaias lehret, daß er ſolte gebohren werden von einer Jungfrquuen.

Cap. 7: 14.
31. Fr. Wie lauten ſeine Worte?

A. Siiehe eine Jungfrau iſt ſchwanger, und wird einen Sohn gebah—
ren, den wird ſie heiſſen Jmmanuel.

z2 Fr. Jſt unſer ZErr JEſus dann von einer Jungfrau
gebohren worden?a

A. Ja von der Jungfrau Maria aus dem Geſchlechte Davids. Lut.
1:27. c.33 Fr. Es wird aber doch Joſeph ſein Vater genannt, als da

Mariazu Jhm ſprach: ſiehe dein Vater und ich,
haben dich mit Schmertzen geſucht? Luc, 2:48.

A. Das geſchicht weil er ſein Pflege-Vater geweſen iſt, und Jhn auf—
erzogenhat.

X. za Fr. Zu welchem Tempel hat Meßias kommen ſollen?
A. Haggaus lehret, daß Er zu dem zweyten Tempel kommen ſollen,

wel
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welchen Zorobabel nach der babyloniſchen Gefangniß erbauet. cap. 22v. 4.

7. 8. 10. 35 Fr. Wer hat den erſten Tempel erbauet?
A. Salomon, Davids Sohn. 1Kon. 6. 1. 2. ac.

36 Fr. Wer hat den erſten Tempelzerſtoret?
A. Nebucadnezar, welcher die Juden in die babyloniſche Gefangniß ge—

fuhret. 2Kon. 25.37 Fr. Wie lange ſind die Juden in der babyloniſchen

Gefangniß geweſen?
A. 70 Jahr.38 Fr. Wer hat ſie wieder aus der babyloniſchen

Gefangniß gelaſſen?
A. Cores oder Cyrus der erſte Perſiſche Monarch. 2 Chron. 36:22.23.

39 Fr. Was thaten die Juden als ſie wieder in ihr
Land kamen?A. Sie baueten unter Anfuhrung ihres Furſten Zorobabel den zweyten

Tempel. Eſra zu8. c.
40Fr. Welcher Tempel iſt herrlicher geweſen, der Tem

pel Salomonis, oder der Tempel Zorobabels?
A. Ohnſtreitig der Tempel Salomonis, abſonderlich weil darinnen

die Herrlichkeit des HErrn war, welche, nebſt verſchiedenen andern vor—
nehmen Stucken, im zweyten Tempel Zorobabels gefehlet hat.

41 Fr. Aber Haghgaus ſagt ja im angezogenen Ort, daß die
Herrlichkeit des zweyten Tempels ſolte groſſer ſeyn,

als die Herrlichkeit des erſten Cempels?
J. Eben daraus folget, das der Meßias, als die wahre Herrlichkeit
des HErrn, (Eſ. ao:5. Joh.1: 14.) in dieſem Tempel erſcheinen ſolte, wie
dann auch ausdrucklich dabey ſtehet: da ſoll dann kommen aller Heyden
Troſt. Hagg. 2:8. ſiehe auch Malach. 31.
Xl. 4 Sr. Wie ſolte es dieſem zweyten Tempel ergehen?

A. Datniel lehret, das der Meßias zuerſt ſterben, und bald nach ſeinem
Tode dieſer Tempel zerſtoret werden ſolte. cap. ↄ: 26.

43 Fr. Wie lange wahrete es noch nach dem Tode des SErrn
JEſu, ehe  dieſer Tempel zerſtoret ward?A. OHongefehr z6 Jahr.

H3 44 Sr.
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44 Fr. Warum geſchahe es nicht gleich nach dem Tode

des HErrn Jſu?
A. Weil GOtt noch etwas Geduir haben, und ſein altes Volck erſt zur

Buße und Glauben an den HErrn JEſum wolte vermahnen laſſen. Sie—
he Luc. 3:7. 9. Apoſt. Geſch. 2: 38. c. Cap. z: 19. ac.

45 Fr. Wer hat dieſen zweyten Tenpel zerſtoöret?
A. Des Kapſers Veſpaſiani Sohn, Titus, der hernach auch Romi

ſcher Kayſer geworden iſt.
Xll. as Zr. Wieſolte es um das judiſche Regiment ſtehen,

zur Zeit der Zukunfft Meßia?“
A. Der Ertz-Vater Jacob ſagt, daß das Scepter von ihnen ſolte ge—

nommen, das iſt ihre auſſerliche Herrſchafft und Regiment abgeſchaffet
werden. 1 Moſ. 49: 10.

47 Fr. Wie lauten des ErtzVaters Jacobs Worte?
A. Es wird das Scepter von Juda nicht entwendet werden, noch ein

Meiſter von ſeinen Fuſſen, bis der Zeld koinme, und demſelben werden die
Wolcker anhangen.48 Fr. Wie lautet das hebraiſche Wort, welches Luthe

rus durch Held uberſetzet?
A. dh Sechiloh.

49 Fr. Was bedeutet eigentlich das Wort Schilon?
JA. Einen Ruhebringer.

5o Fr. Was vor Ruhe hat uns der SErr JEſus gebracht?
A. Er hat uns mit dem erzornten GOtt verſohnet, auch Vergebung der

Sunden und Ruhe in unſerm Gewiſſen zu Wege gebracht, und verſichert
uns durch ſeinen heiligen Geiſt, daß Er uns endlich in die ewige himmliſche
Ruhe einfuhren wolle. ſiehe Rom. 5:1.2. 2Corinth. z:ag21. Hebr. 4.

RXiti. g518r. Wie ſolte es um die Heyden ſtehen zur Zeit
der Zukunfft des Meßia?A. Der Ertz-Vater Jacobund die Propheten lehren, daß die Heyden zu

dem Mefßia ſolten bekehret werden.
52 Sr. Wie redet hiervon der ErtzVater Jacob in euſt

angezogenem Ort?A. Demnſſelben (nemlich dem Sckilok, ober Meßia,) werden die Volcker
anhangen.

33 Ft.
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53 Sr. Wie haben die Voölcker dem HErrn JEſu

angehangen?
A. Durch wahren Glauben. Joh. u. 2. cap. 3:16. Rom. 1o g-20.

54 Fr. Wie redet von der Heyden Bekehrung der Prophet
Eſaias cap. 2: 2. 3. und Micha cap. 4: 1. 2.?A. Es wird zur letzten Zeit der Berg, dades HErrn Hauß iſt, gewiß

ſeyn hoher denn alle Berge, und uber alle Hugel erhaben werden; Und
werden alle Heyden darzu lauffen, und viel Volcker hingehen und ſagen:
kommt, laſſet uns aufden Berg des HErrn gehen, zum Hauſe des GOttes
Jacob, daß Er uns lehre ſeine Wege, und wir wandeln auf ſeinen Steigen;
Dann von Zion wird das Geſetz ausgehen, und des HErrn Wort von

Jeruſalem.57 Ir. Wie ſolte der Berg Zion, da des SErrn Haus war,
zur Zeit des Meßia, höher ſeyn dann alle Berge,

und uber alle Hugel erhaben werden?
A. Nicht naturlicher, ſondern geiſtlicher Weiſe; Denn in den Tagen

des Meßia, ſolte der Berg Zion aller Orten ſeyn, wo ſich nur ſeine Gemeine,
als der wahre Tempel GOttes, befinden wurde. Vergl. Daniel 2:35.

56 hr. Wie iſtdas zuverſtehen, daß in den Tagen des Meßia
die Seydenzu ðteſem. Berge, da des HSErrn Haus iſt,

lauffen und hingehen ſolten?
A. Daß ſie Verlangen tragen wurden, auch an Jhn zu glauben, und in

ſeiner Gemeinſchafft zu ſeyn. Rom. 1o: i20.
g78r. Wann iſt das Geſetz von dion ausgegangen, und

des: Errn Wort von Jeruſalem?
A. Als die Apoſtel.und Junger Chriſti zu Jeruſalem auf dem Berge

Zion, den heiligen Geiſt empfingen, und hernach das Evangelium nicht al—
lein den Juden, ſondern auch allen Volckern verkundigten. Luc. 24: 47.
48. 49.

78r. Wie redet GOtt von der Heyden Bekehrung bey
dem Eſaia cap. 49: 6?

A. Es iſteingeringes, daß du Meßias) mein Knecht biſt, die Stam
me Jacob auf zurichten, und das verwahrloſete in Jſrael wieder zubringen;
ſondern ich habe Dich auch zum Licht der Heyden gemacht, daß du ſeyeſt mein

Heylbis an der Welt Ende.

z98r.
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J n  ee598r. Wie iſt der HErr JEſus zum Licht der Heyden
inf

gemacht worden?
A. Jndem Er die Heyden, ſo in abgottiſcher Finſterniß ſaßen, zur Er9 kanntniß des wahren GOttes gebracht hat.
60o Fr. Wie redet der Prophet Haggaus cap. us. von der Heyden

unrſ Bekehrung zur Zeit des Meßia?A. Alle Heyden will ich bewegen, da ſoll dann kommen aller Heyden

 dosſt 618r. Wer wird durch der Zeyden Troſt verſtanden?

ull J

4 J A. Unſer HErr JEſus Chriſtus, Der aller bekehrten Juden und Hey—
den eintziger Troſt iſt im Leben und im Sterben. Apoſt. Geſch. 4:12.

62 Fr. Findet man noch mehr Oerter in der heiligen Schrifft von
der Heyden Bekehrung in den Tagen des Meßia?

A. Ja, hin und wieder, als Pſalm 67 und 117. Eſaia. u: 1o. cap. 42: 6.
cap. 65:1. 2. vergl. Luc. 2: 31. z2. Apoſt. Geſch. 13: 46. 47. Romeiz: gen2.
xIV. 63 Sr. Wie ſolte des Meßia Zukunfft der Welt

bekannt werden?
A. Daurch des Meßia Lehre und durch ſeine Thaten.

XV. 64Fr. Was vor eine Lehreiſolte Meßias fuhren?
A. Er ſolte die froliche Botſchafft von Vergebung der Sunden und

WVerſohnung mit GOtt verkundigen.
65 Fr. Wie redet davon der Meßias bey dem Propheten

Eſaia Cap. 612 1. 2.?
A. Der Geiſt des HErrn HErrn iſt uber Mir, darum hat mich der

HeErr geſalbet, (oder: darum daß mich der HErr geſalbet hat,) Er hat mich
geſandt, den Elenden zu predigen, die zubrochene Hertzen zu verbinden. c.
vergl. Luc. 4: 18.

66 Fr. Welche werden durch die Elenden und zubrochene
Hertzen verſtanden?

A. Alle bußfertige Sunder, welche ihr Sunden-Elend erkennen, und
daruber Reue und Leid tragen. Pſalm zu: 19.
xvi. 67 gFr Was vor Thaten ſolte Meßias thun?

A. Erſolte groſſe Wunder thun, die blinden ſehend, die tauben horend,
die lahmen gehend, die ſtummen redend machen. Eſaiazz:5.6:

68 Fr. hat unſer HErr JEſus ſolche Wunder gethan?
A. Ja, und zwar offenbarlich vor aller Welt; Math. i 5. 6. Daher es

auch die Juden ſelbſt nicht leugnen, ob ſie wol ſeine Wunderwercke GOttes

vergeſſener Weiſe laſtern. B. XVII.
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xVII. 69 Sr. Was haben zweytens die Propheten gelehret

von des Meßia Perſon?A. Daß Er ſolte GOtt und Menſch ſeyn.
XVill. 7ogsSr. Wolehren ſie, daß Er ſolte Menſch ſeyn?

A. Sie nennen Jhn des Weibes Saamen, Abrahams Saamen, den
Sohn Dadvids.

71 Sr. Wer nennet Jhn des Weibes Saamen?
A. Gottſelbſt in der erſten Verheiſſung, da er ſprach: Des Weibes

Saame ſoll der Schlange den Kopff zertreten: 1Moſ. z:1z.
72 Sr. Wer wird durch des Weibes Saamen verſtanden?

A. Ohnſtreitig der Meßias.
73 Sr. Wie hat der Meßias der Schlange, das iſt dem

Teuffel, den Kopff zertreten?
A. Jndem Er durch ſeinen Tod dem Teuffel die Macht genommen.

Hebr. 2: 14.
74 Fr. Was ſolte dem Meßia bey dieſem Ropffzertreten

wiederfahren?
A. Die Schlange ſolte Jhn in die Ferſen ſtechen.

75 Fr. Was wird durch dieſen Ferſen-Stich verſtanden?
A. Das Leyden des Meßia am Creutz, da Jhm warhafftig die Ferſen

zerſtochen worden. ſiehe auch Pſ. 22: 17.
76 Sr. Wo wird der Meßias der Saame Abrahams genant?

A. DaOott ſelbſt zu Abraham ſprach: Durch deinen Saamen ſol—
len alle Volcker auf Erden geſegnet werden. i Moſ. 22: 18.

77 Fr. Wo wird der Meßias der Sohn Davids genannt?
A. Jmgs. Pſ. v. 4.5. ſtehet: Jch habe einen Bund gemacht mit mei—

nem Auserwehlten, Jch habe David meinem Knecht geſchworen, Jch will
Dir ewiglich Saamen verſchaffen, und deinen Stuhl bauen fur und fur.
Siehe auch Jerem. 23: 5. 6. Cap. 33: 15-17. Eſaia u: 1.2.

78. Fr. Wie iſt das zu verſtehen: Jch wil deinen Stuhl
bauen fur und fur, das Königreich Davids

hat ja vorlangſt ein Ende genom̃en?
A. Das irdiſche Reich Davids hat zwar ein Ende genommen, aber

der Sohn Davids, das iſt der Meßias, ſolte ein ewiges Reich haben.
79 Sr. Woraus kanſtu beweiſen, daß Unſer HErr JSſus

iſt wahrer Menſch geweſen?A. Weil Er einen wahren menſchlichen Leib und Seele an ſich genom

J men,
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men, und uns in allen gleich geweſen iſt, ausgenommen die Sunde. Phil.
2:7. Hebr. 2: 17. Cap. 4. 15.
xix. 8o Sr. Wolehren die Propheten, daß der Meßias

ſolte wahrer GOtt ſeyn?
A. Sie nennen Jhn den ſtarcken GOtt, den GOtt Jehovah.

81 Fr. Wo nennen ſie Jhn den ſtarcken GOtt?
A. Eſaias Cap. 9: 6. ſagt: Uns iſtein Kind gebohren, ein Sohn iſt

uns gegeben, welches Herrſchafft iſt aufſeiner Schulter: Und Er heiſſet Wun
derbar, Rath, ſtarcker GOTT, (a de) ewiger VBater, Friede—
Furſt.

c. Die Erloſung, Hiob 19: 25. Cap. 33: 24. Eſ. 54: 5. Apoſt. Geſch.
20:28. 1 Cor. zo. Coloſſ. 1: 14. Hebr. 2: 1z.

d. Die Vergebung der Sunden, 2 Moſ. 23:21. Math. 9: 2c8.

e. Die
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e. Die Sendung der Hirten und Lehrer, Math. 10. Cap. 28: 18. 19. 20

Joh.i7: 18. Cap. 2o: 21-23 Cap. ai: 15. 16. 17. Epheſ. a: m.
f. Die Auferweckung der Todten, Joh. 5:21. 25. 28. 29. Cap. 6: 39. 40.
g. Das allgemeine Gericht. Joh. z:22. 27. Ap. Geſch. 17: zu. Rom. 14:

1o. iI. 2 Cor. j: 1o.
(4.) Gottliche Ehre. Joh.5:23. Jnsbeſondere daß wir ſollen

a. aufſeinen Namengetaufet werden, Apoſt. Geſch.2: 38. Math. 28: 15.
b. An Jhn glauben und auf Jhn vertrauen, Joh. 3: 16. 18. 36. Cap.

14: 1. Pſ. 2: m2. vergl. Jerem. 17:5.
c. Jhn anruffen und verherrlichen. Pſ. 45: 12. Hebr. 126. Offenb. 5: 1214.

XX. 848Sr. Wolehren die Propheten, daß der Meßias GOtt
und Menſch in einer Perſon ſeyn ſolte?

A. Sie nennen Jhn Jmmanuel, das iſt GOtt mit uns. Eſ7:14.
85 Fr. Kan ſolches auch aus den beyden, in der 81 und 82 Srage

angefuhrten Spruchen (Eſ. 9:6. und Jerem.
23:5. 6.) bewieſen werden?

J. Ja, dann in dem erſten ſagt Eſaias, daß der Meßias als ein Kind
gebohren, und doch quch ſtarcker GOtt genannt werden ſolte: Jn dem
andern ſagt Jeremias, daß der Meßias ein Sohn Davids ſeyn, und doch
auch Jehova Unſere Gerechtigkeit heiſſen ſolte.

C.
XxI. 36 Fr. Was endlich lehren die Propheten auch von

Meßia Amt?A. Daßeer ſolte ſeyn Prophet, Hoherprieſter und Konig.

Xxli. 87 Sr. Wo lehren ſie, daß Er ſolte ein Prophet ſeyn?
A. Moſes ſpricht von Jhm, daß GOtt nach ihm einen Propheten erwe—

ckenwerde. 5. Moſ. 18: 18. 19. vergl. Apoſt. Geſch. 3: 22. 23. Joh. 6: 14.

88 Fr. Wie lauten Moſis Worte?
A. Der HErrſprach zu mir: Jch wil ihnen einen Propheten, wie du

biſt, erwecken aus ihren Brudern, und meine Worte in ſeinen Mund geben,
Der ſoll zu ihnen reden alles, was Jch Jhm gebieten werde. Und wer meine
Worte nicht horen wird, die Er in meinem Namen reden wird, von dem
wil Jchs fordern.
xxilil. 89 Sr. Was ſolte Er thun als Prophet?

A. Erſſolte uns den Willen GOttes von unſerer Seligkeit vollkommlich
offenbaren.

J2 sgogr.



90Fr. Wie redet hiervon Eſaias Cap. 53: 11.
A. Daurch ſein Erkanntniß, wird Er mein Knecht der Gerechte, viel ge

recht machen. Siehe auch Eſaiasr: 1.2. Luca 4: 18:22. Joh. 7:1-18. Cap.
17: 6. 7. 8.
XXIV. 9t Sr. Wo lehren die Propheten, daß Meßias ſolte

Hoherprieſter ſeyn?A. David ſpricht von Jhm: Der HErr hat geſchworen, und wird
Jhn nicht gereuen, Du biſt ein Prieſter ewiglich nach der Ordnung Mel—
chiſedeck. Pſ.io: 4. vergl. Hebr. z:6. Cap. 7:r7. ſiehe auch Zach. 6; v. 2. 33.
XXV. 592 Fr. Was ſolte Meßias thun als Joherprieſter

A. Erſolte ſich ſelbſt vor uns opffernin den Tod, und uns vertreten bey

GOtt. Hebr. 7: 24-27. Cap. 9: 24228. iJoh. 251. 2.
93 Fr. Wie redet Eſaias Cap. 53: 10. von feinem

Opfer inden Tod?A. Wann Er ſein Leben zum Schuld-Opffer gegeben hat „ſo wird Er

Saamen haben. .21.XXVI. 94 Sr. Wolehren die Propheten, daß der Mleßias
ſolte König ſeyn?

A. Zacharias ſprichtvon Jhm: Du Tochter Zion freue dich ſehr, und
du Tochter Jeruſalem jauchze, ſiehedein Konig kommt zu dir, ein Gerech—
ter und ein Helffer. Cap. ↄ:9. ſieheauch Pfſ. a. 6. vergl. Math. 21: 4. 5. X.
Joh. 12:14. iJ. Cap. 18: 33-37.

XXVII.  99 Fr. Was ſolte Meßias thun als König?
A. Er ſolte ſein Volck regieren und beſchutzen. Pſalm. i1o: 2. Pſ. a: gen.

Yſ. 72.
xxvin. 568Sr. Lehren die Propheten, daß nur einer, oder daß

zween Meßia ſeyn ſolten?
A. Nur Einer, aber in einem zwiefachen Stande, der Erniedrigung

und der Erhohung.
XXIX. 97 Fr. Wo lehren die Propheten daß Meßias ſeyn ſolte

im Stande der Erniedrigung?
A. Eſaias ſpricht von Jhm: Er hatte keine Geſtalt noch Schone, wir

ſahen Jhn, aber da war keine Geſtalt, die uns gefallen hatte. Er war der al
verachteſte und unwertheſte, voller Schmertzen und Kranckheit. Wie ein
tamm, das zur Schlacht-Banck gefuhret wird, und wie ein Schaaf, das

ver
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Pſ. 69: 9.22.
XXX. 98 Fr. Wollehren die Propheten, daß Meßias auch ſeyn

ſolte im Stande der Erhohung?
A. Eſaias ſprichtvon Jhm: Er iſt aus der Angſt und Gericht genom—

men, wer wil ſeines Lebens Lange ausreden? Eſ.53: 8-12. Und David: Er
wird trincken vom Bach auf dem Wege, darum wird Er das Haupt em—
por heben. Pſ. i1o:7. vergl. Luca24:26. Philipp. 2:711. Offenb. 19: is6.

Und hieher gehoren alle Stellen der Propheten, da der Meßias als ein
groſſer und gluckſeliger Konig beſchrieben wird, als Pſ. 22:28:32. Pſ. a5. Pſ.
7 Pſ. 97. Pſ. ias. Eſaiao:7. Daniel 7:13. 14.
xxxI. 99 Fr. Was ſchließeſt undlerneſt du nun aus allem dem, was

die Propheten von des Meßia Zukunfft, Per
ſon und Amt gelehret haben?

A. Jch ſchließe daraus dieſe zween hochwichtige Lehr-Satze:
Daß der verheiſſene Meßias nothwendig muß gekommen ſeyn, weil

alles was die Propheten von Jhm vorher geſagt, langſt erfullet iſt.
(2.) Daß Unſer HErr JEſus warhafftig dieſer verheiſſene Meßias ſey, weil

das alles in Jhm, und ſonſt nie in keinem nicht erfullet worden. vergl.
Math. 1i: 5. 6. Ent. 4: 18-22. Cap. ig: zu33. Joh. 1 45. cap: 4: 25. 26.

Zweyter Theil.
XXXIiI. ioo Sr. Nachdem du alſo aus Moſe und den Propheten,

den wahren Meßiam erkant haſt, was wilt
du nun weiter thun zu deiner Seligkeit?

A. Jch will mich Jhm mit Leib und Seel ergeben, und ſeine Lehre an
nehmen.

XxxxlIlI. roiSr. Was lehret dich Meßias?
A. recht glauben,

A. Er lehret mich B. recht leben und
C. recht beten.

A.XXXiV. 102 Fr. Wie hat Meßias ſeine Junger gelehret
recht glauben?

A. Deß haben wir eine kurtze Summe in unſerm Apoſtoliſchen Glaubens—

Bekanntniß. Jz3 xxxv.a
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xXxV. io3z Fr. Wie lautet daſſelbe?

A. Jch glaube an GOtt den Vater, den Allmachtigen Schopffer Him—
mels undder Erden. Und an JEſum Chriſtum, ſeinen eingebohrnen Sohn,
Unſern HErrn, der empfangen iſt vom Heiligen Geiſt, gebohren von der
Jugfrauen Maria, gelitten unter Pontio Pilato, gecreutziget, geſtorben und
begraben, niedergefahren zu der Hollen, am dritten Tage wieder auferſtanden
von den Todten, aufgefahren gen Himmel, ſitzend zur Rechten GOttes, des
allmachtigen Vaters, von dannen Er wiederkommenwird zu richten die Le—
bendigen und die Todten. Jch glaube an den Heiligen Geiſt, eine heilige, allge
meine, Chriſtliche Kirche, die Gemeinſchafft der Heiligen, Vergebung der
Sunden, Auferſtehung des Fleiſches, und ein ewiges Leben. Amen!

104 Fr. Wo werdenalle Artickel dieſes unſeres Chriſtlichen
Glaubens ausfuhrlich erklaret?

A. Jnunſerm heydelbergiſchen Catechismo. Fr. 2538.
xxxvi. 105 Fr. Anwen glaubeſt du dann?

A. An GoOtt den Vater, der mich erſchaffen hat: an GOtt den Sohn
der mich erloſethat: an GOtt den Heiligen Geiſt, der mich geheiliget hat.

106 Fr. Du ſagſt hier auch von GOtt dem Sohn, kanſtu aus
dem Alten Teſtament beweiſen, daß GOtt

einen Sohn hat?
A. Ja: Pſ.2:7. ſagt GOtt zu dem Meßia: Du biſt mein Sohn, heu

te hab ich Dich gezeuget: Und Spruchw. zo:4. wird von GOtt gefraget;
wie heiſſet Er, und wie heiſſet ſein Sohn, weißeſt du das?
XXxVII. 107 Fr. Glaubeſtu an drey oder nur an

einen GOtt?
A. Nur an einen GOtt.

Xxxxvin. 108 Fr. Wer ſind denn dieſe Drey?
A. Drey Perſonen des einigen unzertrennlichen gottlichen Weſens;

Denn drey ſind, die da zeugen im Himmel, der Vater, das Wort, und der
Heilige Geiſt, und dieſe Drey ſind Eins. 1Joh.5:7. ſiehe auch Math. 3: 16.
x7. Cap. 28:19. 2 Cor. 53:13. 1. Petr. 1.2.

XXXIX. tos Sr. Wiltu hiemit von dem GOtt Jſrael abfallen,
und frembde Götter anbeten?

A. Nein, das ſey ferne, dann ſo ſpricht der HErr, der Konig Jſrael,
und
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und ſein Erloſer, der HErr Zebaoth: Jch bin der Erſte und der Letzte, und
auſſer Mir iſt kein GOtt. Eſaia4426.
XL. 110Fr. Jſt der GOtt, an welchen die Chriſten glau

ben, eben derſelbe GOtt?
A. Ja, es iſt eben derſelbe GOtt, der GOtt Abrahams, Jſaacs, und

Jacobs: der Schopffer Himmels und der Erden: Dem die Seraphim
das dreymal Heilig, Heilig, Heilig, ſungen: Eſs:3. Jndeſſen Nahmen
die Prieſter das Volck dreyfach ſegneten: 4 Moſ. 6: 24-26. Und von wel
chem David geſungen: Der Himmeliſt durch das Wort des HErrn ge
macht, und all ſein Heer durch den Geiſt ſeines Mundes. Pſ. z3: 6. ſiehe
auch 1Moſ.: 26. Cap. 18: 1. 2. Cap. i9:24. Pſ. 45: 8. Pſ. s7:7. 8. Eſaia
48: 16. cap. 61: 1. cap. 63: 7t. Hagg. 2: 5-8.

111Fr. Wer wird hier im 33 Pſ.v. s. verſtanden, wann es
heiſſet: der Himmel iſt durch das Wort des

HErrn gemacht?
A. Der Sohn GOttes oder Meßias, welcher hin und wieder im Tar-

gum das Wort genannt wird, als uber Moſ. iz: 1. Pſ. no:i. Eſaia 45: 12.
Jerem. 18. Hoſ. n. 7. c. vergl. Joh. i: 1.2. 3.14. Hebr. 4: 12. 13. Offenb. 19: 13.

112 Fr. Aber iſt dieſer Lehre, daß nemlich GOtt dreyeinig
ſey, nicht zu wieder der theure Spruch Moſe
im j. Buchc. 6:4. Höre Jſrael, der HErr

unſer GOtt iſt ein einiger HErr?
A. Nein, fondern er bekrafftiget vielmehr dieſe Lehre, dann eigentlich

lauten die Worte nach. dem hebraiſchen, alſo: Hore Jſrael, der HEwr,
unſer GOtt, der SErr, iſt Eins oder Einer.
XLi. 113 Fr. Wann du nunſo glaubeſt, was wirſtu dadurch?

A. Ein Glied der heiligen allgemeinen Chriſtlichen Kirchen.

XLil. 114 Fr. Was haſtu vor Fruchte dieſes Glaubens?
A. Gemeinſchafft der Heiligen, Vergebung der Sunden, Auferſte—

hung des Fleiſches, und ein ewiges Leben.
xLili. 115 Fr. Wodurch erlangeſt du das ewige Leben?

A. Durch den Glauben an JEſum Chriſtum.
116 Fr. Wie ſpricht hiervon der Apoſtel Paulus

Rsm. 3: 28?A. Soo halten wir es nun, daß der Menſch gerecht werde ohne des Ge

ſetzes Werck, durch den Glauben.
117 Fr.
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117Fr. Wie ſpricht Er Epheſ. 2:8. 97

A. Aus Gnaden ſeyd ihr ſelig worden, durch den Glauben, und daſ—
ſelbige nicht aus euch, GOttes Gabe iſt es, nicht aus den Wercken, auf
daß ſich nicht Jemand ruhme.

118 Fr. Glaubte die Kirche altes Teſtaments auch, daß man
durch den Glauben das ewige Leben erlange?

A. Ja, Abraham glaubte dem HErrn, und das rechnete Er ihm zur
Gerechtigkeit. 1Moſ. iz: 6. vergl. Rom. 4:3.e Und der Prophet Habaeue
jaget: Der Gerechte lebet ſeines Glaubens. Cap. 2: 4. vergl. Rom. 1: i7.
Gal. z:tr. ſiehe auch rMoſ. 49: 18. 2Kon. 18: 5. 6. 2 Chron. 20: 20. Hiobig:
25. 26. 27. Pſ. 5: 12. Pſ.34: 23. Pſ. ii6: 10. Eſaia a6: 2. Cap. 28: 16. vergl.
Rom 9: 33. Jerem. z: 1.2. 3. Hoſ. 2: 20. Hebr. 11.

XLIV. 119Fr. Verdieneſt du alſo das ewige Leben nicht mit
deinen guten Wercken?

A. Nein, Unſer HErr JEſus ſagt: Wann ihr.alles gethan habt, was
euch befohlen iſt, ſo ſprecht: Wir ſind unnutze Knechte, wir haben gethan,
das wir zu thun ſchuldig waren. Luca 17: 10.

XLV. 120 Fr. Warum nicht?
A. Weilalle meine gute Wercke unvollkommen, und init Sunden be—

flecket ſind. S

121 Fr. Wie redet hiervon Eſaias cap. 64: 6?
A. Nuun ſind wir alleſamt wie die unreinen, und alle unſere Gerechtig

keit iſt wie ein unflatig Kleid.
122 Fr. Wie redet hiervon David Pſ. 130: 3?

A. So Du wilt, HErr, Sunde zurechnen, HErr, wer wird beſtehen?
123 Fr. Wie im 143. Pſ v. 2?A. HErr gehe nicht ins Gericht mit deinem Knecht, dann fur Dir iſt kein

Lebendiger gerecht.

XLVI. 124 Fr. Wilaber GOtt die guten Werckt
nicht belohnen?

A. Ja, aber dieſe Belohnung geſchiehet aus Gnaden.
125 Fr. Beweiſe daß GOtt die guten Wercke

wil belohnen.
A. Der HErr JEſus ſagt: Selig ſind die Barmhertzigen, dann ſie

werden Barmhertzigkeit erlangen. Math. 5:7 ſiehe auch v. 12 capo 25:
3440. Luc. 6: zj.

126.Fr.
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aus Gnaden?

A. Sanct Paulus ſagt: Der Tod iſt der Sunden Sold, aber das
ewige Leben iſt die Gabe GOttes in Chriſto JEſu unſerm Herrn. Rom.
6: 23. ſiehs auch Cap. 3:23-28. Cap. 4: 4.5. Cap. 1136.

XLVII. 127 Fr. Muſtu dennoch gute Wercke thun, wenn
du wilt ſelig werden?

A. Ja, dannohne Wercke iſt der Glaube todt. Jacob. 2:17.

xLviii. 128 Sr. Wer wircket in dir dieſen Glauben?
A. Der Heilige Geiſt. 1. Cor. i2: 9. u. 2Corinth. 4: 13.

XLiX. 129 Fr. Wodurch wircket Er in dir
den Glauben?

A. Durch die Predigt des heiligen Evangelions. Rom. 1o: 17.

L. 130 Fr. Wodurch beſtatiget Er in dir den Glauben?
A. Durch den Gebrauch der heiligen Sacramenten. ſiehe Apoſt. Geſch.

8: 36238.

131 Fr. Wie redet deßhalb der Apoſtel von dem Sacra
ment der Beſchneidung?

A. Das Zeichen aber der Beſchneidung empfing Abraham zum Siegel
der Gerechtigkeit des Glaubens. Rom. 4:11.

132 Fr. Ward Abraham durch die Beſchneidung gerecht,
oder war er ſchon vorher gerecht?

A. Sein Glaube warihm ſchon vorher gerechnet zur Gerechtigkeit. Moſ
15: 6. vergl. Cap. r7: i. c.

134 Fr. Wozu diente ihm dann die Beſchneidung?
A. Zum Zeichen und Siegel der Gerechtigkeit des Glaubens.

Li. 134 Fr. Was ſind Sacramenta?A. Siicchtbare Siegel der unſichtbaren Gnade GOttes. Rom. 41.
Ap. Geſch. 22: 16.
Ll. 135 Kr. Hat GOttes Rirene auch vor des Meßia zeit ſolche

gottliche Gnaden-Siegel gehabt?
A. Ja die Beſchneidung und das Oſter-Lamm.

K 136 Fr.
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136 Fe Warum iſt die Beſchneidung im Nieuen Teſtament

abgeſchafft?
A. Weil ſie nur ein Vorbild war auf den Meßiam und die Beſchuei—

dung des Hertzens und der Ohren, welche Meßias in den Tagen des Neuen
Teſtaments durch ſeinen Geiſt verrichten ſolte. ſtehe 3 Moß. 26: 41. zMof.
10: 16. Cap. aq:6. Jer. 4: 4. cap. 6 10. Apoſt. Geſch. 7: j.. Rom. 2: 28. 29.
Phil. z:3. Col.2:ur137 Fr. Warum iſt das Oſter Lammim Neuen Te

ſtament abgeſchafft?
A. Weit es nur ein Vorbild war des wahren Oſterlamms, das iſt

Chriſtus vor uns geopffert. 1Eor. 5:7. ſiche auch  Petr. 1
Lill. 138 Fr. Welche Sacramenta hat der ZErr Meßias an

ſtatt der Beſchneidung und des Oſter—
Lamma eingaeſetzet?

A. An ſtatt der Beſchneidungdie heilige Taufe, und an ſtatt des Oſter-
Samms das heilige Abendmahl. Siehe Col. 2:.ia. Math. 26. 17:28.
Liv. 139 Fr. Wie lautet die Einſetzung der heiligen

Tauffe?A. Gehet hin in alle Welt und lehret. alle Volcker, und taufet ſie im
Namaen des Vaters, und des Sohnes und pes Heiligen Geiſtes Wer
daglaubet und getauffetwird, der wird ſelig werden, wer aber nicht glaubet,
der wird verdammet werden. Math. 28: 19. Marc 16: 15. 16.

LV. 140 r. Was iſt das auſſerliche Siegel in der
heiligen Tauffe?

A. Waſſer.
Lvi. raun gr. Waes iſt die verſiegelte Gnade?

A. Chriſti Blut uud Geiſt.
Lvli. 142 Sr. Was thhut da das Waſſer?

A. Damit wird mein Leib beſprenget. ſiehe,. Petr. z 21.

Lviu. 143 Fr. Was thut da Chriſti Blut und Geiſt?“
A. Damit wird meina Seelegewaſchen von ihren Sunden.

144 Fr. Beweiſe, daß wir mit Chriſti Blut gewaſchen
werden von unſern Suůnden.?

A. Das Blut JEſu Chriſti des Sohnes GOttes macht uns rein von
allur Sunde. 1Joh.1:7. ſiehe auch 1Pet. 1:19. Hebr. 9: 14.

14 Fr.
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145 Fr. Beweiſe auch, daß wir mit Chriſti Geiſt gewaſchen

werden von unſern Sunden?
A. Jhr ſeyd abgewaſchen, ihr ſeyd geheiliget, ihr ſeyd gerecht worden,

durch den Nahmen des HErrn JEſu, und durch den Geiſt unſeres GOttes.
1Cor.6:i. ſiehe auch Tit. 3 5.

146 Sr. Beweiſe daß dirſe Abwaſchung der Sunden in der
heiligen Taufe verſiegelt werde?

A. Ananias ſprach zu Saulo: Stehe auf, und laß dich tauffen, und ab
waſchen deine Sunde. Apoſt. Geſth. 22: 16. ſiehe auch Cap. 2: 38.
Lix. 147 Fr. Wer waſchet dien in der heiligen Tauffe

woſtmit aſſer?A. Chriſti Diener.

LX. 148 Sr. Wer waſchet dich da mit Chriſti
Blut und Geiſt?

A. Der HErr Chriſtus ſolber.
149 gr. Wie zeugete deshalb von Jhm Johannes

der Tauffer?
J. Eriſts, Der mit dem Heiligen Geiſt tauffet. Joh. zz. vergl. Math.
zin. Joh. 1z: 8. iRoh. z:6.
Siehe mehr von Der Heiligen Tauffe, in dem heidelbergiſchen Catechismo.

Fr. 69274.LXI. 150 Fr. Welche ſollengetauffet werden?
A. Alledie in dem Bunde GOttes gebohren ſind, oder hineinzutreten

begehren. ſiehe Moſ. 17: 7. 1Cor. 7: 14. Ap. Geſch. 238:41. cap. 8:37.

1518r. Welche ſind in dem Bund GOttes
geboren?

A. Alle die von Chriſtlichen Eltern, als Bundes-Genoſſen GOttes ge
boren ſind. 1Cor. 7: 14.

152 Fr. Welche ſind auſſer dem Bund GOttes
geboren?A. Alte Juden, Turcken und Heyden.

K 2 153 Fr.
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153 Fr. Aber wie kan von den Juden geſagt werden, daß

ſie auſſer den Bund ſerynd, GOtt hat ja
mit ihren Vaternam Berge Sinai

einen Bund gemacht?
A. Dasiſt der alte Bund, der in den Tagen des Mefßia iſt abgeſchaffet

worden.
154 Fr. Wozu hatte GOtt im alten Bund die Stiffts-

Hutte und ſo vielerley Opffer und Cere
monien eingeſetzet?

A. Danmit die Bundes-Genoſſen GOttes durch dieſe Vorbilder auf—
gemuntert wurden, im Glauben auf den zukunfftigen Meßiam und ſein
Opffer zu ſchen. Siehe 2 Moſ 25:9. 40. Pſ. 4o: 7z9. Gul. 3:24. Col. 216.
17. Hebr. g: 5.155 Kr. Wannſie nicht im Glauben auf den Meßiam

ſahen, waren ihre Opfer GOtt
angenehm?

A. Nein; Was ſoll mir die Menge eurer Opffer, ſpricht der HErr,
Jch bin ſatt der Brand-Opffer von Widdern, und des Fetten von dem Ge
maſteten, und habe keine Luſt zum Blut der Farren, der Lammer und Bo—
cke. Wann ihr hereinkommt, zu erſcheinen vor Mir, wer fordert ſolches
von euren Handen, daß ihr auf meinen Vorhof tretet? Bringet nicht mehr
Speiſ-Opfer ſo vergeblich, das Rauchwerck iſt Mir ein Greuel, der Neu—
Monden und Sabbath, da ihr zuſammen kommet, und Muhe und Angſt
habt, dermag Jch nicht. Meine Seele iſt feind euren Neu-Monden und
Jahr-Zeiten, Jch bin derſelbigen uberdrußig, Jch bins mude zu leiden.
Eſaia t: 1114. vergl. Cap. 26:2. ſiehe auch Pſ. zu: 18. 19. Jerem. 7: 22. 23. 28.
Micha s: 68. Amoſ. 5z: 2123.

156 Fr. Warum koönnen aber dieſe Opffer und Ceremonien im
Neuen Teſtament nicht mehr ſtatt haben?

A. Jb6eil ſie nurSchatten und Vorbilder waren auf den Meßiam, und
in Jhm ihre Erſulluna erreichet haben. ſiehe Mathz: 17. Rom. 10:4. Hebr.
9: 928. cap. 1o: 1-18.

157r. Hat GOtt der SErr den Juden nicht zu erken
nen gegeben, daß Er an dieſem auſſern Schat

tenWerck keinen Gefallen mehr habe?
A. Ja, weiler den Tempel zu Jerſalem bey nahe ſchon vor r7oo Jah

ren zerſtoren laſſen.

1588r.
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158 Fr. Aber es ſcheinet doch, daß im Neuen Teſtament noch

ſoll geopffert werden, dann Pſ. 1:20. 2. ſtehet: Baue
die Mauren zu Jeruſalem, dann werden Dir

gefallen die Opffer der Gerechtigkeit, die
Brand-Opffer und gantzen Opffer, dann

wird man Farren auf deinem Altar
opffern? ſiehe auch Eſ. 66220.

Malach. 11?A. Das ſind die geiſtlichen Opffer, da wir uns ſelbſt GOtt zur Danck
fagung aufopffern, und davon Paulus ſagt: Jch ermahne euch durch die
Barmhertzigkeit GOttes, daß ihr eure Leibe begebet zum Opfſer, das da le
bendig, heilig und GOtt wohlgefallig ſey, welches ſey euer vernunfftiger
Gottes-Dienſt. Rom. 12:1. ſiehe auch Pſ. jo: 4. Pſ. n i9. Pſ. i16:r7. Hoſea
14: 3. 1. Petr. 2: 5. Hebr. tz: 15. 16. Offenb. z: 8. cap. 8:3 4.

159 Sr. Beweiſe, daß GOtt in den Tagen des Meßia einen
andern Neuen Bund machen wollen?

A. Jeremias ſagt: ſiehe, es kommt die Zeit, ſpricht der HErr, da wil
Jch mit dem Hauſe Jſrael, und mit dem Hauſe Juda, einen Neuen Bund
machen, nicht wie der Bund geweſen iſt, den Jch mit ihren Vatern mach
te, da Jch ſie bey der Hand nam, daß Jch ſie aus EgyptenLand fuhrete, c.
Cap. z1: zi. c. ſiehe auch Jer. 3 16. 17. Eſaia 66: 1. 2. 3. Dan. 9:24. 27.
Malach. 1: 10. in. Hebr. 8 und 9.

165Fr. Verlangeſt du auch durch die Tauffe in den Neuen
Bund OOttes einzutreten?A. Ja, von gantzem Hertzen.

Lxll. 161Fr. Was verſpricht dir in dieſem Tauffe Bund
GOtt der Vater?

A. Daß Er will mein GOtt und Vater ſeyn. Siehe Joh. m:i. 2Cor.
6:r7. 18. Gal. z: 26. 7
LXIII. 16 Fr. Wasx verſpricht dir darinnen GOtt

der Sohn?
A. Daß Er wil mein Heyland und Erloſer ſeyn. Siehe Math.rm: 21.

Joh. 3: 16. 772. Rom. 3: 25. 26. 1Cor. : 3o. Col. 1: 20. 1Timoth. u1ʒ. 1Petr.

i 18. 19.163 Sr. Wie rufet dieſer linſer Heyland und Erloſer alle
arme Sunder zu ſich?

A. Kommet her zu mir alle die ihr muhſelig und beladen ſeyd, Jch will

K 3 eich
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euch erquicken. Nehmet auf euch mein Joch, und lernet von Mir, dann Jch
bin ſanfftmuthig und von Hettzen demutig, ſo werdet ihr Ruhe finden fur
eure Seelen. Math. 11: 28. 29.
LXIV. 164 Fr. Was verſpricht dir darinnen GOtt der

Heilige Geiſt?
A. Daß Er wil mein Lehrer und Troſter ſeyn. Joh. 16: 13. Cap.

14: 16.

LXV. 165 Sr. Wa—s verſprichſt du hingegen GOtt
dem Vater?A. Daß ich will ſein gehorſames Kind ſeyn.

166 Fr. Wie vermahnet uns hierzu der Apoſtel?
A. Seyd GoOttes Nachfolger als die lieben Kinder. Eph. z: 1. ſiehe

auch iPetr. 1: 14216.
LXVI. 167 Sr. Wasx verſprichſt du GOtt dem Sohn?

A. Daß ich will ſein Eigenthum ſeyn, und Jhm dienen all mein Le
benlang.

168 Fr. Sage einen Spruch hievon?
A. uUnſer Heyland JEſus Chriſtus hat ſich ſelbſt furuns gegeben, auf

daß Er uns erloſete von aller Ungerechtigkeit, und reiniget Jhm ſelbſt ein
Woilck zum Eigenthum, das fleißig ware zuguten Wercken. Tit.2: 14.

LxVit. 165 Fr. Was verſprichſt du GOtt dem
heiligen Geiſt?

A. Daß ich ſeiner Lehre und Trieb gerne folgen wolle.
170 Sr. Wie redet hiervon der Apoſtel?

A. Welche der Geiſt GOttes treibet, die ſind GOttes Kinder. Rom.
zuu4.
LXxVItſI. 171 Fr. Wem ſagſtuab in der heiligen

Tauffe?
A. Denm TCeuffel und der Welt, mit allen ihren Wercken und kuſten.

172 Fr. Sage hiervon einen ſchönen Spruch?
A. Esiſt erſchienen die heilſame Gnade GOttes allen Menſchen, und

zuchtiget uns, daß wir ſollen verleugnen das ungottliche Weſen, und die
weltliche Luſte, und zuchtig, gerecht und-gottſelig leben in dieſer Welt.
Tit.2: 11. 12.

1758r.



vSs (79) 88
173 Fr. Sage noch einen Spruch:

A. Wilſſet ihr nicht, daß der Welt Freundſchafft GOttes Feindſchafft
iſt? Wer der Welt Freund ſeyn wil, der wird GOttes Feind ſeyn. Jac.

4: 4.LXIX. t7a4 Fr. Wem fagſt du jent ins beſondere ab?
A. Allem judiſchen Jrrthum und Unglauben. Siehe Phil.z: -9.

LXX. 175 Sr. Wie lautet die Einſetzung des heiligen
Abendmahls?A. Unſer HERR JEſus ChHriſtus in der Nacht da er verrathen

ward, nahm Er das Brodt, danckete und brachs, und ſprach: Nehmet,
eſſet, das iſt mein Leib, der fur euch gebrochen wird, ſolches thut zu meinem
Gedachtniß. Deßelvbigen gleichen nahmer guch den Kelch nach dem Abend
mahl, und ſprach: Dieſer Kelch iſt das Neue Teſtament in meinem Blut,
ſolches thut, ſo offt ihrs trincket, zu meinem Gedachtniß. 1. Corinth. 11:

232295.

LXXI. 176 Fr. Was iſt das auſſerliche Zeichen und Siegel
im heiligen Abendmahl?A. Brodt und Wein.

uxXit. 177 Sn. Waxs iſt die verſiegelte Gnade?
A. Chriſti Leib und Blut, ſamt allem ſeinem VBerdienſt und Wolthaten.

LXXIII. 178 Fr. Was thut da Brodt und Wein?
A. Dammit wwird mein Leib geſpeiſet und getrancket.

LXXIV. 179 Fr. Was thut da Chriſti Leib und Blut?
A. Damit wird meine Seele geſpeiſet und getrancket zum ewigen

Leben.

LXxxV. 180 Sr. Wer reichet dir dar Brodt und Wein?
A. Chriſti Diener.

EXxVt. 181 Kr. Wer reichet dir dar Criſti Leib
und Blut?

A. Der HERR Chriſſius ſelber.
Siehe mehr von dem heiligen Abendmahl im heidelbergiſchen Catechismo.

Frag. 75 bis g2.
LXXViII. 182 Fr. Welche ſollen zum Abendmahl des

Herrn kommen?
A. Die ſich wol geprufet, und alſs wurdiglich bereitet haben.

183 Fr.
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183 Fr. Wie ſagt hiervon der Apoſtel?

A. Der Menſch prufe ſich ſeloſt, und alſo eſſe er von dieſem Brodt,
und trincke von dieſem Keich. 1Cor. 11: 28.

LXXVU. 184 Fr. Jn welchen Stucken beſtehet die wahre
Prufung und Vorbereitung?

A. Daß wir haben Reue uber unſere Sunde, Glauben an Chriſtum,
und den Vorſatz der Beſſerung.

LXXIX. 185 Fr. Die ſich nicht alſo geprufet haben, haben
die wol einigen Nutzen vom Gebrauch

Ddes heiligen Abendmahls?
A. Nein, ſondern ſie eſſen und trincken ihnen ſelber das Gerichte. 1Cor.

11:29.
B.

LXXX. 186 Sr. Wie hat Mießias ſeine Junger gelehret
recht leben?

A. Nach den Geboten GOttes.
is7 Fr. Wie redet der ZErr JEſus von den Gebo

ten GGOttes?
A. Jhr ſolt nicht wehnen, daß ich kommen bin, das Geſetz oder die

Propheten aufzuloſen, Jch bin nicht kommen aufzuloſen, ſondern zu erfullen.

Nath.'5: 17.
LXXXI. 188 Fr. Wie lauten die Gebote GOttes?

A. OCottredet alle dieſe Worte:
Das Erſte Gebot:

Jch bin der HErr dein GOtt, der Jch dich aus Egypten-Lande,
aus dem DienſtHauſe gefuhret habe, du ſolt keine andere Gotter neben
Mir haben.

Das Andere Gebot: J

Du ſolt dir kein Bildniß, noch irgend ein Gleichniß machen, weder deß
das oben im Himmel, noch deß, das unten auf Erden, oder deß, das im
Waſſer unter der Erden iſt. Du ſolt ſie nicht anbeten, noch ihnen dienen;
Dann Jch der HErr dein GOtt, bin ein ſtarcker eyferiger GOtt, Der die
Miſſethat der Vater heimſuchet an den Kindern, bis ins dritte und vierte
Glied, deren die Mich haſſen: und thue Barmhertzigkeit an viel tauſenden,
die Mich lieben, und meine Gebot halten.

Das



Jg a geDas Dritte Gebot:1

Du ſolt den Nahmen des HErrn deines GOttes nicht mißbrauchen,
dann der HErr wird den nicht ungeſtrafft laſſen, der ſeinen Namen miß—
brauchet.

Das Vierte Gebot:
Gedencke des Sabbathtages, daß du ihn heiligeſt, ſechs Tage ſolt du

arbeiten, und alle deine Wercke thun; Aber am ſiebenden Tage iſt der Sab
bath des HErrn deines GOttes, da ſolt du keine Arbeit thun, noch dein
Sohn, noch deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine Magd, noch
dein Bieh, noch dein Fremdling, der in deinen Thoren iſt; Denn in ſechs
Tagett hat der HErr Himmelund Erden gemacht, und das Meer, und alles
was darinnen iſt, und ruhete am ſiebenden Tage, darum ſegnete der HErr
den Sabbathtagund heiligte ihn.

Das Zunffte Gebot:
Du ſolt deinen Vater und deine Mutter ehren, auf daß du lange lebeſt im

Lande, das dir der HErr dein GOtt giebt.
Das Sechſte Gebot:

Du ſolt nicht todten.
Das Siebende Gebot:

Du ſolt nicht ehebrechen.
Das Achte Gebot:

Du ſolt nicht ſtehlen J

c  Das Neunte Gebot:Du ſolt kein falſch Zeugniß reden wieder deinen Nachſten.

Das Zehende Gebot:Laß dich nicht geluſten deines Nachſten Hauſes, laß dich nicht geluſten
deines Nachſten Weibes, nvch ſeines Knechts, noch ſeiner Magd, noch
ſeines Ochſens, noch ſeihes Eſels, noch alleswas dein Nachſter hat. 2 Moſ.

20;1217.
1859 Fr. Wo werden dieſe Gebote ſehr ſchön erklaret?

.„A. Jnder Berg-Predigt des HErrn JEſu, Math Cap 567 und in
uüſerm heydelbergiſchen Catechisnis. Frag. 23unz.

II nò
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A)  s82 SLXxxxIl. 190 Fr. Auf wie viel Tafeln hat GOtt dieſe
Gebot gegeben?

A. Auf zwo Tafeln. 2Moſ. zun18.
LXXXIII. 151 Fr. Was lehren die Gebote der erſten

TafelA. Was wir GOtt ſchuldig ſeynd.
LXxxXxtvV. i92 Fr. Was lehren die Gebote der zwey

ten Tafel?A. Was wir unſerm Nachſten ſchuldig ſeynd:

Exxxv. 193 Fr. Was iſt die Summa aller Gebote d
gantzen Geſetzes?

A. Die kiebe GOttes und des Nachſten.
194 Fr. Wie lehret ſolches unſer Zeyland

JEſJ us.A. Wann Er Math. 22: 40. ſaget. in dieſen zwehen Geboten hanget
das gantze Geſetz und die Propheten.

195 Fr. Wie der Apoſtel Paulus?
A. Wann er Rom. 13:8. ſaget: Seyd Niemand gnichts ſehuldiig, als

daß ihr euch unter einander liebet, denn wer den andern liebet, der hat das
Geſetz erfullet.Lxxxvi. 196Sr. Wie ſolt du GOtt lieben?

A. Won gantzem Hertzen, von gantzer Seele, von gantzem Gemuth,
und von allen Krafften. Math. 22: 37.

Ixxxvil. 197 Sr. Wle ſolt bu deinen Nachſten
lieben?

A. Wie mich ſelbſt. Math. 22 39.
198 Fr. Kanſt du dieſe Gebote GOttes im Stande

der Natur vollkommlich halten?
A. Nein, denn ich bin von Natur geneigt, GOtt. und meinen Nach-

ſten zu haſſen.
199 Sr. Hat denn GOtt den Menſchen alſo böſe und

verkehrt erſchaffen?A. Nein, ſondern GOttihat den Menſchen gut und nach ſeinem Eben
bild erſchaffen, das iſt in warhafftiger Getechtigkeit und Heiligkeit, auf daß
er GOtt ſeinen Schopffer recht erkennete, und von Hertzen liebete, und in ewi
ger Seligkeit mit Jhmlebete, Jhn zu loben und zu preiſen.

200 Fr.
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200gr. Woher kommt dann ſolche verderbte Art

des Menſchen?A. Aus dem Falluud Ungehorſam unſerer erſten Eltern, Adams und Even

im Paradieß, da unſere Natur alſo vergifftet worden, daß wir alle in Sun
den empfangen und gebohren werden.

201 8r. Sind wir aber dermaſſen verderbt, daß wir gantz und
gar untüuchtig ſind zu einigem guten, und geneigt

zu allem böſen?
A. Ja, es ſey dann, daß wir durch den Geiſt GOttes wiedergeboren wer

den. Joh. z: 3. Heidelb. Catech. Fr. 5. 6.7. 8.
2

LxXxXxVIiII. 2o0o2 Fr. Ronnen wir aber die Gebote GOttes in
dem Stande der Wiedergeburt

halten?
A. Nicht vollenkommentlich.

203. Fr. Wie ſagt davon der Apoſtel Jacobus?
A. Wir fehlen alle mannigfaltiglich. Cap: 3. 2.

204 Fr. Wie redet davon der weiſe König
Salomo?.A. Eäsiſtkein Menſch der nicht fundiget. rKon. g: 46.

Lxxxtx. toj Sr. Biſt du dennoch ſchuldig darnach zu
ſtreben?

A. Ja, allerdings.
2a6 Fr. Wie redet hiervon der Apoſtel

Paulus?A. Nicht, daß ichs ſchon ergriffen habe, oder ſchon vollkommen ſey,
ich jage ihm aber nach, ob ichs auch ergreiffen mochte. Phil. z: 12-14.

207 Fr. Wie redet er hiervon noch mehr?
A. Meine liebſten, laſſet uns von aller Befleckung des Fleiſches und des

Geiſtes uns reinigen, und fortfahren mit der Heiligung in der Furcht GOt

tes. 2 Corinth. 71.
208 Fr. Aber wenn wir ſchuldig ſind, alle Gebote GOttes

zu halten, warum iſt dann der Sabbath im
Neuen Teſtament abgeſchaffet?A. Nachdem uniſer, HErr JEſus, als der wahre Meßias, ſeinen

Glaubigen die wahre Ruhezu Wege gebracht hat, ſo iſt nun lauter Sabbath,
und ſie muſſen alle Tage ihres Lebens von allen boſen Wercken feyren, den

L2 HErrn



B8 24) 8HErrn durch ſeinen Geiſtin ſich wurcken laſſen, und glſo den ewigen Sab
bath in dieſem Leben anfangen. Eſct: 23.

209 Fr. Aber wir Chriſten feyren doch auch einen Tag in
der Wochen?A. Dasgeſchicht, weil wir GOtt offentlich dienen, und uns unter ein—

ander erbauen muſſen.  4 .2ttt2tu
Ja21tor. Warum iſt aber unſer offentlicher GOttes

Dienſt auf. den Sonntag verleget

worden?A. Zur Gedachtniß der ſiegreichen Auferſtehung Unſeres HErrn JE-

ſu Chriſti von den Todten, welche an dieſem Tage geſchehen iſt.
1xXC. 2118r. Durch weſſen-chulff und Beyſtand lebeſt du

heiliglich?
A. Durch die Hulffe und Beyſtand GOttes.212 Fr. Wie lehret ſolches der Apoſtel?
A. Cottiſts, Der in euch wircket beyde das Wollen und das Vollbrin

gen nach ſeinem Wolgefallen. Phil. 2: 13.213 Fr. Wie ſpricht dieſer Apoſtel Paulut von

ſich ſelbſt?A. Jch vermag alles durch Den, Der, mich machtig machet, Chri—42

ſtus. Phil. 4: 13.
C.

Xcl. 2148r. Wie hat Meßias ſeine Jünger gelehret
recht beten?

A. Jn dem Gebetdes HErrn. Math. 6: v. 9. X. und Luc. u: v. 2. c.

xcn. 215 Fr. Wie lautet daſſelbe?
A. Unſer Vater, Der Dubiſt in den Himmeln. Dein Name wer—

de geheiliget. Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe cuf Erden wie
im Himmel. Unſer taglich Brodt gib uns heute. Und vergib uns unſere
Schulden, wie wir unſern Schuldigern vergeben. Und fuhre uns nicht in
WVerſuchung, ſondern erloſe uns von dem Boſen. Dann Dein iſt das
Reich, und die Krafft, und die. Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen! Math. 6:
V. 9213.
xciti. 216 Fr. Wemſolt du demnach anbeten?

A. GoOtt meinen himmliſchen Vater—

xciv.
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xCtv. 21t7S8Sr. JIn weſſen Namen?A. Jm Names JEſu Chriſti,Welcher ſpricht: warlich, warlich, Jch
ſage euch ſo ihr den Vater etwas bitten werdet in meinem Namen, ſo wird
Ers euch geben. Joh. 16: 23.
xCcv. 218 Sr. Um was ſolt du Jhn anrufen?

A. Um alle geiſt-und leibliche Nothurfft.
XCVI. 219 Fr. Jn was vor einem Vertrauen ſolt du

Jhn anrufen?
A. Daß Er mein Gebet gewißlich erhoren werde, wie es Jhm ruhm

lich, und mir ſelig iſt.
220Fr. Wie ſpricht hiervon Sanet Johannes?

A. Unddas iſt die Freudigkeit, ſo wir haben zu Jhm, daß, ſo wir etwas
bitten nach ſeinem Willen, ſo horet Eruns. 1Joh. 5: 14.

221 Fr. Wowird das Gebet des SErrn weiter
erklaret?

A. Jnunſerm heidelbergiſchen Catechismo. Frag: 120. bis i29.
xCcvil. 222 Fr. Wilt du nunalſo recht glauben, heilig leben,

unnd andachtig beten bis an dein Ende,
wie dich Meßias gelehret hat?

A. Ja, mit GOttes Hulffe.
223 Fr. Warum ſagſt du dazu: mit GOttes

Hulffe?
A. Weil ohne GOttes Hulffe und Beyſtand, kein Menſch etwas gutes

zu thun vermag. ſiehe 2 Cor.3: 5.

XCVill. 224 Fr. Wie wilt du GOtt um ſeine
Hulffe anrufen?A. HeErr lehre mich thun nach deinem Wohlgefallen, denn Dubiſt mein

GOtt, dein guter Geiſt fuhre mich auf ebener Bahn. Pſ.143:10.
225 Fr. Wie wird dieſer Spruch Verßweiſe ausge—

druckt in unſerm Lobwaſſer?
A. Lehr mich in meinen Sachen allen,

Recht leben nach deinem Gefullen:;
Dann Du mein GOOtt biſt allezeit:

Daoß ich auf rechter Bahn mog wallen,
Durch deinen Hillgen Geiſt mich leit.

L3 226 Fr.
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226 Fr. Sage noch ein ſchön Reim/Gebet aus dem

Lobwaſſer uber Pſ. gin tii4.
I A. Brirg dein Antlitz von meinen Sunden groß,
n

Und meinen Miſſethaten grob und ſchwere,
Dein zornig Angeſicht von mir wegkehre,
Mach mich von meinen Sunden frey undloß.

Dao Ein reines Hertz ſchaff in mir allermeiſt,
rt Zu gutem Wandel mir Genad thu geben,

J J Gib mir HErr einen rechten neuen Geiſt,
J J Auf daß Dir wolgefallen mag mein Leben.
nn j Verwirff mich nicht von deinem Angeſicht,

ſn Von mir nicht deinen Heilgen Geiſt abwende,
ſ

J J

I

Sondern den Troſt und Freud deins Heyls mir ſende,
J Daßich an deiner Hulffe zweiffle nicht:

In meinem Hertzen Froligkeit erweck,T Mit einem freywilligen Geiſt mich ſtarcke,
ul Und mich dadurch mach wolgemuth und keck,

So daß ich deiner Gnaden Troſt vermercke.

227 Fr. Bekenne auch deine Sunde vor GOtt9— offentlich:J— A. Jch armer Sunder bekenne fur Dir meinem GOtt und
9 Schopffer, daß ich leider ſchwerlich und mannigfaltig wieder

J— Dich geſundiget habe: Nicht ullein mit auſſerlichen groben

gn

ſ*

m

Sunden, ſondern vielmehr mit innerlicher angeborner Blind
gunh heit, Unglauben, Zweiffelung, Kleinmuthigkeit, Ungedult,J Hoffart, boſem Geitz, heimlichen Neyd, Haß und Mißgunſt,

bir J
auch andern boſen Tucken, wie Du mein HErr und GOtt an
mir erkenneſt, und ich leider nicht gnugſam erkennen kan; Die

J reuen mich, und ſſind mir teid/ und begehre von Hertzen Gnade,
J durch deinen lieben Sohn, meinen einigen Mittler, JEſum
j Chriſtum, Amen!

j. 2288r.
J

en
r
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228 Fr. Ruffe auch den HErrn Jebſum hertzlich an, von Wel

chem du itzo an deiner Seelen von allen Sunden
wiiſt gewaſchen ſeyn, und verſprich Jhm

getreu zu ſeyn biß in den Cod:

(Aus dem Lied: Unverfalſchtes Chriſtenthum, 2c.

A.

Mel. Liebſter JEſu wir ſind hier, 2c.)
GodJebſter JEſu, Der Du mich
ex Selber durch Dein Blut erkauffet,
Und auf deſſen Namen ich,

/Chriſt wil feynAls ein SChriſte bin Jgetauffet;
Laß mich deinen Geiſt regieren,
Solchen Namen recht zu fuhren.

Laß mich meiner Tauffe Bund
Ernſtlich immerdar betrachten:
Laß mich doch von Hertzens-Grund
Satan, Welt und ieich verachten:
Laß hingegen ftets mich uben,
GOtt und Menſchen recht zu lieben.

Laß mich auf dem ſchmalen Weg
Durch die enge Pforte gehen;
Laß auf. deines Wopntes Steg
Einig meine Augenſehen.Gib Gedult im Creutz und Leyden,
Daß ſie nie mich von Dir ſcheiden.

Komm vermahle ſelber Dich
Liebſter Heyland! meiner Seelen:
Gonne, daß ich ſußiglich
Dich zu meiner Luſt mag wahlen:
Gib, daß keine Trübſahls-Fluthen
Loſchen unſrer Liebe Gluten.

Laß
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Als ein wahrer Chriſte leben,
Und ſo dann wann Dirs gefallt,
Chriſtlich meinen Geiſt aufaeben,
Auch im Himmel zu den Frommen
Und den wahren Chriſten kommen.

Ehre, Glucke, Kunſt und Ruhin
Laß ich dieſer Welt dahmden;
Aber nur mein Chriſtenthum
Werde ich dort wieder finden,

Wo mit ſchonen Ehren-Kronen
GOtt wil wahren Chriſten lohnen.

229 Fr. Nun Der groſſe GOtt, Der euch durch ſeine wunderbare
guhrung und grundloſe Barmhertzigkeit zu uns gebracht,

und diß gute Werck in euch angefangen hat, Der wolle
es auch durch die Krafft ſeines Zeiligen Geiſtes

gnadiglich in euch vollenden, um des wahren
Meßiä, Unſers HErrn und Heylandes

J. Amen! JEſu Chriſti willen, Amen!
 257n

een dyern Kry 9
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din doen nan grn

Pſalm 1: 25. 26.
I
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